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Der Philippinenkrieg. 

Waſhington, D. C., 5. Juni. Kriegs⸗ 
miniſter Root hat auf die Senats⸗Re⸗ 
ſolution, in welcher Auskunft über die 
Anzahl der getödteten, verwundeten 
und gefangenen Filipinos ſeit Beginn 
des „Aufſtandes“ verlangt wird, jetzt 
geantwortet; er erſuchie ven General 
MacArthur, den jetzigen amerilaniſchen 
Oberbefehlshaber auf den Philippinen- 
Snfeln, um genaue Mittheilung bar= 
über, biefer ermwiderte: „Filipinos ge— 
getöbtet 10,780, verwundet 2104, ges 
fangen oder fich ergeben 10,424; Uns 
zahl der Gefangenen, die fich jegt in 
Gewalt der Amerikaner befinden, etwa 
2000.“ Diefe Zahlen find aus einer 
großen Anzahl amerifanifcher Berichte 
zufammengeftellt und mögen noch wei⸗ 
tere Berichtigungen erfahren. 

56. Kongreß. 

Mafhington, D. E., 5. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus ftimmte dem ©e- 
nat3-Zufaß zur vermifchten Zivil-VBer- 
willigungsporlage, monad) für die ©t. 
Rouifer Weltausftelung von 1903 
(durch die der Antauf desTerritoriums 
Rouifiana gefeiert werden fol) Die 
Summe von 5 Millionen Dollars be- | 
mwilligt wird, ohne jede Debatte bei. | 
Die Geaner de Umendement3 be- 
fchräntten fich darauf, namentliche Ab- 
ftimmung au verlangen, melde 127 
Stimmen für die Verwilligung und 75 
gegen diejelbe ergab. Dem Genats- 
Umendement bezüglich der Regulirung 
des Miffiffippi ftimmte dag Haus eben= 
fall3 bei, ermäßigte jedoch die Vermil- 
ligung auf $2,250,000. 

#8 revolutionirt weiter. 

Wafhington, D. €., 5. Zuni. Die, 
fürzlic) von Regierungsvertretern im 
ber füdamerifantjchen Republit Colom= 
bia gemathte Angabe, daß die Repolu= 
tion dafelbft fo qut mie zu Ende fei, bes* 
ftätigt fich nicht. Wie man hört, find 
dem Staat3departement Berichte zuges 
gängen, melde vielmehr darauf hine 
teifen, daß die Revolution an Stärte 
gewinnt. 

Ser St. Zouifer Streit. 

St. Louis, 5. Juni. Die Verfuche, 
den Straßenbahn-Ausftand im Ver— 
bandlungsmege beizulegen, werben eif- 
tig fortgefegt, aber big jegt ohne allen 
Erfolg. Das ganze Eigentum ber 
Straßenbahn-Geſellſchaft wird jetzt 
von den Exrtra-Sheriffsgehilfen be— 
wacht. 

Berichte über Angriffe auf Frauens— 
perſonen, welche auf Straßenbahn— 
wagen fuhren, kommen einem großen 
Theil des Publikums verdächtig vor; 
es heißt, daß einzelne ſolche Frauens— 
perſonen von der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft angeſtellt würden, um neben den 
Poliziſten zu fahren und als eine Art 
Schild gegen die Wurfgeſchoſſe der 
Streiker und ihrer Freunde zu dienen. 
Man hat für ſie den Ausdruck „Lock— 
vögel“ aufgebracht, weil ſie, wie man 
vermuthet, das Publikum zur Be— 
nüßung der Waggons ermuthigen fol= 


len. 

St. Louis, 5. Juni. Ein Ertra- 
Maggon, mit einer Abtheilung Spe— 
zial = Sheriffögehilfen, fuhr an ver 
Ede von Wafhington und 25. Abe., fo= 
mwie.an ber Ede von 22. Str. und 
Chateau Ave. über Sprengftoffe. Die 
erjte Erplofion war ziemlich harmlos; 
aber bei der zweiten wurde der Wags 
gon 3 Fuß in die Luft gehoben, und | 
ber Boden abgefprengt. mei der 54 
Infaflen wurden verlett, obwohl nicht 
fchwer. €&3 fammelte fich alabald ein 
feindlicher Volkshaufe an, wurde aber 
durch eine, in die Zuft abgegebene Ge- 
mehrfalve vertrieben. 

Wisconfiner deutihe Katholiken. 

Hond du Lac, Wis, 5. Juni. Der 
erſte Feſttag des 7. Kongrefies des 
GStaatöverbandes der deutfchen fatholi- 
[chen Unterftügungs- und Jünglings= 
Vereine von Wisconfin verlief pro= 
grammmäßig und war vom fchönften 
Erfolge begleitet. Die Barade war die 
größte, welche Fond du Zac big jeßt ge= 
eben hatte. 

Luncherei in Sicht. 

Mobile, Ala., 5. Juni. Ein Volks⸗ 
haufe in Miffiffippi City fchleifte einen 
Yarbigen, Namens Uster, welcher im 
Berdarht jteht, Frl. Winterftein am Ieß- 
ten Samftag vergewaltigt und ermordet 
zu haben, au8 dem Gefängnig und 
trangportirte ihn in den Wald. Man 
verfuchte erfolglos, ein Geftändniß von 
ihm zu erpreffen; da man aber nicht 
zweifelte, daß er der Thäter gemejen fei, 
ba jeine Kleider blutbefledt gefunden 
wurden, fo mwürbe man ihn auf ber 
Stelle aufgefnüpft haben, wenn nicht 
die Mutter von rl. Winterftein darum 
‘ hätte erjuchen laffen, den Gefangenen 
nad) Bilori behufs Feftftellung der Per- 
fönlichkeit zu bringen. Diefem Erfus 
en murbe willfahren. Wahrſcheinlich 
wird Askew in Biloxi gehängt werden. 

Volitiſche Konvente. 

New Orleans, 5. Juni. In Baton 
Rouge tagte die demokratiſche Staats⸗ 
fonvention für Louifiana. ° Die Chi⸗ 
cagper Platform wurde beſtätigt, vie 
Delegaten zum Nationalkonvent wur— 
den angewieſen, für Bryan zu ſtimmen, 
und es wurde u. A. auch eine Boeren⸗ 
Sympathiereſolution angenommen. 

KRanfas City, Mo., 5. Juni. Hier 
trat heute Mittag die -Demofratijche 
Stoatstonvention fürMiffouri zufam- 
men. 


Die Dregonuer Wahlen. 


Portland, Dreg., 5. uni. Geftern 
fanden in Oregon Staats- und theils 
mweife aud) Kongreßmwahlen ftatt. Die 
Kampagne war faft ganz auf die Ge- 
bietSmehrungsfrage hin geführt imor=- 
den, und obmohl die RepublitanerBer- 
Iufte erlitten, blieb der Staat republi= 
kaniſch. Nach den, noch nicht vollftändi- 
gen Berichten, [cheint der Republifaner 
MWolverton, Kandivat für das 
Staatsobergericht, eine Mehrheit von 
nahezu 7000 Stimmen, und der re- 
publifanifche Kandidat für da3 Amt 
des Nahrungsmittel- und Milcherei- 
Kommiflärs, %. W. Bailey, eine folche 
bon etwa 6000 Stimmen erhalten zu 
haben. Der Republifaner Mooby ift im 
zweiten Diftrift mit etma 2000 Stim= 
men für den Kongreß miebergemählt; 
im eriten KRongreßpdiftrift hat der Re- 
publifaner Iongue eine Bluralität von 
2500 Stimmen. 

Die Demokraten haben Gewinne in 
der Gtaatslegiälatur gemacht; doch 
fcheint e3, daß die Demofraten beiber 
Häufer die Legislatur Tontrolliren 
merden. Xm County Maltumnob, das 
gewöhnlich eine republifanifche Plura= 
lität von 3000 bi3 5000 Stimmen ab- 
gibt, herrfchte Diesmal eine Spaltung 
in der Partei, und die vereinigten Bür- 
gerparteiler und Demofraten und Po= 
puliften brachten zmei ber vier Senato- 
ren und mehrere Abgeordnete durch. 
Auch fiegte der demofratifche Kandidat 
für das Amt des Diftriftanmaltes, 

Das Ergebniß der Bürgermeifter- 
wahl in Portland, wo ein Republifa= 
ner, ein unabhängiger Republikaner 
und ein Demokrat einander gegenüber- 
ftanden, ift noch ungemiß und wird je- 
denfall3 fehr fnapp fein. 

2irbeiter und Einwanderung. 


New York, 5. Juni. Delegaten des 
Gemwerkjchaften » Bundes (Central La- 
bor Union), melde ernannt morben 
waren, um die Frage einer Befchrän- 
fung der Einwanderung zu befprechen, 
hielten hier eine Konferenz ab. 

©. Du Bois fhlug in einem länge- 
ren Schreiben vor, daß alle Einwande- 
rer in [üdlihhen Häfen in Nem 
Drleanz und Mobile, ftatt in Nem 
Hort, gelandet werden jollten, mo fich 
die Bevölkerung zu ſehr angeſtaut 
babe. Die Fahrt dorthin, fagte er, 
mürbe $10 mehr often, al3 die nad 
New York, und dies allein würde [chon 
arme Einwanderer abfchreden. Außer- 
dem merde eine jolde Zumanderung 


den Süden zu neuer XThätigfeit erie=, 


den. 
William H. Allen von der Di- 
ftritts = Affembly 49 fagte, die Jtalie- 
ner, welche hierher fümen und fpäter 
nad ihrer altenHeimath zurüdiwander> 
ten, entzögen allen unjerem Lande 
jedes Jahr 25 Millionen Dollar2. 


Serner berechnete er, daß alle folche‘ 


„Wanderbögel“ zufammen dem Zand 
jährlich etwa 100 Millionen Dollars 
entzöaen. Er meinte auch, ?reifilber- 
und Bapiergeld- (uneinlösbares) -Ge= 


un —— — — — 
— 


fee mürben bazu beitragen, folche Zus | 


manderung zu entmuthigen, und au) 
viele reiche Amerikaner, mie Aftor, wies 
der zwingen, ihr Geld.im Lande zu 
berzehren. 

‚Der Vorfigende, John ©. Henry er- 
Härte diefe Auslaffungen für phanta= 
ftifeh. Er fündigte an, daß er alle e= 
machten Vorfchläge nebſt Beſchlüſſen 
zufammenftellen und ben einzelnen Ar- 
beiter = Drganijationen unterbreiten 
werde. 

Shermans Gattingeitorben. 


Manzfield, D., 5. Juni. Die Gat- 
tin des früheren Gtaatzfefretärd John 
Sherman ift um Mitternacht geftorben, 
nachdem fie noch einen dritten Schlag 
anfall erlitten hatte. Gie erreichte ein 
Alter von 72 Jahren und war feit dem 
30. Auguft 1848 mit Sherman verhei- 
tathet. Die Ehe blieb kinderlos. doch 
aboptirte dad Baar mehrere Mädchen. 
Eine diejer Adoptintöchter, Mr3. Mary 
Sherman MeCallum von Wafhington, 
war am Gterbebett, außer Sherman 
felbft. Das Befinden des Leieren, der 
befanntli fehon einmal dem Ableben 
fehr nahe war, ift ein fritifches, und 
man bezmeifelt, daß er feine Gattin 
lange überleben mwerbe, 

Bälerftreit in Kanfas Eity. 

Kanfaz Eity,Mo., 5.$uni. Sämmts 
liche Bäder ber fieben herborragenpften 
Bädereigefchäfte dahier find an den 
Streit gegangen, und es macht ſich 
bereit3 ein Brotmangel fühlbar. 

— — __ 


Llusland. 


Defraudant geftorben. 


Dresdien, 4. Juni. Der frühere 
Kommerzienrath -Hopffe, der megen 
Unterfchlagung öffentlicher Gelder zu 
mehreren Jahren Gefängniß verurteilt 
twurbe, ift gejtern bier geftorben. 


Soldaten ftreifen gegen Tanjhallen 


Hannover, 5. Juni. Das „Streit- 
fieber” fcheint auch die deutfche Armee 
ergriffen zu Haben. Die Solvaten 
bes 2. beritienen. Artillerie-Regiments 
Nr. 26 in Verben ftreifen jet gegen die 
Befiter mehrerer dortiger Tanzhallen, 
und die Schönen in Verden find jchier 
untröftlich über den Verluſt ihrer Täün⸗ 
e * 

Früh Dahingeftorben. 

Babenmeiler, Baden, 5. Juni. Ste⸗ 
pben Etane, der bekannte amerifanifche 
Scriftfteller und Kriegslorreſpondent. 
ift beute bier geftorben. Er war erft 
eitwaß über 29 Sabre alt. a L 
November 1871: zu Nematt, N. 3.) 


—* 
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Chicago, Dienftag, den 5. Zuni 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Pretoria befest! 

Beute Nachmittag zogen die Briten in der 
ehemalige Transvaal » Hauptftadt ein.-— 
Vorher noch ein higiger Kampf am Sechs« 
Meilen⸗Spruit. ⸗Sechs britiſche Heeresko⸗ 
lonnen nahmen daran theil. — Die Vor⸗ 
gänge in Oſten des Oranjeftaates.—Krüs 
ger ſoll in Lorenzo Marquez ſem. 


London, 5. Juni. (Halb 1 Uhr 
Nachmittags.) Es wird offiziell bekannt 
gemacht, daß die Briten Pretoria be— 
ſetzt haben. 

Die betreffende Depeſche von Lord 
Roberts lautet: „Pretoria, 5. Juni. 
11:40 Uhr Vormittags. Wir ſind 
jetzt im Beſitz von Pretoria. Der offi⸗— 
zielle Einzug findet heute Nachmittag 
um 2 Uhr jtatt.“ 

Etwa anderhalb Stunden vorher 
mar befannt gemacht worden, baß Ro» 
bert3 den Seh3-Meilen-Spruit, unges 
fähr jechs Meilen füblich von Pretoria, 
gejtern bejeßt habe. i 

Schon während der Nacht hatte eine 


Neuigfeiten-AUgentur gemeldet, daß bie 


Briten vor Pretoria ftänden, und bie 
Stadt übergeben werde, jobald die Bris 
ten die Uebergabe formell verlangten. 

Am Seh3-Meilen-Spruit ging «3 
nicht ohne einen higigen Kampf ab. 
Roberts berichtet darüber: 

„Wir brachen am Montag bei Tages» 
anbruc auf und marfchirten etwa 10 
Meilen mweit nach dem Sech3-Meilen- 
Spruit, deffen beide Ufer vom Feinde 
bejegt waren. Henrys und Roßs be— 
rittene Infanterie, nebſt der Weſt, der 
Somerſet, der Dorſot, der Bedford und 
der Suffer-Kompagnie der „Yeomanz 
ry“ verdrängten den Feind raſch vom 
ſüdlichen Ufer und verfolgten ihn eine 
Meile weit, als ſie ſich plötzlich unter 
einem heftigen Feuer von Geſchützen be— 
fanden, welche die Boeren in einer 
wohl verborgenen, aber beherrſchender 
Stellung aufgepflanzt hatten. 

Unſere ſchweren Geſchütze von der 
Flotten- und der Königl. Artillerie, 
welche mit Wohlbedacht weit voran in 
der Kolonne plazirt worden waren, 
wurde ſo raſch zu Hilfe geſandt, wie die 
Ochſen und Maulthiere ſie über die 
großen wellenförmigen Hügel ſchleppen 
konnten, welchePretoria umgeben. Die— 
ſe Geſchütze wurden durch Stephenſons 
Brigade von Pole-Carews Diviſion 
unterſtützt, und nach einigen Salven 
wurde der Feind aus ſeiner Poſition 
vertrieben. 

Die Boeren verſuchten dann, unſere 
linke Flanke zu umgehen; dieſer Verſuch 
wurde aber wiederum durch die berit— 
tene Infanterie und die „Yeomanry“, 
unterſtützt von Maxwells Brigade der 
Tucker'ſchen Diviſion, vereitelt. 
indeß die Boeren noch immer unſere 
linke Nachhut bedrängten, ſo ſandte ich 
an Jan Hamilton, welcher drei Meilen 
zu unſerer Linken vorrückte, daß er die 
Lücke zwiſchen den zwei Kolonnen auf⸗ 
füllen ſolle. Das brachte ſchließlich 
die Bewegungen des Feindes zum Ein— 
halt, und derſelbe wurde nach Pretoria 
zurückgetrieben. Ich hoffte, wir wür— 
den ſogleich folgen können; aber die 
Tage ſind jetzt in dieſem Theil der 
Welt ſehr kurz, und nach beinahe zwei— 
ſtündigem Marſchiren und Kämpfen 
mußten wir auf dem Boden biwakiren, 
den wir während des Tages gewonnen 
hatten.“ 

An den obigen Operationen waren 
ſechs britiſche Kolonnen betheiligt, d. h. 
ſämmtliche Roberts'ſche Streitkräfie 
mit Ausnahme der Brigade, welche in 
Johannesburg zurückblieb. 

Nach dem erſten Bericht über den bes 
ſagten Kampf war man hier ſehr über⸗ 
raſcht davon, daß ſo bald darnach die 
Beſetzung Pretorias angekündigt wurde. 
Denn man hatte nach dem hartnäckigen 
Widerſtand der Boeren am Sechs⸗-Mei⸗ 
len⸗Spruit noch weitere hitzige Gefechte 
erwartet, ehe die Boeren wirklich Pre— 
toria den Briten überlaſſen würden. 

Die Muthmaßung, daß Baden— 
Powell mit einer britiſchen Kolonne 
von Mafeking aus ebenfalls auf dem 
Anmarſch nach Pretoria ſei, ſtellt ſich 
als irrig heraus. Baden-Powell iſt 
immer noch in Mafeking, ruht ſich aus 
und hält die Ordnung aufrecht. 

Die Meldungen von anderen Thei— 
len des Kriegstheaters ſind weniger 
ſpärlich. Die Operationen der Boe— 
ren, deren Zweck es war, die Armee des 
Lord Roberts die Verbindungen abzu— 
ſchneiden, ſind anſcheinend vereitelt 
worden, trotzdem ſie den Briten viel zu 
ſchaffen machten, und die Abtheilun— 
gen der Boeren, welche dieſe Operatio— 
nen ausführen ſollten, ſchweben in Ge— 
fahr umzingelt und gefangen genom= 
men zu werben. General Rundle hat, 
anftatt fich gegen die bei Bebulphberg 
verfchanzten Boeren zu wenden, feinen 
Marſch nach Ficksburg gerichtet und 
dort ſeine Vereinigung mit General 
Brabant bewerkſtelligt. Die Boeren 
marſchirten parallel mit Rundle, der 
Letztere kam aber zuerſt in Ficksburg 
an. 

Eine neue Bhafe de zmifchen ben 
Briten und den Holländern in Süb- 
afrifa beitehenden Konflikts hat fich in 
ber Kapfolonie gezeigt. Die Führer 
des Afrifander-Bundes wollen, wie be= 
hauptet wird, in dem Parlament ver 


Kapkolonie Gefchäftsfperre üben, bis 


die britifche Regierung auf bie, bom 
Voltstongreß in Graf Reinat gefakten 
Beſchlüſſe geantwortet hat, in welchen 
erklärt wird, die Haupturſache des 
Krieges ſei die ungerechtfertigle und 


unerträgliche Einmiſchung des Mini⸗flo 


ſteriums in London in die inneren An⸗ 
gelegenheiten der Südafrikander 


Da. 


dent Krügerd Gefretär und Arzt, be- 
fonder3 ihr Befuch auf dem Holländi- 
ſchen Kriegsſchiff „Friesland“, das im 
Hafen dahier liegt, erwecken die Ver⸗ 
muthung, daß wichtige Perſönlichkeiten 
erwartet werden. Einem Gerücht zu⸗ 
[enge jol Präfident Krüger fchon hier 
ein. 
Ueber Lichtenberg hinaus ziehen fich 
dieBoeren zufammen, um ber britifchen 
Streitmacht des General Hunter ent= 
gegenzutreten. Oberft Mahon bat leh- 
ten Donnerftag eine Bereinigung mit 
der Hunter’fchen Streitmaht bemerf- 
ftelligt, und biejelbe marjchirt jebt 
(von Weiten her) ebenfalls auf den 
Iransvaal zu. 

Bon Buller im nörblihen Natal 
hört man nur fehr tmeniges Neue. Ab 
und zu werfen feine Gefchüge ein paar 
Granaten auf die dortige Boeren- 
Stellung. 

Pretoria, 1. Yuni. (Ueber Lorenzo 
Marquez, 4. Juni.) Die Dynamit- 
fabrif zu Modderfontein wurde geftern 
Nacht von einem Regiment britifcher 
Iruppen bejett. Kommandant Dela- 
reys Truppen umringen aber jeht die 
Fabrik, und ein heftige Kämpfen wird 
erwartet. 

(Modderfontein liegt im Witwaters⸗ 
rand-Diſtrikt, ungefähr 15 Meilen oſt— 
nordöſtlich von Johannesburg.) 

Eine, aus drei Batterien beſtehende 
Artillerie des Oranje-Freiſtaates ſteht 
jetzt zwiſchen der Stadt Johannesburg 
und der Delagoa-Bai-Bahnſtation. 

5000 Boeren ſind vom Südoſten des 
Transvaal nach dem Oranje-Freiſtaat 
aufgebrochen, um die britiſchen Verbin—⸗ 
dungslinien abzuſchneiden. 

Trotz aller ungünſtigen Ereigniſſe iſt 
der Kampfesmuth der Boeren wieder 
lebhafter geworden. 

Berlin, 5. Juni. Die Zahl der bri— 
tiſchen Touriſten an deutſchen Bade— 


plätzen war noch niemals geringer, als 


in dieſem Jahre. Verſchiedene Blät— 
ter bringen dies mit der britenfeind— 
lichen Stimmung des deutſchen Publi— 
kums in Verbindung. 

Waſhington, D. C., 4. Juni. Die 
Lehren des Boerenkriegs ſind von ſol— 
cher Bedeutung, daß der Kriegsmini— 
ſter Root angeordnet hat, die Berichte 
der amerikaniſchen Offiziere, welche die 
Vorgänge in Südafrika beobachteten, 
in Pamphletform zu veröffentlichen. 

Hauptmann Stephen L. H. Slocum 
bom 8. Kavallerie-Regiment befindet 
fi bei der britifchen Armee, Haupt 
mann Karl Reichmann auf Seiten der 
Buren. Beide halten mit ihrer Kritit 
der Kriegführung nicht zurüd; Haupt- 
mann Slocum jagt von den Generälen 
Buller, Methuen und Gatacre “unges 
fahr Dasfelbe, mas Gen. Robert3 von 
ihnen fagte. 

Reichmann’3 Berichte find durchweg 
fehr jchmeichelhaft für die Boeren; er 
rühmt ihre außerordentlicheBemeglich- 
feit, und ihre Zaftif in der Vertheidi- 
gung, meint aber, daß ihre Verſäum— 
niß, zum Angriff überzugehen, fie oft 
um merthoolle Vortheile brachte. 

Nach Reichmann’3 Angabe hatten 
die Boeren nie mehr ala 25,000 Mann 
thatfächlich im Felde, während die Bri- 
ten jegt 255,000 Mann dort haben. 

London, 5. Juni. Zu den erften 
Dingen, welche Lord Roberts nach fei- 
nem beutigen-Einzug in Pretoria that, 
gehörte, daß er General French anmies, 
die britifchen Gefangenen zu Water: 
val, bei Pretoria, in Freiheit zu Jeßen. 

Der DBoeren =» Dbergeneral Louis 
Botha fomie General Lufas Meyer 
fprachen fich neuerdings für energifche 
Tortfegung des Krieges aus und er= 
mabnten die Burgher3, feitzuftehen. 

Die Wirren in China. 
Die Kaiferinwittwe will angeblih ganz 

Enropa troßen. 

Shanghai, Montag, 4. Juni. Die 
„China Gazette“ jagt, fie habe aus 
höchfter Quelle erfahren, dat die chine= 
fiihe Kaiferin-Wittme den Rath des 
Auswärtigen angemwiefen, lieber ganz 
Europa entgegenzutreten, als der 
„Borer“-Bewegung Einhalt zu thun. 

Von anderer Seite wird auch ber- 
fihert, daß ber Vizefönig den Truppen 
Befehl gegeben habe, fich der ferneren 
Landung von Schußpartien aus frem= 
den Kriegäjchiffen zu widerſetzen, und 
daß das Eintreffen mweiterer ausländi- 
fcher Verftärfungen in der Hauptſtadt 
Peling verhindert werden folle. 

Alle chineſiſchen Eiſenbahn-Angeſtell⸗ 
ten verlaſſen ihre Poſten, und die zur 


Bewachung der Bahnſtationen abge—. 


ſandten Truppen ſcheinen ſchlimmer als 
nutzlos zu ſein. 

Tien⸗Tſin, 5. Juni. Es wird berich⸗ 
tet, daß die „Boxers“ nur noch 4 Mei— 
len von hier entfernt ſeien, und man er⸗ 
wartet einen Angriff auf diefe Siabt 
(melche über eine Million Einwohner 
zählt). Die Einwohner find indeß ber- 
trauensvoll. 

35 deutſche Marineſoldaten trafen 
heute Abend hier ein. Drei belgiſche 
Ingenieure kamen hier an, während eif 
noch vermißt werden. 
Pao⸗Ting⸗Fu, von wo ebenfalls 
mehrere Flüchtlinge hier eingetroffen 
ſind, wurde geſtern Nacht angegriffen. 
„Deutſchland⸗“ noch nicht flott. 


Stettin, 5. Juni. Die Kriegs⸗ 
Iiffe „Odin“ und „Aegir“ machten, 
nebjt mehreren Schleppbooten einer 
Bergungsgejellichaft, große Anitren- 
gungen, den neuen Hamburg-Anierita= 
nifhen Liniendampfer „Deutfhland“ 

tt zu machen, welcher auf feiner Pro- 

it beg © 


8 Marquez, 4. Juni, Die ger 


— 


Die Boeren⸗Abgeſandlen. 
Ein herzlicher Empfang wurde 
ihnen auf dem Lake Shore⸗ 
Bahnhof zu Cheil. 


Heute Nachmittag fand eine Bes 
grüjung von Seiten auswär«- 
tiger Delegationen fiatt, 


Die Syınpathie » Kundgebung, heute Abend 
im „Auditoruum‘, vorausfichtlich eine 
außerordentiih eindrudsvolle. 

Als heute Vormittag, um 7 Uhr 50 
Minuten, der aus dem Dften fommen= 
de Schnellzug der Late Shore & Mi- 
&higan Southern = Bahn in den Bahn- 
hof an Ban Buren Str. und Pacific 
Avenue eintollie, begaben fi die Mit- 
glieder des hiefigen Empfangstomites, 


mit Richter Tulen und Bürgermeiiter | 
' Räumlichkeiten des „Auditoriums“ für 
| Solde, die mit „Stehplägen“ fürlieb 


Harrifon an der Spibe, nach dem be= 
treffenden Pullman-Waggon, in mel- 
chem, der ihnen geftern aus Cleveland, 
| O., gewordenen telegraphifchen Mit: 
ı theilung gemäß, die Boeren-Abgejand- 
| ten von dort aus ihre Reife nach Chi- 
cago angetreten hatten. H. Vander— 
ploeg und Montagbe White, Mitglieder 
der „South African Fund Affociation“, 
‚ beitiegen den Waggon, nachdem der Zug 
| zum Halten gebradji worden war, und 
fanden dajeldft aus, daß die erwarteten 


Gäjte bereitö von ver anderen‘Blatform | 
des Waggons abgeftiegen waren. ©o= | 
‚ mit fand die Begrüßung der Abgefand- | 


| ten unmittelbar daruf auf dem Perron 
' ftatt. Diefelbe gejtaltete fich zu einer 
überaus herzlichen. Die Vertreter der 
heldenmüthigen Boeren ſprachen ihre 
Freude darüber aus, daß es ihnen ver— 
gönnt ſei, Bürger der Stadt dieſes 
Landes kennen zu lernen, welche ſich 
in der Sympathie-Bezeugung für ihre 
Landsleute vor allen anderen amerika— 
niſchen Gemeinweſen hervorgethan ha— 
be. Warm wurde der Händedruck er— 
widert, mit welchem jeder Einzelne des 
Empfangskomites die Abgeſandten 
der wackeren Boeren willkommen hieß. 
Die drei offiziellen Delegaten, Männer 


dem Aeußern, ſind: Abraham Fiſcher, 
aus Bloemfontein, Mitglied der ober— 
ſten Verwaltungsbehörde des Oranje— 
Freiſtaates; C. H. Weſſels, ebenfalls 
qusBloemfontein, Mitglied des Volks— 
rathes des nämlichen Freiſtaates; A. 
D. W. Wolmarans, aus Pretoria, 
Mitglied der oberſten Verwaltungsbe— 
hörde der Südafrikaniſchen Republik. 
Deren Begleiter ſind: J. M. DeBruye, 
aus Pretoria, Sekretär der Geſandt— 
ſchaft; Philipp Weſſels, Spezial-Kom— 
miſſär der Boeren-Republik, und Frau 
Fiſcher, Gattin des Sprechers der Ge- 
fandtſchaft. Die Gäſte aus dem Boe— 
ren⸗Lande wurden alsdann nach den 
bereitſtehenden Kutſchen geleitet. In 
der erſten nahmen Herr und Frau 
Abraham Fiſcher, Richter Tuley gegen— 
über, Platz; alsdann folgten C. H. 
Weſſels und Philipp Weſſels nebſt 
Bürgermeiſter Harriſon in der zweiten, 
und A. D. W. Wolmarans, J. M. De 
Bruye, Richter Dunne und Montague 
White, der hieſige Konſul der ſüdafri— 
kaniſchen Republik, im dritten Wagen. 
Die Fahrt nad dem „Auditorium An» 
ner“=Hotel ging ohne, bemerfenömwer- 
the Smifchenfälle vor. fih. Vor dem 
Eingang zum Hotel, an MihiganXpe., 
hatten fich mehrere Leute in der Abficht 
verfammelt, den Woeren-Delegaten ein 
herzliches „Willlommen“ zuzurufen. 
Kaum hatten diefelben ihre Kutfchen 
verlaffen, da drängte fi aus biefer 
fleinen Menge ein bejabrter Mann ber= 
aus, ftedfte den Fremden, welche er an 
ihren langen mallenden Bärten mohl 
als die Boeren-BVertreter erfannt ba= 
ben mochte, beide Hände entgegen und 
tief mit zitternder, aber lauter Stim=- 
me, aus tiefer. innerer Erregung ber= 
aus: „Seid Ahr die Boeren-Boy3? 
Gott fegne End! Wie 
bin ib, Euh von Angefiht zu 
Angefiht zu fehen! Willtommen in 
Chicago, der Stadt, melche feit 13 
Sabren meine Heimath ift; herzlich 
wilffommen!— Und babei rollten dem 
alten Knaben die Thränen die falten- 
durchfurdhten Wangen herab. Die der- 
artig Begrüßten empfanden die Herz- 
lichkeit diefes Willommens in ihrer vol= 
len Tiefe. Sie drüdten dem alten Chi- 


cagoer tiefbewegt die Hände. Sie hat= | 


ten einen überzeugenden Begriff von 
ber einfachen, aber ehrlichen Herzlichkeit 
befommen, melcher fie bei den ihnen zu 
Ehren ftattfindenden Sympathie-Stund- 
gebungen von Seiten det Chicagoer zu 
gemärtigen haben. Daniel Brandt 
beißt der Wadere, der. ihnen diefen un= 
borbereiteten rührenden Empfang be= 
reitet bat. 

Die Abgefandten begaben fi al3- 
dann in die für fie referpirten Zimmer 
— Guite Nr. 1602 — und nahmen 
bald darauf, gemeinfchaftlich mit den 
Mitgliedern des Empfangsfomites, das 
- Frühftüd ein, 


dung des Konful® Montaque White 
Yolge leiftend, auf "eine Rundfahrt 
durch die Haupifirafen der Stadt. 
Um 1 Uhr febrten fie wieder zurüd. 
Eine Stunde fpäter empfingen fie bie 
Abgefandten der Milwaufee'r Bürger, 
welche durch ihren Sprecher Richard 
Beder den Boeren = Delegaten ein herz- 
liches Wilfommen und die Einladung 
zu der auf nächiten Samftag Abend im 
dortigen Auafi jebäude anbe= 
raumten -  Shmpatbie-Verfammlung 
entbieten ließen. er fand fich au) 

aus t 


eine Bürgerv 
N Bormits 


froh— 


Beſte 
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. Die ihnen bier übermittelte Nachricht, 
daß die Engländer heute al3 Sieger in 
Pretoria einziehen mwürben, wirkte fei= 
neömweg3 entmuthigend auf die Boeren- 
Abgefandten. „Sie werben eine bon 
ven Bürgern verlaffene Stadt vorfin- 
den“, äußerte fih Herr Abraham Fi- 
fcher; „unfere Landsleute merben bi3 
auf den legten Blut3tropfen für ihre 
Treiheit und den heimathlichen Boden 
fämpfen; die gerechte Sache wird end- 
lich doch triumphiren, ihr muß der Sieg 
autbeil werben!“ 

Für die heute Abend im „Aubito- 
rium“ ftatifindende Begrüßung ber 
Delegaten und Boeren-Sympathiever- 
fammlung maren biß heute Mittag 
fämmtliheXogen und bereit3 über 4000 
Eintrittsfarten verfauft. Der Befu- 
cher-Zudrang verfpricht ein jo gemalti- 
ger zu werden, daß jelbit die ausgibigen 


nehmen werden, fi) al$ noch zu Hein 
ermweifen dürften. Das gejtern vom 
&eneralfomite vereinbarte Programm 
für die Auditorium=-Berfammlung laus 
tet wie folgt: 

Orgel⸗Präludium — Profeſſor Baſeler. 

Gebet — Jenkin Lloyd Jones. 

Exoffnungs-Anſprache — Kichter E. F. Dunne. 

„Hart the Trumbet Caue!“ — Geſangverein 
„„Ampdbion“, 

Rede —— Mebfter Davis. 

— — Der ehemalige Gouverneur Jobhn P. Alt⸗ 
geld. 

Orgel-Selektion — Brofefior Bajeler. 

Rede — Ientins Lloyd Jones, 

Geſcnas-Vortrag — Geranzverein „Umphion“. 

Rede — Cxr-Richter Thos. Motan. 

Die drei Boeren-Abgeſandten ſollten 
urſprünglich nach der von Webſter 
Davis gehaltenen Rede aufgefordert 
werden, Anſprachen an die Verſamm— 
lung zu richten. Die diesbezügliche 
Beſtimmung wurde heute dahin abge-⸗ 
ändert, daß Herr Abraham Fiſcher, der 


Aelteſte der Boeren-Geſandiſchaft, nach 


Richter Dunne, Herr C. H. Weſſels, 
der andere Transbaal-Geſandte, nach 
Gouverneur Altgeld und der dritte, Hr. 
A. D. W. Wolmarans, nach Paſtor 
Jenkins Lloyd Jones Anſprachen hal- 
ten ſollen. Das Innere des rieſigen 


von impoſanter Geſtalt und gewinnen— Zuſchauertaums wurde wähtend des 


Nachmittags von geſchickten Dekora— 


teuren mit dem „Roth-Weiß-Blau“ der 
beiden Republiken, 


mit den Sternen 
und Streifen der Vereinigten Staaten, 
und dem grünen Querſtreifen der Boe— 
ren⸗Fahne — ‚Grün die Farbe der 
Hoffnung“ — ausgeſchmückt. — Mor— 
gen Abend wird von der hieſigen „Hol⸗ 
land Society“ den Abgeſandten zu 
Ehren in Kinsleys ein großes Bankett 
gegeben werden. 


Nationaler Verſchönerungsverein. 


Beginn ſeiner 4. Jahres · Uonvention im 
Kunijtinjtitut. 

Sn der Fullerton-Halle im Kunit- 
Inftitut nahm heute die vierte Jah 
resfonvention der „American Part 
and Dutdoor Aid Affociation“ ihren 
Anfang. Etwa 100 Delegaten aus al- 
len Theilen de3 Landes hatten fich ein= 
gefunden. Nachdem Mayor Harrifon 
die Erfchienenen willtommen geheißen 
hatte, |prach der Präfident der Vereini- 
gung, Charles MeXoring, in Ermide- 
tung Worte des Danfes. E3 hielt hier- | 
auf der Architekt Tyrederit Lam DIm- 
ftead, Xr., eine Rede über das Thema: 
„Retlamebretter”, in melechr er au3- 
führte, daß ftädtifche. Behörden viel für 
die Verfchönerung ihrer Stadt thun 
fönnten, wenn fie nur den guten MWil- | 
Ien dazu hätten. Vor Allem follten die 
fchauderhaft gefehmadlofen Retlame- | 
bretter und andere die Straßen veruns | 
Ihönernde Dinge entfernt werden. Uuch | 
müßte die Aufftellung gejchmadlofer | 
Statuen verboten werden. Zur Be: | 
handlung famen außerdem no fol= 
gende Themata: „Preife über Ent= | 
miürfe“, Prof. Wm. %. Deal, Midi- | 
gan; „Park Cenfus“, Dr. Wm. W 
Fillwell von Minneapolis; „Ban=Ame- 
rifanifche Ausftellung“, E. €. Lane; 
„Mittheilungen über Parts“, 3. U. 


Sie appelliren. 


Ptaceck, Heidelmeier, Hartnett und KNalas 
nicht mit Culey's Entſcheidung 
zufrieden. 
Hilfs-Polizeichef John Ptacek und 
die Inſpektoren Heidelmeier, Hartnett 
und Kalas haben gegen die Entſchei—⸗ 
dung des Richters Tuley appellirt und 
damit, wie ihr Anwalt McShane ers 


' Hlärt, die Wirkung der erwähnten Ent- 


[cheidung fo lange aufgehoben, biß da3 
Erfenntniß des Wppellationsgerichts 
erfolgt. Bi dahin bleiben fie im Amt 
und ziehen ihre Gehälter. 

Anwalt McShane behauptet, da 
Richter Tuleys Entfheidung den Zis. 
bildienjtfommiflären diejenigen diskre— 
tionären Befugniffe nimmt, welche den= 
felben durch das Gejeh gelaffen 
wurden. Das Lebtere befage, daß, fo 
oft jolhes al3 angemefjen erachtet 
werde, die Polizeibeamten von einem 
Grad zum anderen befördert werben 
fünnten und daß e8 den Kommifjären 
überlaffen bleibe, zu beftimmen, warn 
eine Beförderung ftattfinden folle. 
Sollte die Entfcheidung Tuley3 beftä- 
tigt werden, jo müßten alle Diejeni- 
gen, deren Prüfung nicht im Einklang 
mit der Enticheidung abgehalten wurs 
ben, ihre Pläße verlieren. 


Angebliche Geldſchrankſpreuger. 
Auf einem Zuge der Chicago, Mil⸗ 


mwaufe & St. Paul-Bahn wurden 2 


heute auf Anmeifung der PBolizei- 
behörde in Wisconſin zwei angebliche 
Geldſchrankſprenger, Frank, alias 


„Lefty“ Fitzgerald, und George Dabis 
mit Namen, verhaftet und in der Des—⸗ 


plaines Str.-Polizeiſtation Hinter 
Schloß und Rieg elergdhBFSPKZZY 
Schloß und Riegel gebradt. Die Bei- 
ben follen in verfchiedenen Iheilen des 
Landes Geldfchranffprengungen vers 
übt haben. 

Unter Anderem follen fie in bie 
Poftämter von Dat Park, De Kalb, 


' Zenia, Winnetla, Milton, Minet, ZU, 


eingebrochen fein und dur) Gpren- 
gung ber Geldfchränfe Baargeld und 
Poftmarken im Werthe von mehreren 
Zaufend Dollars erbeutet haben. Auch 
der PBoftraub in Diinore, Wis., wo den 


| Einbredern $2000 in die Hände fielen, 


wird auf ihre Rechnung gefeßt. 


Steiners Schickſal. 


Franz Hertenftein, alia® Gteiner, 
welcher vor längerer Zeit wegen rs 
mordung des Kohlenhändlers Joſef 
Karus zum Tode verurtheilt worden 
ift, wurde heute von jeinem Bertheibi- 
ger, dem Er-Stongreß-Abgeordneten . 
Goldzier, in Kenntnif gejegt, dab das 
Staat3 = Dbergericht fich Jofort mit 
feinem Berufungsfall befchäftigen 
werde. Der Gefangene war ziemlich 
aufgeregt, als ihm diefe Nachricht übers " 
mittelt wurde Er meinte, e3-fei ihm _ 
ftet3 im Leben fchlecht gegangen, und 
er fei infolge deflen auf dag Schlimmite 
gefaßt. Steiner — fo wird er all 
gemein bon den Gefängnigbeamten 
genannt — hat fich durch fein mufter- 
haftes Betragen-und freundliches Mes 
fen die Zuneigung aller Derjenigen et» 
tworben, welche mit ihm in Berührung 
fommen. 


— —ñ— — 
Der Fälfhung beihuldigt. 


Vor Bolizeirichter Kerften hatte fih 
heute Henry Großman, der Sohn eines 
mohlbefannten Zigarrenfabrifanten in 
St. Xofeph, Mo., unter der Anklage 
der Falfchung zu verantworten. Als 
Belaftungszeugin trat gegen ihn Frl. 
Nora Hellmann, von Nr. 260 Racine 
Ape., auf, welche befundete, daß ber 
Angeklagte ihe einen gefälfchten Ched 
angehängt habe. Die Verhandlung des 
Falles wurde vom Richter bi3 zum 9. 
Juni verſchoben. F 


— — yon — 
Setruͤbſame Finanzen. 
Die Countybeamten werden am ° 


Gegen 10 Uhr begaben 


fich die Boeren-Delegaten, einer Einla= | Kunftinftiiuts, „Rompofition“. 


Alice Pipe im County-Hofpita 


Ridgemap. 

Am Nachmittag unternahmen bie 
Delegaten ala Gäfte der Sübdpart- 
Behörde eine Spazierfahrt vom Field⸗ 
Mufeum aus dur) den Jadfon = Bart, 
die Midway Plaifance, den Wafhing- 


ton = Bart und Drerel Boulevard bis | 


zum Yubditorium=-Hotel. Abends 8 Uhr 
findet zu Ehren der Delegaten eine 
öffentlihe Verfammlung im Kunft- 
inftitut ftatt, bei melcer fih 3: 9. 
Batterfon und €. ©. Shuey von Day- 
ton, O., unter Vorführung von Stere- 
optifon-Bildern über die Erfolge aus- 
laffen werben, welche der Verein in jei- 
nem Bemühen, die Umgebungen bon 
Fabrifen und Wrbeiterheimftätten zu 
verfehönern, bisher erzielt Hat. 

Für Morgen ijt folgende Pro- 
gramm feftgefegt: 

10 Uhr Vormittags: — Vorträge: 
Frau Cyrus H. MeCormid, „Land» 
ſchaftsgärten“. 

W. M. R. French, Direktor des 


Wm. Ordwayh Partridge, „Die beſte 
Methode der Aufſtellung von Statuen 
auf öffentlichen Pläßen”. . 

SM. Millard, „Runft in der Lanb- 
Ichaft“. 

2 Uhr Nachmittags: Spazierfahrt 
bom Hotel aus durch die Weftparfs. 

8 Uhr Ubends: Bankett im Aubdi- 
torium. 


* Yn ben Folgen von Branbwunden, 
die fie vorgefiern. durch bie Erplofion 
de3 Gafolinofend in ihrer Wohnung, 
Nr. 1043 Welt Adams Straße, .erlit- 
ien hatte, farb die verwittwete 


Januar 1901 einem Defizit von $250,=. 


| 000 gegenüberftehen, und zerbrechen fi = 
| jebt die Köpfe darüber, wie fie auß.ber = 


| Verlegenheit fommen follen. Für bie = 
| nächfien 6 Monate werden die Richter, 
| die Gefchworenen und Andere fich mit 


„Scrip“ begnügen müflen, und biefe_ 
| Art der Bezahlung wird die Shulb im 7 


| Betrage von $50,000, melde in ben 4 
eıtien 6 Monaten gemacht wurde, um © 
$200,000 erhöhen. 4 


* Die am berfloffenen Samftag*ab- 4 


gehaltene Prüfung der Bewerberinnen = 
um ba3 Stipendium de3 „Woman’s 7 
Elubs“ für das Kunftinftitut hat, wie 7 


dem Supervifor de3 Zeichenunterrichtd 
in den Hochjchulen, Hermann Hanflem, ° 
heute berichtet wurde, folgendes -Reful 
tat gehabt: Edna Schoeninger, Nr, 
4216 Calumet Aoe., gewann das Gtir- 
pendium. Ihr zunächft famen die fol- 7 
genden Schülerinnen: Vivian Benans, ° 
Helen Leonard, Ygnes Krumme, Laura ? 
Belle Leufch und Maybelle Lawenfon, 7 
Direftor W.M. R. French vom Kunfl- 
injtitut bezeichnet die Leiftungen aller 
Schülerinnen al3 vorzüglich und fpradh 
fi Iobend über die Unterrichiäweife 
bes Herrn Hanftein aus. a 
——— 
Das Wetter. 


Vom en auf dem Wubitorium-2% 
kird für die mä 13 Stunden e WM 
* in Ausſicht geſtellt: — — 

dieago und Umgegend: Schönes Wetter beute 
bielleicht auch morgen. 

Jumois und Indiena; Schönes Wetter — 
ſichen Tdeile; vielleicht Kegeuguſe 
Abend und Mittwoch; öftliche Cr 

und morgen 





Eine Snt-Kun frei 


-Eine freie Berfu 


—— — — — 


chs-Behandlung jedem Peiden- 


den privatim per Bol überfandt. 


— Ein wunderbares Mittel 


für eine ſchreckliche Krank⸗ 


heit — Die Heilung ift Dauernd. 


Eine freie: Berfuchs-Behandlung wird frei vers 
mdt dom State Medical Inftitute um die That: 
ade zu beweilen, dab die fchredlichite aller Krank: 
eiten geheilt werden faun. Es wird viel geftrit: 
n über diefen Gegenftand, aber »hatjadhen find 
anleugbar und müfln anerfannt werden. Die Wir: 
ung diefes neuen Mittels ift merfimürdig. Der 
zit, der das Imftitut unter fih bat, bat 
eine lange; und weitreichende Erfahrung in der Bes 
bandlung diefer Blutktrankpeit, und vor ungefähr 
i Jahren, nad einet langen Reibe von Unter: 
ugüngen, fand er ein pofitivcs Mittel, das Die 
itfung des Giftes aufbhebt und unfhädlih macht 
und e8 aüß dem Körper entfernt. Da er perjönlic 
Diele hunderte Sälle unterjucht und fich mit jedem 
unfte biefer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
eine GEntdedung ganz natiürlih und bat ibm nie 
berjagt, - Eine feiner neuerlihen Heilungen war ein 
foft Hoffnungsiofer Fall, da durch die Kranfkheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Sleden und unange: 
ehmen Gntftellungen bedest war. An ein paar 
agen war die ganze äußere Haut gebeilt und auf 


Gelegraphifche Nolizen. 

Inland. 

 — Der Straßenbahnverfehr 
> da8 San Franciscoer Chinejenviertel 
-  iurbe wegen der Beulenpeit eingeftellt. 
— In der Baltimorer Vorſtadt 
Walbrook iſt das, ganz neu erbaute Ho— 
tel „Mount Holly Inn“ niedergebrannt. 
— Die Stahlwerke zu Middlesboro, 


Ky., wuredn auf Weiſung der „Virgi- 


nia Iron Coal de Coke Co.“ ohne Une 
gabe der Gründe geſchloſſen. 

— Die deutfchen fatholifchen Wohl- 
thätigfeit3-Vereine von Wisconfin er- 
dfneten in Milmaufee ihre zmeijähr- 
lie Konvention, E3 werden etwa 15,- 
000 Befucher erwartet. 

— Der Brigadegeneral Greeley, Chef 
bes GSignalforpg, hat die Errichtung 
bon Statignen für drahtlofe Telegra- 
phie im Hafen von San Francisco, in 
BVortorico und auf den Philippinen 
Snjeln angeordnet. 

— Bei Garysburg, N. E., ftieß ein 
PBoftzug der „Atlantic Eoajt Line“ in- 
folge falfeher Weichenftellung mit einer 
Anzahl Güterwagen zufammen. 
Lofomotivführer und ein Landftreicher 


murben getöbdtet, und 6 Bedienitete, ba= | 


runter 4 Pojtjefretäre, wurden verlegt. 

— Unmeit Prices Switch, Ter. (bei 
Zongdiew) wurde ein nördlich fahrender 
Zug ber International & Great Nor 
thern=Bahn von drei Masfirten ange= 
halten, melde den Xofomotivführer 
zwangen, feinen Bojten zu verlafjen. 
Die Beamten im Boft- und Expreßwa⸗— 
gen aber leijteteten erfolgreichen Wibers 
ftand und ſchoſſen auf die Räuber. 
Auch gelang e8 dem Lolomotivführer, 
die Zofomotive wieder zu erreichen und 
rajch davon zu fahren. 

Qlusland. 

— In Kairo, Egpypten, find 6 neue 
Erkrankungen an der Beulenpeft und 
2 Todesfälle gemeldet worden. 

— Der deutjche Kronprinz Friedrich 
Wilhelm fchrieb kürzlich in dag Album 
eines Freundes: „Der Menjch muß viel 
‚mehr thun, als feine bloße Pflicht.” 
Sn der Hoefterey’fchen Zünd⸗ 
- bütchenfabrif zu Barmen in der Rheins 

provinz fand eine Pulvererplofion ftatt, 

bei der drei Perjonen jeher verlegt 
murben. 

— Ein internationales Zatoın Tene 
niß-Zournier wird zur Zeit in Berlin 
abgehalten. Die TIiheilnehmer find 
meift Defterreicher, Deutjche und 
Schweizer. 

— Der PVBermuthung gegenüber, 
Prinz Ludwig von Baiern fei Deswegen 
jo gefränft, meil Kaifer Wilhelm in 
einer fürzlichen Depefche ven Ausprud 
„meine Flotte” gebraucht habe, wird 
daran erinnert, daß bereit3 der alte 
Kaifer Wilhelm bei vielen Gelegenhei- 
ten denjelben Ausbrud anmanbte. 

— 63 ift die Entdedung gemacht 
worden, daß bon Eifenberg (in ber 
Nähe von Dresden) aus ein fchmung- 
bafter Handel mit einer „Gothaer 
Zervelatwurft” genannten Sorte Wurft 
ftattfindet,” bie thatfächlich meiter 

„nichts, ald in Berlin fabrizirte Pferbe- 
-Heifhmwurft ift.. Die Polizei ift jebt 
gegen biefen Schwindel eingefchritten. 

— Amtliche Berichte über die foeben 
abgehaltenen italienifchen Wahlen zei- 
gen, daß 271 Minifterielle, 89 Gegner 
ber. Berfaflung, 68 von ber äußerften 
Zinten und 8 Unabhängige ermwählt 
worden find. In 33 Diftrikten find 
die Refultate noch ungemwiß, und in 39 
müflen Stihmwahlen abgehalten werben. 

— Die jährliche Sigung des Deuts 
ſchen Vereins für die Erhaltung des 

Deutfhthbum: im Auslande hat in 
Darmftadt begonnen. Profeffor Otto 
Harnad hält heute eine Reve über das 
Deutfhthum in den ruffifchen Dftfee- 
tobinzen. Eine Debatte über bie 
Fe Deutfen in Amerifa fteht ebenfallz 
auf dem Programm. 
Fr — Ein umfangreicher, intereffanter 
Sriefwechſel zwiſchen Alexander v. 
Sumboldt und Dr. S. Spiker, der ſich 
bon 1830 bi8 1840 erjtredt, wird gegen= 
F ärtig in Berlin zum Verkauf ange- 
boten. Die Chhtheit der Briefe wird 
bon Humboldt felbft auf einem Vorfeß- 
Blatte deö gebundenen Bandes bezeugt. 
Der Band enthält 200 Seiten. 


— Aus Shanghai mwirb gemeldet: 
€ ine Anzahl ala Paffagiere verfleidete 
Mesperabos hat ben britifchen Yang- 
je-Dampfer „Kutaro“ geplündert. 
er murben unter ben fürd)- 
ften Drohungen gezwungen, ihre 
Habfeligkeiten herauszugeben. Die 
Räuber find mit ihrer Beute unbehel- 
entlommen. 
— In Venbome, Frankreich, wurde 
508, zu einem großen Theil von ameri- 
A aniſd en Beiträgen errichtete Rocham= 
kau-Dentmal feierlich enthüllt, und die 
anze Stabt war mit franzöfifchen und 
fanifchen ahnen geihmüdt. Ge- 
ochambeau ae La⸗ 
amerikaniſchen Unabhän⸗ 
itgemacht. 


durch 


Der | 


war Beflerung in jeder Hinficht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortjegung mit dem Mittel bradte eine voll 
ftändige Srilung zu Wege. 

Die freie Verfuhs:Behandlung rettete viele die 
fonft dem frühen Xode verfallen wären, und dieſes 
war der Zwech welcher das Juſtitut veranlaßte, diefe 
Offerte zu maden. In allen Fällen, wo bie uns 
den die Krankheit deutlich — lennt der Lei⸗ 
dende den Nanten und die Natur des Leidens voll⸗ 


fich fürzlich zugezogert haben, follten fih an das Inftis 
tut wegen eines 4lfeitigen Buches wenden, daß dieje 
Krankheit ausführlich befchreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 
Schidt Euren Namen und Adrefle an das State Mes 
dical Anftitut, 134 Elektron-Gebäude, Fort Wayne, 
And., und fie werden Euch die freie VBerjuchsbehands 
Tung portofrei zujchiden, twelche den Leidenden ſolch' 
wunderbare Grleichterung verichafft, fol’ ein ent- 
züdendes Gefühl der freude über ihte Bellerung 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 


fommen, aber viele die: Diefe Krankheit ererbt oder 


und Berzagtiein twelce frühere Fehlſchäge verur⸗ 
fochten, entihädigen, Schreibt beftimmt heute. die 


— Wie der. amerifanifche Gefandte 
Eonger in Beling, China, meldet, fchei= 
nen die Gemaltthaten jeiten® ber 
„Borer“ im Zunehmen. Die Eifenbahn 
| na Bao-Ting-Fu ift zeitweilig aufge- 
ı geben worden. Die Arbeit an der Pe- 

fing- und Hang Kau-Bahn ift einge- 
ı ftelt. Alle Ausländer find geflohen. 
| Die chinefifche Regierung jcheint entmwe= 

der nicht willen oder unfähig zu fein, 
| die Unruhen zu unterbrüden. 
— Wie fürzlih in Stolp, im preu= 
| Bifchen Regierungsbezirk Köslin, Bom- 
ı mern, fo fam e& aud) in dem, nicht meit 
bon Gtolp gelegenen Bütom, einer 
| Stadt von etma 5000 Einwohnern, zu 
antifemitifchen Unruhen. Den Ge 
'fhäftsleuten Marcus, Abrahamfon, 
Hirſchfeld, Caspary und Lewin wurden 
die Fenſter eingeworfen. Das gleiche 
Schickſal hatte die Synagoge. Die Po— 
lizei verhinderte weitere Ausſchreitun— 
gen. 
|  — Ehe daS geftern in der Arena in 
der Barifer Vorftadt Deuil anberaumte 
| Stiergefecht ftattfand, zu welchem fich 
: 10,000 Barifer eingefunden hatten, fam 
ı e3 zu einem aufregenden Zmifchenfalle. 
ı AZ die jpanifchen Gtierfämpfer in ei- 
ı ner Kutfche an einer gegen ben blutigen 
| Sport proteftirenden Grpppe vorbei: 
| fuhren, 30q ein in der borberften Reihe 
| ftehender junger Mann einen Revolver 
| und feuerte zwei Schüffe ab. Ein Spa- 
| nier wurde leicht verleßt. Der Schieß- 
bold, ein Schwede Namens Xagueli, 
| murde verhaftet, beögleichen eine 
Frauensperjon, welche durch ihre Pro— 
tefte gegen GStiergefechte befannt ift. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Dort: Friesland von Antwerpen; Zaurentian 
ven Glasgow. 

Genua: Werra von New Vort. 

Liverpool: Zunifian von Montreal; Ivernia von 
New Vorl. " 








Ubgegangen. 


New Dort: Kaifer Wilhelm der Große nah Bre: 
nen; Belarapia nah Hamburg. 
An Gibraltar vorbei: Emd, von Genua nah New 


Vork. 
Moville: Sarmatian, von Glasgew nach Montreal. 


se⸗otalbericht. 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die Gewerkſchaftsmitglieder von der Ant⸗ 
wort der Kontraktoren nicht ſehr erbaut. 


Die Illinois Steel Co. entläßt eine große 
Zahl ihrer Angeſtellten. 

Die Mitglieder der Gewerkſchaften, 
beſonders diejenigen, welche demBuild⸗ 
ing Trades' Council angehören, ſind 
bon dem Schreiben der Kontraftoren, 
melde ala Antwort auf ihre Aufforbe- 
rung betreff3 der Ernennung eines ge- 
meinjfamen Komites erfolgte, nicht be— 
fonders erbaut. D. €. Woodbury, Präs 
fivent der Gemwerffchaft der Zimmer- 
leute, fagte: „Die Kontraftoren ftellen 
in Ermiderung unferer Anfagen dieBe- 
dingung, daß dag von und zu er- 
nennende Komite nicht aus folchen 
Leuten bejtehen foll, welche fi) von An 
fang an mit der Gtreiffrage befaßten. 
Sie juchen dadurch einen Vortheil zu 
erlangen, daß fie mit Vertretern derGe- 
mwerlihaften unterhandlen, die nicht die 
mwünjchensmwerthe Erfahrung haben, 
mährend fie jelber fich durch Leute ver= 
treten laffen, welche mit allen Einzel» 
heiten befannt find. Sie haben ihre 
Antwort nicht an den Building Trades 
Council, der doch die Anfrage erlieh, 
fondern an die verfchievenen Gemerf- 
Ihaften gefandt.“ John U. Long bes 
zeichnet die Haltung der Kontraftoren 
als ein Bemühen, Ziwiefpalt zu erregen 
und den Building Trades’ Council zu 
fprengen. 

Das Komite der Kontraftoren, mel- 
ches mit den Arbeitern fonferiren fol, 
iſt ein Subkomite des Exekutivausſchuſ⸗ 
ſes. Dasſelbe hat keine Autorität be— 
treffs Erledigung der ſchwebenden 
Fragen, ſondern wurde nur ernannt, 


um den Arbeitern über den Brief der 


Kontraktoren vom 30. April, der zu 
verſchiedenen Mißverſtändniſſen ge— 
führt haben ſoll, nähere Aufklärung zu 
geben. 

Einige prominente Baumaterial- 
händler erklärten geftern, daß verfchie- 
dene Architelten und Bauunternehmer 
bes langen Warten? überbrüffig ge= 
worden feien und fich entjchloffen hät- 
ten, den Verjuch zu machen, ohne die 
Kontraftoren die Arbeit wieder aufzu- 
nehmen. 

Das Refultat der Unterfuchung feis 
ten3 der Großgefchworenen mirb von 
den Mitglievern der Gemerkjchaften 
ſcharf Eritifirt. Sie erklären, daß die 
Großgefhmworenen eine unparteiliche 
Haltung annahmen und dbroben, fih an 
die nächjte Grandjury wenden zu wol- 


len. 

‚Die Jlinois Steel Company Hat 
mehrere ihrer Abtheilungen in Gtill- 
ftand gejet und etwa 1800 Arbeiter 
entlaffen, wovon die Hälfte inbeh wie⸗ 
der Beichäftigung erhielt und auf 
den Höfen mit Schaufelarbeiten be- 
ſchäftigt wurde. 3 beißt, baß bie 
* inftellung nur eine temporäre 


x 


Ordinanzen werden 
\ abgelehnt. 


Man will von einer Mptretung der 
Nodwenftraie nimts willen. 


Mayor Barrifon vetirt mehrere Dorlagen. 


Nach einer lebhaften Debatte hat ber 
Stadtrath gejtern Abend die vom Ge- 
leifehochlegungs = Komite befürmortete 
Ordinanz abgelehnt, melde bie 
Hochlegung der Bennjylvania = Bahn- 
geleife zwijchen Stewart Abe. und 55. 
Str., fowie der Chiago-, Milmaufee- 
u. St. Bauls, der Northmweftern- und 
der Banhandle = Bahngeleife an Kinzie 
Str. verfügte. Die Mehrzahl der 
Stabtrathämitglieder nahm Anftoß an 
ber Klaufel, laut welcher die Rodmwell 
Str. an die PBennfylvania-Bahngejell- 
Ichaften abgetreten werben follte, Alb. 
Patterfon, auß der 12. Ward, ftellte 
den Antrag, die Vorlage ohne dieje 
Klaufel anzunehmen, mwa3 denn auf 
mit 39 gegen 28 Stimmen geichah. 
Das Votum fiel hierbei wie folgt: 

Yür das Umendement ftimmten: 
fon, Alling, Dixon, MeCormid, 
Kenna, Coughlin, Pike, Thomp— 
Brennan, Fick, Garry, Novak, Hurt, 
Novak, Brennan, Finn, Patterſon, 
Garry, Fowler, Bos, Hallſtrom, 
Raymer, Kunz, Johnſon, Oberndorf, 
Brennan, Conlon, Morris, Eisfeldt, 
Peterſon, Olſon, Keeneh, Wulff, Re— 
Hackley, Zeman, Watkins, Jones, 
Corkery und Race. 

Dagegen ſtimmten: Foreman, 
Jackſon, Blake, Martin, Byrne, May— 
pole, Beilfus, Powers, Pettibone, 
Werno, Herrmann, Smith, Goldzier, 
Helm, Minwegen, Butler, Williſton, 
Blake, Kueſter, Ruſſell, Carey, Boyd, 
Eidman, Badenoch, Nelſon, Mavor, 
Bennett und Hunter. 

Die alſo amendirte Ordinanz iſt 
für die Bahn-Geſellſchaften un an— 
nehmbar, und das ſtadträthliche 
Geleiſehochlegungs -Komite wurde auf 
Antrag von Alderman Kunz beauf— 
tragt, eine neue Vorlage auszuarbeiten, 
die aber wohl ebenſo wenig Annahme 
finden dürfte. 

Als Wortführer der Oppoſition fun— 
girten die Aldermen Patterſon und 
Gary, während deren Amiskollegen 
Goldzier, Jackſon, Badenoch und Boyd 
für die Paſſirung der Vorlage in ihrer 
urſprünglichen Form plaidirten. Ald. 
Patterſon meinte unter Anderem, man 
könne die Geleiſehochlegungsarbeiten 
ſehr wohl durchführen, ohne daß den 
Bahngeſellſchaften Land imWerthe von 
1 Million Dollars geſchenkt werde, 
man müſſe den Eiſenbahnen nur ein— 
mal die Stirne bieten und nicht gleich 
willig auf ihre Wünſche eingehen. Den 
Pfarrer Flannigan, der befanntlich öf- 
fentlich erklärt hatte, daß verjchiedene 
Gegner der Geleiſehochlegungs— 
Ordinanz einen „Anzapfungs“-Ver⸗ 
ſuch bei den Bahngeſellſchaften gemacht 
hätten, nahmen ſich die Aldermen 
Coughlin und Brennan aufs Korn, 
wobei dem hochwürdigen Herren 
verflirt wenig Komplimente gemacht 
murben. 

Mayor Harrifon fandte geftern 
Abend der Gemeindevermaltung zei 
Ordinanzen bvetirt zurüd. Die eine da= 
bon, welche die Verlängerung der Weit 
North Apve.-Straßenbahnlinie bis zur 
64. Str. verfügt, wurde auf Antrag 
des Bürgermeifter8 von Neuem ange— 
nommen, nachdem fie dahin amenbirt 
tmorden war, daß bie" Straßenbahnge- 
ſellſ*Kft bei Ablauf des urſprünglichen 
Freibriefes kein Anrecht mehr auf die 
verlängerte Bahnlinie haben ſoll. Die 
andere Ordinanz, welche der Mayor 
vetirte, ordnet an, daß der Stadikäm— 
merer mit dem Gas-,Truſt“ einen 
Kontrakt für die Lieferung von Leucht⸗ 
gas abſchließen ſoll. Der Bürgermei— 
ſter beantragte, daß mit der „Peoples 
Gas Light and Coke Co.“ ein Kontrakt 
abgeſchloſſen werde, was das Plenum 
auch mit 55 gegen 4 Stimmen” (Mars: 
tin, Fid Gary und Hurf) guthieß. 

Un das Yuftiz-Komite wurden fol- 
gende Ordinanz-Vorlagen vermwiefen: 
Eine Vorlage, welche den fFreibrief ber 
„Ogden Gas Co.“ dahin amendirt, daß 
befagte Gejelihaft die ihr gemährten 
Privilegien fammt und fonders einbü- 
Ben fol, wenn fie ihre Rechte an den 
„ruft“ abtritt. Fernerhin eine Vorla- 
ge, welche den Verfauf von Früchten 
und Gemüfen auf den Bahnhöfen nur 
in ber Original-Berfaffung geitattet. 

Angenommen wurde eine Refolu- 
tion, in welcher der Ober-Baufommif- 
fär angemwiejen wird, die 39, Str., von 
Halfte Str. bis Langley Ave. wieber 
in ben Zuftand zu bringen, in welchem 
fie vor dem Bau be3 unter berjelben 
angelegten Fanglanala war. 

—1+0 ——— 
Bom Tode erlöft, 


Frau Unna Grabbert, melde fich 


unter der Anklage, ihre beiden GStief-. 


töchter, May unb Yba Grabbert dem 
Yenertode überliefert zu haben, im 
Eountygefängniß befand, bat heute 
bort ihren Ieten Athemzug geihan. 
Die Leiche ift vorläufig in Rolftons 
Morgue, Nr. 22 Adams Etr,, aufge 
bahrt worden, wo der guqueit ftattfin- 
ben mir. Frau Grabbert hatte 
bei dem WBerfude, ihre Gtief- 
finder umzubringen, jo fchredliche 
Branbmwunben babongetragen, daß an 
ihrem Auftommen nicht zu denfen mar, 
Sie litt im Hofpital des Countygefäng- 
niffes gräßliche Schmerzen, und drohte 
oft, ihren Qualen durch Gelbftmord ein 
Ende maden zu iollen. Die Pa- 
tientin wurde jeboch fo feharf über- 
macht, daß fie feine Gelegenheit hatte, 
ihren Plan zur Ausführung zu bringen. 


"Old Reliable.” 


Ein altes und zuverläffiges Heilmittel 
Ropfung, Magens und leiden foiwie gegen alle 
Störungen der da ane die ©t. Bers 
nard Kräuterpillen. Die find aus dem Sen 
—— Kräuter heroeſtelt und lten die⸗ 

(ben weder Duedfilber irgend . 

a — Aus die⸗ 
n 
iorben, 


gegen Vers 
all 


wie 


— 
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Dis „Metropolitan Medical College” ver- 
faufte Doßtoren-Litel.—Die „, 
ren‘ des Shwindel-Jnftitutes hin« 
ter Schloß und Riegel. ' 
Vier Jahre hindurch Hat fich die 
ftaatlihe Gefundheit3behörbe bergeb- 
li) bemüht, „Dr.“ James Armftrong, 
Präfident des „Metropolitan Medical 
Eollege*, ala Schmwindler zu entlarpen. 
Bei der Unzulänglichleit der Diesbezüg- 
lihen Staatögefege mar e3 ihr nicht 
möglid, dem geriebenen „Werzte= 
Fabrikanten“ beizukommen. Schon 
längſt war es den Mitgliedern der be— 
treffenden Staatsbehörde bekannt, daß 
dieſer „würdige“ Begründer und Leiter 
der im „People's Inſtitute“, an Van 
Buren und Leavbitt Straße, befindlichen 
mediziniſchen Schule in allen Welt- 
gegenden Doktoren-Diplome an eitle 
Leute verkaufte, die er nie zu Geſicht 
bekommen hatte, weil ſie ſich nicht die 
Mühe zu nehmen brauchten, in ber 
hiefigen mebizinifchen Schule bed Hrn. 
Aemftrong zu ftudiren. Wenn fie nur 
den für die Ausfertigung des Diplomes 
geforderten Preis bezahlten, hatten fie 
nach dem Ermefien des „Defans“ a2. 
Armftrong ihrer Pflicht vollftändig ge= 
nügt, um al Werzte auf die leibende 
Menfchheit Tosgelaffen zu merben. 
Kleine Ortfhaften im Süden ermiefen 
ſich als das beſte Abſatzgebiet für Die 
Diplome der Chicagoer Doktoren— 
Fabrik; doch auch in weſtlichen Staa— 
ten blühte das Geſchäft. So fühlte z. 
B. der ehrſame Schreiner D. W. Mott 
in Moquoketa, Jowa, vor etlichen Mo— 
naten ſich zum Heilkünſtler berufen. Er 
ſetzte ſich mit dem „Dekan der Medizi— 
niſchen Metropolitan-Schule“ in Chi— 
cago in Verbindung, und erhielt von 
dieſem die Zuſicherung, daß er gegen 
Zahlung von 875 ſofort ein Diplom 
erhalten könne, das ihn berechtige, in 
allen Staaten dieſes Landes zu prakti— 
ziren. Der Mann, welcher bisher nur 
gewohnt war, den Hobel zu führen, 
wollte dieſe Summe an den Luftſprung 
vom Schreiner zum Arzt doch nicht ris⸗ 
kiren. Ihm wurde bedeutet, daß er es 
billiger haben könne, wenn er ſeine 
Heilkünſtler-Thätigkeit nur im Staate 
Texas ausüben wolle. Für 821.50 er⸗ 
hielt er ſchließlich von Dr. Armſtrong 
ein Doktor-Diplom, das ihn angeblich 
berechtige, in allen Counties des Staa— 
tes Texas als Arzt zu wirken. Herr 
Dottor Mott begab ſich nach Fort 
Worth in Texas, hing dort ſein Dok— 
tor⸗Schild aus und wartete auf Pa— 
tienten. Eines ſchönen Tages war der 
dortige Geſundheitsbeamte unver—⸗ 
ſchämt genug, das ärztliche Diplom des 
Doktors aus Moquoketa ſehen zu 
wollen. Der Letztere glaubte nicht recht 
gehört zu haben, als ihm der Beamte 


— ——— — — — ———— —— nn rn 


nicht werth, auf welchem es abgefaßt 
ſei, und Herr Mott möge ſchleunigſt 
ſein Schild von der Hausthür entfer— 
nen, falls er nicht Gefahr laufen wollte, 
wegen unrechtmäßiger und unberechtig⸗ 
gefänglich eingezogen zu werden. Das 
iſt nur ein Fall aus vielen Hunderten, 
wenn nicht Tauſenden. — Als jüngſt 
der engliſche Botſchafter in Waſhing— 
ton bei der zuſtändigen Bundesbehörde 
dagegen Einſprache erhob, daß der be— 
treffenden Firma in Chicago der 
Schwindel mit Aerztediplomen, mel- 
cher ſchon ſeit geraumer Zeit in kleine⸗ 
ren Städten Englands betrieben würde, 
von Seiten der Bundesbehörde noch 
länger geſtattet werde, da erhielt der 
hieſige Bundeskommiſſär Humphrey 
von ſeinen Vorgeſetzten den Auftrag, 
dem Unfug doch endlich ein Ende zu 
machen. 
„Geheimen“ des Kommiſſärs, wurde 
mit der Miſſion betraut, das nöthige 





Nicht ein Dollar 


erklärte, das Schriftftüd jei das Papier | 


Snfpettor Gould, einer der- 


bem med ‚meldete Goulb 
dem Namen „Mr. Sweet aus orb“ 
als Aipirant auf die boftorlichen Ehren 
des „Metropolitan Medical College“ 
beim Dekan James Armftrong an, 
und erhielt bie fchriftliche Yuficherung, 
daß er binnen vierzehn Tagen gegen 
Zahlung von $200 Gebühren ein voll- 
berechtigter „Dr. Med.” werden 
fönnte. — Geftern Nachmittag fanden 
fih vier Bundes-Hilfamarfchälle im 
„Metropolitan Medical College“ ein 
und bverhafteten die gefammte „Pro- 
fefforenfchaft“, beftehend aus James 
Armftrong, PBräfident, %. H. Randall, 
Vize⸗Präſident, Thomas Armſtrong, 
Sekretär und Charles H. Hovey, 
Rechtsbeiſtand. Dieſelben wurden dem 
Bundeskommiſſär Humphrey vorge— 
führt, welcher die beiden Armſtrongs 
unter je $2000, die anderen Gefange- 
nen unter je $1000 Bürajchaft ftellte 
und die Prozekverhandlungen auf den 
14, Yuni feitfegte. Obfchon eine er- 
drüdende Menge Belaftungsmaterial 
bereit3 vorliegt — eidliche Ausfagen 
bon Opfern diefes Schwindel-nititu- 
te8, unter Anderen bon John Murdod 
aus Zouizville, Dr. Jofeph de Bartde 
aus Baker City, Oregon, ©. U. Larkey, 
Chicago, fomwie ein bejchlagnahmtes 
Eintragebuch von Namen der während 
des Iekten Monats „neugebadenen“ 
Doktoren mit ber Verzeichnung des 
| Betrages, melchen jeber Einzelne für 
| Die fragliche Ehre hat entrichten müffen 
— fo bat der Bundestommiflär Doc 
ı die Verhandlung aufgefchoben, um den 
| mit der Aufarbeitung des Antlage- 
material3 beauftragten Beamten Ge= 


—— 


legenheit zu geben, die Maſchen des 


Netzes, in welchem die Verhafteten be— 
reits zappeln, ſo feſt zu ziehen, daß es 
für dieſelben kein Entrinnen mehr gibt. 


Durch Feuer beſchädigt. 


Sidder's Fair wurde am Montag 
Nachmittag durch Feuer beſchädigt. 
— — — 
Achtung Sänger u. Kegelfreunde. 


Der allgemein beliebte und tüchtige 
„Schweizer-KlubSängerbund“ hält zu 
Gunſten ſeiner Bummelkaſſe für das 
Preis-⸗Sängerfeſt in Toledo ein gro— 


Kes Preiskegeln auf John L. Schnel-⸗ 


ler's Kegelbahn, 130 Wells Str., mit 
Preifen zum Betrage von $250 ab. Der 
bisherige Bejuch war jehr befriedigend 
' und da da3 Preisfegeln Sonntag, ben 


10, Zuni, feinen Abjhluß findet, To | 


ı find alle Regelfreunde fameradfchaftlich 
eingeladen, diefe ausgezeichnete@eleaen- 
heit noch benugen zu wollen, da für 25 
Cents 6 Kugeln gejchoben werden fün= 
nen und ba3 höchite „Score“ bi3 jebt 
nur 58 beträgt. Es iſt jomit jedem 
Kegler die Gelegenheit geboten, fich die 
hochiten Preife noch zu erringen und 
auch weniger gute Kegler werden nicht 
wohl leer ausgehen fünnen, da über 50 
merthoolle Preife zur Vertheilung 
fommen merden. 

Die bi3 dahin erreichten höchiten 
„Scores“ find: Kohn Huber, Kohn 
Wahl, Gottf. Fitli und WU. F. Eagler 
mit je 58; Wm. Rietmann, %. Neuen- 
Tchwander, Porter Parkfhurit, Jacob 
Stoeffel und John Stauffer mit je 57. 

— — — 
Kurz und Neu. 


* Die Polizei von Cicero unternahm 
geftern wieder eine Razzia auf dem 
Rennplaß in Hamthorne und heimite 
dort fieben Buchmacher ein. Die Yrre- 
ftanten wurden dem Polizeirichter Ar- 
thur Kendall in Daf Park vorgeführt, 
welcher fie unter je $500 Bürgjchaft 
ftellte. 


Zeutf 


Monatsf&hrift wird Anfangs 
Jult erfolgen. 

Die geftern in der Schiller-Halle ab» 
gehaltene regelmäßige Mlonatsper- 
ſammlung der „Deutſch-Amerikaniſchen 
hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois“ 
war nicht nur gut beſucht, ſondern 
nahm auch einen vielvberſprechenden 
Verlauf. Sekretär Emil Mannhardt 
konnte berichten, daß der Verein jetzt, 
nach der kurzen Zeit ſeines Beſtehens, 
ſchon 165 Mitglieder aufzumeijen habe, 
und daß in der Stadt, wie auf dem 
Lnade ſich reges Intereſſe für die Be— 
ſtrebungen deſſelben bekunde. An Mit⸗ 
gliederbeiträgen ſind bis jetzt 85895 ein⸗ 
gegnagen; 8807 ſtehen noch aus. Ein 
bon dem deutſch-amerikaniſchen Schrift— 
ſteller und Geſchichtsſchreiber H. 
Rattermann aus Cincinnati an Herrn 
Mannhardt gerichteter Brief gelangte 

| zur Verlefung und murde bon ben 
| Verfammelten mit großer Begeifterung 
| aufgenommen. Darin heißt e3 unter 
| Anderem: 


„Bo immer eine größere Anzahl 
Deutfcher beifammen wohnen, da gibt 
e3 auch deutjche Gemeinden, Schulen 
und DVereine,. da find deutfche Pfarrer 

ı und Briefter und Lehrer, Aerzte und 
Jonjtige Beruf3perfonen u. f. m. Diefen 
müſſe es ſchon ihres Amtes halber 
eine ſelbſtverſtändliche Aufgabe ſein, 
wöchentlich oder monatlich dieſem Zweck 
ein kleines Stündchen zu opfern. Welch 
| eine reiche Quelle der Gefchichte würde 
| da fließen! Ich jehe dabei von jeder 
onfeflionellen oder politifchen Richtung 
ab. Diefe fann dadurch keineswegs be— 
einträchtigt oder gefchädigt werben, daß 
man das Leben und Streben inner= 
halb und außerhalb der Gemeinden 
und Gefellichaften berichtet. Das jub- 
jeftive Wirken derfelben braucht dabei 
nicht berührt zu werben, das bleibt den 
einzelnen Konfeffionen und Gemeinden 
u. j. mw. vorbehalten. Aber die Men 
Ihen find doch auch eimas, und mas 
dieje im gejellichaftlichen Leben betrifft, 
da berühren fich alle mehr oder min- 
der, neben der Religion, ohne Brofe- 
| Iptenmacheret. 
| Da tritt nun Zhr Verein in bie 
Schranten, um mindefteng einen Theil 
diefes Materials zu liefern, um eine 
Liüde zu füllen, foweit das Ziel Ihrer 
Gejelihaft reichen wird. Für Xhren 
Staat und den Weiten ift heute bie 
Sügzeit, indem überall noch die Kör- 
ner gejammelt werden fünnen, bie in 
; wenigen Jahren, wenn da8 Gras die 
| Gräber der Pioniere dedt, auf immer 
| für Die Ernte verloren find. Aus die- 
jem Grunde heiße ih hren Verein 
und fein Unternehmen freudig mill- 
| fommen!“ 
| Yerner gelangte eine intereffante Ab- 
| Handlung des Architekten 3. Baul Hu- 
ı ber über den „Unterfchied im Chicagoer 
Bauftil vor und nad dem großen 
Brande“ zur Verlefung. Der Bermal- 
tungsrath der hijtorifchen Gefellfchaft 
ftelt das Erfcheinen der erften NRum- 
mer ihrer Monatsjchrift auf Anfangs 
Suli in Ausficht. E3 wurde bejchloffen, 
die Monatsverfammlungen mährend 
des Sommers ausfallen zu laffen und 
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die nächjte Anfangs Oftober einzube- 
rufen. 


VBermehrung der Schulden. 


Auf das Gefuch de Einnehmers der 
„Illinois Staats-Zeitungs Co.“, Edw. 
G. Halle, gab Richter Hanech geſtern 
ſeine Einwilligung für eine weitere 
Anleihe von $5000, nachdem die Gläu- 
biger und Aktionäre feinen Einwand 
erhoben hatten. 


riine Gefeligaft. 
-] Das Erfcheinen der erften Wummer ihrer 


Bon der Abwaflerbehörde. 


Die Pläne, die Slußregulirung betreffend, im 
Aus ſchuß qutgeheißen. 

In der geſtrigen gemeinſamen Si— 
tung des Ingenieurs⸗ und Finanz⸗ 
Ausſchuſſes der Drainage-Behörde 
wurden die Pläne, welche die Erweite— 
rung des Flußbettes von der 12. Str. 
bis zum großen Kanal auf 200 Fuß 
und deſſen Vertiefung auf 30 Fuß be— 
zwecken, gutgeheißen. Die Koſten der 
geplanten Verbeſſerung ſchäzt der 
Oberingenieur Randolph auf $2,500,- 
000, wovon 82,00,00 auf den Erwerb 
bon Ländereien und $500,000 auf bie 
Baggerkoften entfallen. Zu erwerben 
find: Land zwifchen der 12, und 18. 
Str., 165,000 Quadratfuß, zwiſchen 
der 18. und Robey Str., 147,000 
Quadratfuß, insgeſammt 582,000 
Quadratfuß. Ferner werden von vier 
großen Getreideſpeichern Stücke von 

| 15 biß 35 Fuß, und von Rangirbahn- 

| böfen und Kohlenwerften Theile her— 

| abgelchnitten 'werden müffen. 

| Die Abmwaflerbehörbe hat fich geftern 

| in einer Berathung mit den Weitparf- 

| Kommiffären bereit erklärt, die Hälfte 

| ber Koften für die Herftellung einer 

| Unterführung an der 31. Str., unter 

| den Geleifen ber Pennfylvania-Bahn 

| zu tragen. Indem nun die Yuzfüh- 

| zung diefer Verbefferung gefichert ift, 

| wird die Barkbehörbe endlih in den 
Stand gefeßt, die angeftrebte Verbin- 

| dung des 25 Meilen langen PBarffy- 

| ftem® herzuftellen. Die Koften der Un- 

| terführung dürften etwa $80,000 be— 
tragen. Die Behörde wird auf- eigene 
Koften die Herftellung und Pflafterung 
der Unterführung bejorgen Taffen. 

| Wenn das Wert vollendet ift, wird 
man vom Lincoln Park aus über alle 

| PVarf3 der Weftfeite und der Südjeite 
fahren fünnen, ohne irgend welche Ei- 
fenbahngeleife pafliren zu müflen. 

Schatmeifter Blount theilte mit,daß 
in der Kaffe der Drainagebehörde nicht 
nur vollftändige Ebbe herrichte, Ton- 
dern daß jogar da3 Konto um $10,000 

| überzogen jfei. Auch jtänden unbe 
zahlte Rechnungen im Betrage bon 
ı $50,000 auß. 3 wurde dem Eoun= 
| 19-Schagmeijter Raymond zum Bor- 
| wurf gemacht, daß er für die Abmaf- 
| ferbehörde Steuergelder im Betrage 
; von $1,000,000 eingetrieben habe und 
| ohne jeden Grund zurüdbehalte. Falls 
der Schabmeifter nicht fofort die 
Steuergelder abliefert, joll er durch die 
Gerichte dazu gezwungen werden. 

Die Drainage-Behörde forderte ge- 
ftern Angebote für die Befeltigung der 
Ufer des Kanals im Erdreich-Diftrikt 
durch behauene Steine ein. Die einge- 
laufenen Offerten follen am 5. Auguft 
geöffnet werben. 

E3 wurde beichloffen, die Schiffsfa- 
pitäne und Beliger von Booten, welche 
den Kanal befahren, zur ſtrengen In— 
nehaltung der von der Abmwafferbehör- 
de feltaejegten Schifffahrtsregeln zu 
veranlaffen. Ein jeder Schiffäbejiger 
muß bon der Behörde einenErlaubniß- 
Schein ermwirfen und zu deren Schab- 
loshaltung eine Bürgfcha”* in Höbe 
von $2,000 Stellen. 


—_— —⸗— — 
* Auf derLake Str.-Brücke entgleiſte 
geſtern ein elektriſcher Straßenbahn— 
Wagen. der Milwaukee Ave. und rann— 
te mit großer Gewalt gegen das Brü— 
ckengelͤnder. Der 40jährige Paſſa— 
gier Frank Bolda trug dabei einen 
Bruch des linken Handgelenkes davon. 
* Die Böhmen und Polen planen die 
Abhaltung von Verfammlungen, in 
melchen fie da3 Verlangen Stellen wollen, 
ihren refp. Sprachen, fofern der Unter- 
richt in den öffentlichen Schulen in Be- 
tracht fommt, bie Gleichherechtigung 
mit der deutfchen Sprache zu geben. 


braucht bezahlt 
zu werden... 


für Medizin oder hehandlung, wenn Ihr nicht geheilt werdel, 


Dies ift der ehrliche Plan des Dr. Neinhardt im Mafonie Temple. 


Er vfferirt Euch 
Koniultation frei. 


Warum Geld verfäwenden, indem Ihr verſchiedene 
Aerzte verſuct? Lauft fein Riſiko. Geht zu Dr. 
Reinhardt. £ 

Alle Einwohner der Stadt, fowie au Bejucher von 
außerhalb, weiche den befte Doktor nit fennen, 
iollten bei Dr. Reinhardt im Mafonic Terple vor« 
$prechen. Dieie find befonders eingeladen, borzufpees 
den, ehe fie wenig erfahrenen Werzten bobe Preiſe 
für Unterſuchung bezahlen. 

ẽr diferir Euch Konjultation frei, umd falls Euer 
Fall heilbar ift, wird er unter dem „SarantiesPlan“ 
angenommen, das heißt, es toftet Euch nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt 
werbet, 

Auswärts Wohnende folten, wenn möglid, 
wegen Unterfuhung nah der Stadt Tommen. 
Wenn Ahr nit vorfprehen fönnt, fhreibt an 
Dr. Reinbardt und befereibt Eure Krantheit mit 
Euren eigenen Worten. 


Taubheit. 


Warum taub ſein? Geht zu Dr. Reinhardt im 
Maſonie Temple. Seine wunderbare neue Behand: 
fung für ZXaubheit (mit Elektrizität) beilt jogar 
Fälle, wo e8 die alte Behandlung nit bermodte. 
„Die Elektrizität A mid von Xaubheit und 
Obrenjaufen in 3 Wochen“, fagte Herr John 
Hohnjon, 807 N. Artefian Upe., City. 


Klumpfüße — 
Krumme Rücken. 


Steife Glieder, eingebogene Beine, kurze vertrod ⸗ 
nete Glieder, Lähmung, geſchwollene Glieder und 
VBrfrüppelunden aller Art unterfucht und ftubirt mit: 
telft der X-Strahlen, und Zurirt durch eine neue 
„Dig:Meihode*r — lein Schneiden oder Gips tuges 
wandt. Hunderte ge nachdem alle gewöhnlichen 
Methoden und Doktoren nichts vermochten. Konjuls 
—— frei. Schreibt, wenn Ihr nicht vorſprechen 

nat. 


Lebenszerftörende 


Baricocele 


geheilt ohne Operation. 


Schuuche Münner 


Br. Reinhardt weiß, 
wie es mil Euch ſtehl. 


Es ſind Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter den Uugen, Fleden 
vor Euren Yugen; Euer Schlaf erauidt Euh nit; 
Apr fühlt müde, wenn Zhr des Morgens aufftcht; 
Shr feid mandmal geiftesabweiend; Euer B:rdädt: 
niß iR fhwad; Ihr verliert an Gewicht; fein hohl: 
äugig; das Weihe Eurer Augen ift gelb; das Haar 
fällt auß und bat ein trodenes, leblofes, todtes Auss 
fchen; Ahr feid furdtfam, denkt immer dab etwas 
Shlimmes paflirt; jeher nervös. Ahr Habt fchlechte 
Träume; jhredt im Schlaf auf und erwadht aus ei» 
nem Traum erfchredt; ftechende Schmerzen in der 
Bruft; einen Uppetit, Abjcheu gegen weibliche Ges 
fellioft, jeid lieber allein. Wibt Ihr die Urfache, die 
Dies hervorbrachte? Diejer Zuftand beffert fih nicht 
von felbit, jondern wird allmählig immer jhlim- 
mer, und endet jhließlih in Verfall, Wahnfinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung waret und nit 
geheilt murdet, fo ift es, weil Ihr nicht von Dr, 
Reinhardt behandelt twurdet. Dr. NeinhardtS Be 
handlung ift neu; fie unterfcheidet fich bedeutend von 
der alten Methode, die vor 30 oder 40 Jahren gelehrt 
wurde, Dr. Reinhardt hat nie Mikerfolg. Er Tann 
mittelft feiner neuen elektriſch⸗ mediziniſchen Behand⸗ 
lung heilen, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn Jhr nicht geheilt werdet. 


Sure Haut. 


Habt Ihr Pickel im Gefiht? 

Sabt Ahr eine judende oder brennende Hautkrank⸗ 
beit? Mt Euer Blut fhleht? Ule an Ecgema, Salj- 
fin$, Miteflern. Gefihtsfalten, Kapitöpfigkeit, wor: 
' geitigem Ergrauen, frummen Rafen, herunterhängen- 
den Dbeen, Gafenlippen oder irgend einer Berun. 
—J——— — 


Brüche 


für immer geheilt 
ohne Operation. 


Ahr tragt Euer Leben in Eurer Sand, wenn Ihr 
en Bruch leidet — ein Uusgleiten oder ein Fall fann 
plöglihen Iod herbeiführen, Wartet nicht, bis Euer 
PArud eine enormeßröße annimmt, wie e8 gewöhnlich 
in vorgeihrittenem Wlter geichiehbt, Denn mer ift 
mebr zu bemitleiden_al$ eine mit Bruch behaftete 
alte Perfon. Keine Abyaltung vom Gejgäft. Dr. 
Reinhardt garantirt eine Heilung 


für $15. 


Jirämpfe: gebeil 


3 3 wenn Yhr 

s iſt Eure Pflicht,. 

P Habt oder 

einen Freund tennt, der an Krämpfen feidet, ibm zu 

Dr. KReinbardt zu jchiden, Er hat ein Heilmittel für 

dieie ihlimme Krankheit und beibeift e3 einem Je⸗ 

den, der in feiner Office Borfpricgt. Wenn Ihr felbR 

en Krämpfen leidet, feid Ihr e8 Gurer Familie 

end Freunden fhuldig. Euch kuriren zu laflen. Dr. 

Reinhardt kann und wird Euch zu einem mäbigen 
Breifz heilen. 


Damen. 


Ahr Brauht riht an Kopfmeh, Rüdenfchmerzen, 
neroöfer Hpiterie zu leiden. Dr. Reinhardts jpeziehe 
eleftriihe Behandlungen werden Euch heilen. 


Sprecht vor 
oder ſchreibt. 


Sprecht dor bei Dr. Reinhardt. im Maſonic 
Temple für die erite Unterjuhung, wenn möeli 


trauen an Dr st; he 


ibt 
mit vollem . Mei teibt 
it jo gut mie Ihr Fönnt, gerade wie 

. ne 
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Lungen. 


„Eine Erkällung verurfacle 
mein Eungenleiden.“ 
„Bernachläjfigt Euren Husten nicht“ 


Ino Johnſon, 13 Milton Ave., Chicago: „I hatte 
ein Qungenleiden. Ih dahte, e3 wäre die Edhiwind- 
fucht. Ih fpudte Schleim aus den Lungen aus, Nad: 
mittags jhtwigte und fieberte id. Jh mar turzathe 
mig und hatte bedeutende Schmerzen in der Bruf. 
Dr. Reinhardt beilte mich in zwei Monaten mittel 
feiner neuen Lungen: Behandlung, I bin jebt fo 
ftart und gefund dak ih hoderfreut bin.“ 


Die YSlruhſen 


um den Sig der Krankheit zu finden. 


Gine X-Strahlen = Unterfuhung der Sungen, des 
Herzens, des Viagens, der Rieren, der Blaje, be 
Gehirns, Nüdgrat, Gelenfe, verfrüppelten ðlied 
maßen, Xaubheit oder irgend eines Korpertheils iR 
zu baben, wenn man bei Dr. Reinharbt vorjpridt, 
dem großen K-Strahlen-yahmann im ajonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten zu 
borhen oder durch das Anfhlagen mittel ber ins 
ger ift nicht —— — es iſt einfach nur 
tathen. Der Doktor dann nur ſagen, er glaube, dies 
oder das iſt das Leiden. Und ſolche Unferſuchungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
berjegen. Ulle Leute, die von unbelannten und be» 
fedien Leiden beimgefuht werben, follten durch das 
X:-Strahlenligt unterjuht werben, denn mittel 
dieſes iſt das Innere vollfändig zu feben, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann jeftgetellt mer: 
den. Die linterfudung if jeher feidt, verurfact 
feine Echmerzen oder Unannehmlichteiten. Reine 
Rahtheile erwachien je aus der Anwendung von Dr. 
Reinhardt verbefierten X-Strablen. Wenn Sie 
glauben, Eis leiden am irgend einer Krankheit, fpre= 
Gen Sie bei Dr. Reinhardt im Majonice Temple 
dor und laflen fi unterjuchen, 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 
(Ede State und Randelph Etrake.) 
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Man ſehut ſich nach Hauſe. 


Die erſte Sitzung des 56. Kongreſſes 
wird zu den kuͤrzen Kongreßſitzungen 
zu rechnen ſein. Ihre Verlagung ſoll 
nach dem Programm morgen erfolgen, 
und Schon letzte Woche konnte man 
wahrnehmen, daß diesmal das Pro— 
gramm keine Abüänderung erfahren 
würde. Während es ſonſt, bei dem Vor— 
liegen wichtiger Geſckäfte, die Regel 
iſt, daß der Kongreß in den letzten 
Tagen Abend-⸗ oder Nachtſitzungen ab— 
hält und eine fieberhafte Stimmung 
eintritt, machten die Kongreßfigungen 
ber Iebten Tage den Cinbrud 
der Chläfrigfeit und bie Der: 
banblungn Tiefen mehr ben 
Munfch, die Zeit todizufchlagen, er— 
tennen, ald das Streben, wirklich etwas 
bon Wichtigkeit zu thun. Die ment» 
gen Abendfigungen, melche ftattfanden, 
murben nur ‚abgehalten, ven Mitglie- 
dern eine Gelegenheit zu geben,ihre 
Tchönen Reden gegen die Trufts für den 
Drud. einzureichen, damit biejelben 
fpäter ald Rampagnematerial benutzt 
werden können. Es war ſchon ſeit 
Wochen klar erſichtlich, daß in Waſh— 
inaton der Schluß der Tagung herbei— 
geſehnt wurde, und zwar ſo ziemlich 
bon Allen, mit alleiniger Ausnahme der 
Hotelwirthe und ſonſtiger Geſchäfts— 
leute, denen aus begreiflichen Grün— 
den eine Kongreßtagung nie lange 
genug dauert. 

Auf einen Mangel an Geſchäften, 
die der Erledigung harren, iſt die früh— 
zeitige Vertagung des Kongreſſes nun 
allerbings nicht zurückzuführen. Die 
„Kalender“ beider Häuſer enthalten 
ange Reihen von Vorlagen, die für die 
Erörterung und Erledigung bereit 
ſind. Anſprüche ehrwürdigen Alters 
und erſtaunlicher Unverſchämtheit, 
welche von gefälligen Ausſchüſſen gün— 
ſtig einberichtet wurden, warten der 
Entſcheidung des Kongreſſes; ſehr viele 
Bills mehr oder meniger fraalichen 
Charakters werden bi3 zur nädhiten 
Situng warten müfjen, und felbft die 
michtiafte Frage, meldhe dem Kongreß 
borlag, die, maß betreif3 der Philip- 
pinen gefchehen Toll, blieb unbeantwor=- 
tet, Die Meisheit de3 Kongrefies, bon 
melcher Herr Mefinlen fo viel redete 
und in melche er fo unbegrenzte Ver— 
trauen fehte, hat nicht? zu Wege ge: 
bracht. Nach all’ den großartigen Re= 
den, den Schönen Verfprechungen der re= 
publikaniſchen Platformen, dem 
Schreien und Prahlen, haben wir das 
bekommen, was, wie der Spanier ſagt, 
„zwiſchen zwei Gängen liegt“ — 
nichts. Aber gearbeitet hat der Kongreß 
doch. 

Der „Record“ für die erſte Tagung 
des 56. Kongreſſes enthielt ſchon vor 
acht Tagen nahezu 7000 Drudfeiten 
und wird über diefe Zahl hinaus an- 
fchmellen; und das ift immerhin eine 
qute Leiftung, wenn auch wenia babei 
herausgefommen ift, denn der „Recorb“ 
der erften Tagung bes 55. Kongrefjes 
füllte nur 3000 Geiten. Man ift 
Iiberal gemefen in MWafhington, 
aber doch nicht fo Tiberal, mie 
in manchen früheren Jahren mit ben 
Bewilligungen, und nit fo Hiberal, 
mie man fi wohl gezeigt 
haben mürbde, menn die Natio- 
nalfampagne nicht vor der Thüre jtän- 
de. Man bat auch den Verfuch gemacht, 
dag eine oder andere wichtige Geichäft 
zu erledigen, man hat fi) jogar an bie 
Philippinenfrage herangemagt, meil 
doch gar fo viel von Pfliht und Vor- 
fehung und der Weisheit desKongreſſes 
geredet worden war; man hat großar— 
lig geredet und im Senate (Spooner) 
Reſolutionen eingebracht, die alles, mas 
Herr MeKinley in Bezug auf die Phi— 
uͤppinen that und etwa noch zu thun 
für gut befinden ſollte, billigten und 
als die höchſte Weisheit prieſen, aber 
man hat doch nicht gewagt, dieſe Reſo⸗— 
lutionen anzunehmen, denn von ver— 
trauter Seite wurde darauf auf— 
merkſam gemackt. daß ſie als 
zu ſelbſtherrlich vielen Wählern 
mißfallen und zweifelhafte Stimmen 
in Frage ſtellen würden. Co 
wie man von zweifelhaften 
Stimmen hörte, vergaß man ganz der 
Forderungen der „Pflicht“ und „Vor⸗ 
ſehung“ und verzichtete darauf, die ge— 
prieſene Weisheit des Kongreſſes 
leuchten zu laſſen. Ein demokrati⸗ 
ſcher Staatsmann wurde dadurch ver- 
anlaßt einen ſchlechten Wiiz zu ma— 
chen. Er fagte: ”The little d is 
greater than the big Ds,” und Man- 
che glaubten, er habe damit das Fleine 
d in dem Sate, “Duty and Destiny 
bed.,..d”, gemeint. Aber old’ 
gottlojer Ausbrücde bedient fich jener 
Mann nicht, er meinte das Kleine d in 
dem Wörtchen “doubtful”. Go bald 
man börte, daß durch die Erfüllung der 
Aufgaben, melje Duty und Destiny 
dem mweifen ‚Kongreß ftellten, einige 
zmweifelhaften Stimmen verloren gehen 
fönnten und der Ausgang der Wahl 
„doubtful“ würde, da ließ man bie 
Spooner’fhe Refolution tapfer fallen. 

Man ift && jhon gewohnt, daß in 
Konarehtagungen bor einer National- 
fampagne wenig gejchieht, aber fo me- 
nig wie biesmal wurde doch nur jelten 
fertiq gebracht. Nur dann, warın die 
Ausfichten recht zweifelhaft waren und 
man fich bementiprechend nach Haufe 
fehnte, ivo man bie Stimmgeber über- 
zeugen fann,. daß die Abminiftration 
und bie Kongreßmebrheit mit großar⸗ 
tiger Weisheit gehandelt haben, und in 
venWahlen „inbofftrt” werden müflen. 

m vorliegenden Fall, daß die Ehre 


I nicht 


‚ felbe lehrt auch die Erfahrung anderer _wapbebien 


und die Majeftät der Ylagae, der Ar: 
mee und Flotte unter allen Umftänden 
aufrecht erhalten werben muß und fie 
auf feinen Fall den verrätherifchen De- 
mofraten oder PBopuliften anvertraut 
werben darf. Schon der vielen cho- 
nen, no in Billform ſchlummernden 
„Jobs“ wegen muß eine S$ndoffirung 
der Adminiftration nothmwendig chei- 
nen. Daher da3 Heimmeh ber Staat3- 
männer. 


Erfolge und Enttäusfhungei. 


Schon bei einer früheren Gelegenheit 
wurde an diejer Stelle darauf hinge- 
tviefen, daß die Ergebnifje der Yrauen- 
flimmrehtsbemegung in unferem 
Rande recht kiimmerliche find. Die Be- 
megung jette vor fünfzig Jahren ein, 
und man muß den meiblichen und 
männlichen Berfechtern ded Gebantens 
das Zeugniß außftelen, daß fie ihre 
Sade mit Aufopferung, Ausdauer 
und Gefchieflichkeit führten. Wenn fie 
heute feine wirklichen Erfolge aufzu- 
meiler haben, fo ift der Grund bafür 
etwa in einer Schwäche ber 
Kampfführung von Seiten der Befür- 
tmorter oder der Gtärfe ber Gegner 
Ihaft zu fuchen, fondern einzig und al- 
lein in der Schwäche de Gebanfend 
felöft. Weil das Frauenftimmrecht fein 
Bedürfniß ift, ja nicht einmal bon 
einem guten Bruchtheil der rauen 
des Landes verlangt wird — beshalb 
fonnte e3 feinen wirklichen Fortfchrit 
machen. 

An ÄAußrliden Erfolgen des 
Frauenftimmrechts-Gedanteng ift fein 
Mangel. In vierundzwanzig Staaten 
der Union befiten die Frauen in diejer 
oder jener Form dad Gtimmredt in 
Schulangelegenheiten — aber nicht 
mehr ala 5 Prozent der in biefen Staa- 
ten mwahlberechtigten rauen üben das 
Stimmredt aus! In vier Staaten — 
MWHoming, Utah, Kdaho und Colorado 
— befiten die Frauen bie Jämmtlichen 
politifhen Rechte der Männer, fie 
dürfen wählen und find märlbar. Uber 
diefe vier Staaten gaben zufammen im 
Jahre 1898 in den Kongreßmwahlen 
nur 265,693 Stimmen ab (Chicago al- 
Iein in 1896 350,485 Stimmen!) und 
da3 meibliche Votum blieb mweit hinter 
dem männlichen zurüd. 

Die Frauenrechtlerinnen meifen mit 
Stolz auf die Erfolge hin, melche fie 
in den lebten zehn Jahren — bon 1889 
bis 1899 — erzielten, und eg ift maht, 
daß fie in diefem Zeitraum das volle 
Stimmreht erlangten in Colorado, 
Utah und Idaho und das Stimmrecht 
in Schulfragen in Illinois, Ohio und 
Connecticut; daß ihnen in Minneſota 
das Recht zugeſtanden wurde, für Mit— 
glieder der Bibliothek-Behörde zu ſtim— 
men; in $oma das Recht, unter gemwif- 
fen Umftänden in örtlichen Finanzfra= 
gen ihre Stimmen abzugeben, und 
daß in Zoufiana die fteuerzahlenden 
Frauen ihre Stimme abgeben dürfen 
in allen Fragen, die den Gteuerzahlern 
unterbreitet werden. Aber diefen Er- 
folgen ftehen auch viele Enttäufchungen 
(für die Frauenrechtlerinnen) gegen= 
über. 

In denfelben Sahren murden in 
Arizona drei verfchiedene Billa, melche 
den Frauen das Stimmrecht geben 
mollten, abgelehnt; desgleichen wurden 
zwei folche niedergeftimmt in South 
Dakota, zwei in Indiana, drei in Ar- 
fanfag, bier in California, bier in lNli- 
noi3 und bier nebft einem Verfaffung?- 
zufa in Connecticut. Der Staat 
Ohio mar eine Zeitlang bon den 
Trauentechtlerinnen und ihren männ- 
lichen Verbündeten zum bejonderen 
Kampfplaß auserfehen, aber auch dort 
fonnten fie troß der größten Anjtren- 
gungen feine Begeifterung für ihre 
Sache ermweden, und der betreffende 
Verfaſſungszuſatz, ſowie zwei Frauen— 
ſtimmrecht-Bills wurden abgelehnt. 
Als der heutige Staat Waſhington noch 
Territorium war, hatten dort die 
Frauen dasStimmrecht, aber die Mehr— 
zahl der Bürger des Staates Waſh— 
ington ſtimmte gegen einen Verfaſ— 
ſungszuſatz, der auch im Staate den 
Frauen das Stimmrecht geben ſollte. 
In Miſſiſſippi, Miſſouri, Rhode Is— 
land, Vermont und Maine blieben Ver—⸗ 
ſuche, das Frauenſtimmrecht einzufüh— 
ren, erfolglos. 

Es wird nicht mehr angehen, jene 
Niederlagen des Frauenſtimmrecht— 
Gedankens der „Eiferſucht der Män— 
ner“ in die Schuhe zu ſchieben. Nicht 
etwa, weil den Männern um ihre 
„Machtſtelluag“ bangte, ſind fie gegen 
das Frauenſtimmrecht, ſondern weil ſie 
die Ueberzeugung gewannen, daß das 
Frauenſtimmrecht nichts Gutes wirken 
würde, und von der großen Maſſe der 
Frauen gar nicht verlangt wird. Wäh— 
rend ſich über die Frage, ob der Ein— 
tritt der Frau in die Politik der Ge— 
ſammtheit mehr * als Schaden 
bringen würde, allenfalls noch ſtreiten 
ließe, kann kein Zweifel mehr darüber 
beſtehen, daß die Frauen — von ganz 
wenigen Ausnahmen abgeſehen — das 
Stimmrecht nicht begehren und es nicht 
ausüben würden, wenn ſie es hätten. 
Der Staat Maſſachuſetits gab den 
Frauen, wie ſchon erwähnt, das 
Stimmrecht in Schulfragen und legte 
im Jahre 1895 allen in Schulfragen 
zum Stimmen berechtigten Perſonen 
— Männern und Frauen — die Frage: 
„Iſt es rathſam, daß den Frauen das 
Munizipal-Stimmrecht (alſo das 
Stimmrecht in der Lokalpolitik) 
gegeben werde?“ zur Beantwor⸗ 
lung am Stimmkaſten vor. Bon 
den Männern ſtimmten 86,970 mit 
„Isa“, 186,976 mit „Nein“; bon ben 
575,000  ftimmberechtigten Frauen 
bielten es 550,000 nicht der Mühe 
mwerth, ihre Stimme abzugeben und 
weniger al3 4 Prozent ftimmten mit 
„sa“! Daß den Frauen nichts am 
Stimmredt liegt, haben wir aud) hier 
in Chicago erfahren. Für die Schul- 
wahl von1894, für welchedieBefürwor- 
ter bes ’grauenftimmrecht? ganz gemalti- 
—— gemacht en * 

en29, trauen „regiftrirt"; 4 Jahre 
fpäter, int Jahre 1898, als der Reiz 
der Neuheit gef hwunden war, Tieken 

nur1488 rauen einfchreibe 
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bringlich genug gejagt ben ben ber- 
ſtändigen Frauen welche als, Antis“ be⸗ 
kannt ſind. Die Frauen wollen das 
Stimmrecht nicht und üben es nicht 
aus, wo es ihnen zugeſtanden wurde. 
Und das beantwortet auch jene erſte 
Frage, ob die Ertheilung des Stimm— 
rechts an die Frauen politiſch vom 
Uebel ſein würde — und zwar mit 
einem entſchiedenen Ja. Unnöthiger⸗ 
weiſe die Zahl der Stimmberechtigten, 
die wenig oder gar kein Intereſſe — 
und damit Verſtändniß — an den po— 
litiſchen Fragen haben, noch zu erhöhen 
— das wäre der gröbſte-Fehler, ben 
man machen könnte. 


Ser „Clou“ der Ausſtellung. 


Die Deutſchen haben, wenn man 
den Zeitungs-Korreſpondenten glau— 
ben kann, in Paris wieder einmal einen 
großen friedlichen Sieg errungen. So 
wird vom 15. Mai aus Paris geſchrie— 
ben: “C'est superb! C'est magni-— 
fique! C'ést ravissant!“ dieſe und 
ähnliche Ausrufe vernahm bei der Er— 
öffnung des deutſchen Hauſes in der 
„Rue des Nations“, die wie bereits te— 
legraphiſch berichtet, heute Nachmittag 
in Anweſenheit eines geladenen Pub— 
likums ſtattfand. Die Erwartungen 
der franzöſiſchen Beſucher waren durch 
die ſpaltenlangen Artikel der Pariſer 
Blätter auf das Höchſte geſpannt wor— 
den, allein die Pracht des deutſchen 
Hauſes, die Menge der daſelbſt ange— 
häuften einzigen Kunſtwerke, die dis— 
krete und vornehme Eleganz der Ein— 
richtung, die ſchönen Leiſtungen der 
deutſchen Buchdruckerkunſt u. ſ. w. 
übertrafen noch jene. So manche der 
fremden Kommiſſäre, die der Eröff— 
nung beiwohnten und die ſich die Lei— 
ſtungen ihres deutſchen Kollegen, des 
Geheimraths Richter, zum Muſter neh— 
men könnten, blickten neidvoll auf die 
herrlichen Räume und das entzückte 
Publikum. Ueberall herrſchte die mu— 
ſterhafteſte Ordnung und das Buffet, 
das in dem auf die Seine mündenden 
Saale des Erdgefchoffes untergebracht 
mar, war jo reich außgeftattet, daß 
nicht da8 gerinafte Gedränge zu ver— 
zeichnen war. Das Buffet war in gmei 
Abtheilungen eingerichtet, eine franzd- 
fifche mit Champagner und eine beut- 
fche mit Rheinmweinen, und die lebtere 
hatte zweifellos die Ehren bes Tages. 
Dap der Enthufiagmus der Befucher 
unter folden Umftänden nur wachlen 
fonnte, ift felbitverftändlich und fo ver- 
nahm man beim®erlaffen des deutfchen 
Haufe Die Bemerkung eines Franzo— 
fen:“C’est le clou de ’Exposition!” 


Was die Berliner Straßenbahner 
erreichten. 


Fahrer, Schaffner und Kutjcher er- 
halten ein Anfangsgehalt von 85 
Markt; nah) 6 Monaten bei erfolgter 
fefter Anjtelung 90 Marf; nad 2 
Jahren 95 Mark, nad 5 Jahren 100, 
nach) 8 Sahren 105, nad 10 Sahren 
110, nad 12 Xahren 113, nah 15 
S$ahren 115, nach 17 Yahren 118 und 
nach 20 ahren 120 Marf Monatzge- 
halt. MWeichenjteler, Stredenmätter, 
Wagenwäfcher und Stallleute erhalten 
3 Mark, fteigend bis zu 4 Mark pro 
Tag. Die Kilometergelder bleiben be- 
ftehen. Die Dienftzeit beträgt für 
Fahrer 9 Stunden, für Schaffner 11 
Stunden, einjchließlih der Haltezeit 
an den Endftationen, de3 Dienitan- 
tritt3 und der Kaffenerlediqung. Ueber- 
ftunden werben mit 50 Bfennigen be- 
zahlt. Inftruftiongftunden find Ueber- 
ftunden und werden mit 50 Pfennigen 
bezahlt. Das Verfchiden der Beamten 
nach anderen Bahnhöfen ift thunlichit 
zu vermeiden. 

Seder Angejtellte erhält monatlich 4 
freie Tage; jeder fiebente freieTag muß 
ein Sonntag fein. Jeder Angeſtellte 
erhält alljährlich einen Erholungsur- 
laub. Zu militärifchen Uebungen ein— 
gezogene Ungeftellte erhalten ihr volles 
Gehalt unter Abzug des Betrages, der 
den zur Uebung Eingezogenen bom 
Staate gezahlt wird. 

Verfegungen nach anderen Bahn: 
böfen werben Verheiratbeten vier Wo= 
chen vorher befannt gegeben. Die Fet- 
anftellung erfolgt nach jechgmonatlicher 
Probezeit. Yalfch durchlochte Fahr: 
fcheine werden von den Hofverwaltern 
faflirt, Geldftrafen nur bei groben 
Tahrläfligkeiten verhängt. 

Für jeden Bahnhof ift von den An 
geltellten eine Kommiffion zu wählen, 
melche periodifch dienftliche Angelegen- 
heiten, Befchwerden und Wünfche der 
Direktion vorträgt; doch dürfen biefe 
Beichwerden und Wünfche nicht in die 
Rechte der Direktion und in die Dis- 
ziplin eingreifen. Die Penfiongtaffe 
tritt am 1. Juli d. %. in Kraft und 
zwar in den den Forderungen des Ma- 
giftrat3 entfprechenden Faffungen. Die 
Magen erhalten pneumatifche Bremen 
und helltönende Gloden. An den End— 
balteftellen werden, fomweit wie möglich, 
Bebürfniganftalten errichtet. An be- 
fonder3 gefährlichen Kreuzungspunf- 
ten werben Signalmächter aufgeftellt. 
Mapregelungen wegen diefer Lohnbe—⸗ 
mequng finden nicht ftatt. 

Die Direktoren erklären ferner, nad 
Einführung des 10 Pfennigtarifes und 
wenn die Einnahmen e& geftatten, die 
Gehälter von felbft noch erhöhen zu 
wollen. Die Kommilfion verpflichtete 
fih, die Nachricht von der Beendigung 
des Streif3 dem Publiftum durhSäu- 
lenanfchläge befannt zu madıen. 


Eine recht ſchwäch liche Ver⸗ 
ſchwoörung. 

Ueber die um die Mitte März in 
Braſilien entdeckte Verſchwörung ent⸗ 
nehmen wir einem aus Rio de Janeiro 
zuhenden Berichte folgende Einzelhei— 
ten: Einige unzufriedene Offiziere der 
Polizeibrigade faßten gelegentlich eines 
drei Tage mährenden Lohnkutjcher- 
und Irammwayausftands, der der Ent- 
bedung der Verfhwörung um. einige 
Wochen poran gen war, den Ge 
danten, mit Hilfe der hauptftäbtifchen 

Stutjcher, der Tram- 


— 


des gegenwärtigen Regierungsſyſtems 
in's Werk zu ſehen. 

pos Salles ſollte mitſammt demKriegs⸗ 
miniſter gefangen genommen und eine 
Komiteregierung, zuſammengeſetzt aus 
republikaniſchen und monarchiſtiſchen 
Elementen, eingerichtet, die Wahl der 


endgiltigen Regierungsform aber * | Einfluß zurüdzufüßren fein, ben Bür- 
Zerjchwörer fuchten und fanden trotz 
der Abenteuerlichkeit des ‘Plane® Un= | 


Konftituante überlaffen werben. 


terftügung feines der Monarchiſten. 

Am 19. Februar fand im Haufe ei- 
nes gewilfen Dr. Vilira die erjte Ver- 
fammlung der Verfchwörer ftatt. Da- 
mals wurden Zeitpunft und genauere 
Umftände der Erhebung feitgeftellt. Die 
Zelegraphen- und Telephondrähte ziwi- 
fen Betropolis und Nicteroy und die 
Beleuchtungsprähte der Hauptitabt 
Tollten abgejchnitten, ein großer Aus- 
ftand der. oben erwähnten Arbeiter 
veranftaltet und an mehreren Buntten 
ber Stadt Brand gelegt werden. Die 
bezüglichen Rollen wurden veriheilt. 
Zur Beichaffung des nöthigen Geldes 
feßte fich der SHauptagitator Coſta 
Mendes mit zwei jehr angefehenen Le- 
gitimiften, ehemaligen Miniftern im 
Kaiferreiche, in Verbindung, und zwar 
mit Erfolg. Nach Ausfage des Coſta 
Mendes wollten fich die Monarchiiten 
mit der Oppofition des Staates Rio 
de $aneiro verbinden und andereStaa=- 
ten, in3bejondere Rio Grande do Sul, 
mit heranziehen. Nach Ausfage eines 
anderen Komplotttheilnehmers jollten 
ganze AXbtheilungen der nfanterie-, 
Kapvallerie- und Bolizeibrigade, dieMi- 
litärfchule und eine Marineabtheilung, 
im Ganzen 700 Mann, an der Revolte 
theilnehmen. 

Am 21. März follte ver Cchlag ge- 
führt werden. Einer der Theilnehmer 
mwünfchte jedoch kurzen Aufihub, um 
noch einer gemichtigen Perfönlichkeit 
Zeit zum Anfchluffe zu laflen. Das 
mar des Endes Anfang. Die Polizei 
befam Wind, verhörie einige Verfchmd- 
rer, und diefe [hwaßten nicht blos al- 
le aus, was fie mußten, fondern noch 
manches darüber hinaus. Nach An 
gaben der Verhörten ging der erfteßlan 
dahin, den Präfidenten bei der Fahrt 
bon Petropolis nach der Hauptjtadt am 
Einjhiffsplage Mava zu verhaften. 
Dies wurde ald unausführbar erfannt 
und fo bejchloß man, fich feiner in Pe- 
tropolis zu bemächtigen. Die bloßgeftell- 
ten Monardiiten leugneten und mas 
ren nicht zu einemGeftändniffe zu brin- 
gen. Der ganze Zmifchenfall hat übri- 
gens nur ſchwaches Intereſſe erregt, da 
er nicht den allergeringſten Einfluß auf 
die weitere Entwickelung der politiſchen 
Lage in Braſilien ausüben und auch 
nicht irgendwie die Bedeutung eines 
ſymptomatiſchen Ereigniſſes beanſpru— 
chen kann. 


Lokalbericht. 
Lokalpolitiſches. 


Von Neuem taucht das Gerücht auf, 
daß die Harriſon-Gahan-Burke— 
Loeffler⸗, Maſchine“ Ausſchau nach 
einem anderen Gouverneurs-Kandida— 
ten halte, da man eingeſehen habe, daß 
Ortſeifen im Innern des Staates keine 
beſondere Stärke aufweiſe. Dem entge— 
gen erklärt „Bobby“ Burke, daß man 
mit Ortſeifen ſtehen und fallen werde. 
Der Name M. %. Dunlaps, von Zad- 
fonpille, wird jegt vielfach in Verbin- 
dung mit der bemofratifchen Gou- 
berneurs-Nomination genannt. 

‚Um fi) und feine Abminiftration in 
fein jchlechtes Licht zu ftellen, bat 
Gouverneur Tanner geftern die ftaatli- 
hen Eifenbahn- und Lagerhaus: 
Kommiffäre beauftragt, einen Fünfer— 
Ausfehuß mit der Unterfuchung des ge- 
gen Lloyd S. Smith erhobenen Ans 
Iehuldigungen zu betrauen. Zu Mitglie- 
dern dieſes Unterſuchungs-Ausſchuſſes 
wurden ernannt: John J. Miicchell, 
Präſident der Illinois Truſt and 
Sapings Bant ;Erneft WU. Hamill, 
Präfident der Corn Erchange National 
Bank ;Lyman A. Walton, Sefretär ver 
Equitable Truft Company; Kohn €. 
Blad, Bräfident der Continental Na= 
tional Bank und John 2. Fnffe von der 
Handelsbörfe. 

Das Komite Hat gleich heute feine 
Arbeit begonnen. 

Im demokratiſchen National⸗ 
Hauptquartier will man einem gehei— 
men Plan der Gegner auf die Spur ge- 
fommen fein. Un SKampagne-Geldern 
fehlt e3 befanntlich niemal3 im republi- 
faniichen Kriegsfchag, und diesmal fol 
ein gut Theil davon zum Ankauf von 
Heinen Landzeitungen verwendet mer- 
ben, welch ’Letere dann natürlich jo= 
fort den gewünfchten Ton anfchlagen 
werben. 

— — — —— 


Der Kampf gegen die Reuunbahn. 


Alexander Roß, ehemaliger Hilfs— 
Superintendent unſerer ftäbtifchen Po- 
lizei, iſt ſeit geſtern Polizeichef des 
Town Cicero und wurde, wie es 
ſcheint, für dieſes Amt ſpeziell er— 
nannt, um dem Treiben auf derfienn- 
bahn den Garaus zu machen. Er er— 
klärte geſtern, daß er zu dieſem Zweck 
außer den 30 regulären Poliziſten Ci— 
ceros noch 200 Spezialpoliziſten an⸗ 
ſtellen wolle. Zu dieſem Zweck hat die 
Townbehörde in ihrer letzten Ver— 
ſammlung 810,000 bewilligt. 

Die Eigenthümer der Rennbahn 
wollen eine Petition an den Gemeinde⸗ 
rath von Cicero einreichen, in welcher 
die Trennung des Rennbahnplatzes von 
dem Town Cicero verlangt wird. 


* Einem Beſchluß der Fakultät der 
Northweſtern Univerſität zufolge ſind 
die weiblichen Studenten von der Be- 
theiligung an dem Studium der Me— 

izin in dem Chicago Medical College, 


wo nur Männer ſtudiren, ausgeſchloſ⸗ 


fen worden. Ein Antrag, die North⸗ 

Ei 
ein verhältni 

ift, mit ber. borber- 


räfident Cam: | 
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Stäbte und wird und auferbem ein- | Sentralbahn eine Revolte zum Gturze | Wird Gooien Emil + het wersent 


Wenn das in Qebrerkreifen turfiten- 
de Gerücht auf Wahrheit beruht, das 
die Mitglieder des Schulrathes für bie 
Ermählung von Erwin G. Cooley 
zum Superintendenten des ftädtifchen 
Scul-Unterrichtes find, dann bürfte 
diefe Berünftigung Cooleyge auf den 


germeifter Harrifon . feit feiner erft 
jüngft erfolgten Rüdlehr aus ber 
Sommerfrifhe auf mehrere Er— 
ziehungs - Räthe” ausgeübt hat. Herr 
Eooleg, melcher gegenwärtig ber 
ſtädtiſchen Normalſchule als Superin⸗— 
tendent vorſteht, iſt nämlich ein ſtram— 
mer Demokrat. Vor zwei Jahren ſtand 
er als Kandidat für das Amt des 
County-⸗ Schulſuperintendenten auf 
dem demokratiſchen Wahlzettel, wurde 
aber geſchlagen. Zu jener Zeit war er 
Vorſteher der Hochſchule in La Grange 
Counth; zu ſeiner jetzigen Siellung 
wurde er erſt im Nobember vorigen 
Jahres durch den Schulrath berufen. 
Wie verlautet, ſoll er die beſte Aus— 
ſicht haben, von der nämlichen Behörde 
in ihrer am 2. 7Juni ſtattfindenden 
letzten Sitzung vor den Sammerfereien 
zum Nachfolger von Dr. Benjamin E. 
Undrems3 gewählt zu werben. 


Gin böfer Traum. 


Die Mitglieder der „Bethel African 
Methodiſt Episcopal Church“, an 
Dearborn und 31. Str. befinden ſich 
in großer Aufregung. Hatte ſchon der 
vor acht Tagen erfolgte Brand der 
Betheſeda Baptiſten-Kirche die farbigen 
Gemeindemitglieder für ihr Gotteshaus 
fürchten gemacht, ſo ergriff ſie ein 
paniſcher Schrecken, als die fromme 
Frau James Bromn, von No. 2973 
Dearborn Str., beim geftrigen Ubend- 
gottesdienft ihren böfen Zraum er- 
zählte. Frau Bromn hatte geträumt, 
daf die Kirche während eines Gottes- 
dienfie3 in Brand gerathen fei, und 
daß alle Anmejenden, mit ihrer eigenen 
Ausnahme, in den Flammen umge— 
fommen waren. Bleicher Schreden er= 
faßte die Zubörer, und fofort bejchloß 
man, ausreichende Schufmaßregeln ge= 
gen Brandjtifter zu treffen. Unter An= 
derem murbe eine Anzahl Männer fo- 
fort mit der fortmährenden Bewachung 
des Gotteshaufes betraut. 

Die Bethel African Methobift 
Episcopal Church ift eine der größten 
farbigen Kirchengemeinden der Stadt. 
Sie zählt 640 Mitglieder. Das aus 
Stein erbaute Gotteshaus enthält Sit- 
pläße für 700 Berfonen. 

—- 
Kaun vou Glück ſagen. 


Der zwölf Jahre alte Edmwarb 
PBalmgren, welcher feinen Eltern vorge> 
ltern Ubend fchwer verlegt in’3 Haus 
gebracht worden war, murbe gejtern 
Vormittag bon dem ihn behandelnden 
AUrzte ala außer aller Gefahr befindlich 
erklärt. Der Knabe hatte» an der 79. 
Straße und Wentworth Ave. auf fei- 
nem Stahlroß noch vor einem heran- 
faufenden eleftrifhen Straßenbahn- 
wagen der Chicago- und Englemoods 
Linie vorbeifligen wollen, mar babei 
aber zu Boden gejtürzt und unter bie 
Räder des betreffenden Wagens gera- 
then. Dem Motormann gelang e3, ben- 
jelben eiligft zum Stehen zu bringen. 
Edward PBalmgren wurde bemußtlos 
berporgezogen. E3 zeigte fi) dann, 
daß er außer fchmerzhaften Hautab- 
Thürfungen einen Bruch des rechten 
Beines unterhalb der Kniefcheibe erlit- 
ten hatte. Der Verunglüdte, nebit fei- 
nem demolirten Fahrrad, wurde als- 
dann mittels Ambulanz nad) der elter- 
lichen Wohnung, No. 5750 Wentworth 
XUpe., überführt. 

——+.0  — ⸗ 


Durd) Feuer befhädigt. 


Sidder's Fair wurde am Montag 
Nachmittag durch Teuer befähigt. 


— — — 
Schlechter Zaunmarzt. 


Edward Turner, ein Jünger der 
Zahnarztkunſt, wurde dem Polizeirich— 
ter Prindiville unter der Anklage des 
unordentlichen Betragens vorgeführt. 
Neben dem Kadi ſaß der ſtädtiſche An— 
kläger Scully, welcher ſich vor Schmer⸗ 
zen mit einem Taſchentuch die Wange 
hielt. Turner ſchloß, daß Syully an 
Zahnſchmerzen litt, und erbot ſich, den 
hohlen Zahn zu ziehen, Scully willigte 
ein, morauf ein Polizift die zahnärzt- 
lichen Inftrumente Holte, welche man 
dem Gefangenen abgenommen hatte. 
Der Richter hielt dem ftäbtifchen An- 
fläger den Kopf; Turner jehte die Zan- 
ge an und 30g nach Leibesträften. m 
näcdften Augenblid lag er am Boden 
— benn der Zahn war abgebrochen, 
Scully aber jchrie laut auf vor Schmer- 
zen. Richter Prindiville nahm dann 
die Progeffirung des Angeklagten por 
und berurtbeilte ihn zu einer Drb- 
nungöftrafe von $5. 


Grlitt Brühbwunden. 


Während heute ber.56 Nahre alte 
Charles Johnfon, von Nr. 161 Tomns- 
end Str., bamit bejchäftigt war, in ber 
Kirf’fchen Ceifenfabrit, wo er als 
Mafchinift angeftellt ift, ein Dampf- 
rohr auszubeflern, erplodirte dasſelbe. 
Sohnfon erlitt dabei jo fehwere Brüh- 
munben im Gefiht und an ven Hän- 
den, baß er ins Paflavant-Hofpital ge- 
fhafft werben mußte. 


Zefet die „Bonntagpoft«. 


* Vfarrer Peter Fifcher, von der St. 
Antonius-Kirche, Ede Canal und 24, 
Straße, feierte gejtern ben 40. Jahres» 
tag feiner Priefterieibe. 

Woche merben bi 
beigenthlimern bie 
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Dem Puslikum zur Nacjrichl 


Unfer faden wurde befchädigt durch 


Feuer, Aand) um Wajler. 
SIDDER’S FAIR, 


285 North Ave. 


Werden den Derkauf ankündigen, fabald der Scha- 
den von der Derficherungs-Befellichaft abgefchäßt ift. 


Bedarfder Aufflärung. 


Neben den Geleifen der Burling- 
ton & Quincy-Bahn bei? Hamthorne 
wurde geftern Nachmittag die in Na= 
perville, Ill. anfäilige Frau Yojephine 
Trederid mit gebrocdhenem rechten Ur- 
me und zahlreichen Kontufionen be- 
mußtlos aufgefunden. Man brachte 
die Verlegte nad) bem — * 
ſpital, wo ſie nach längeren ärztlichen 
Bemühungen wieder zum Bewußtſein 
kam. Die Patientin gab an, ſie ſei von 
ihrer Wohnung nachHawthorne gegan— 
gen, um dort einen Zug zu benühen. 
Beim Bahnhof angelangt, ſeien ihr 
plötzlich die Sinne geſchwunden, und ſie 
könne ſich auf nichts mehr erinnern, als 
bis ſie im County-Hoſpital wieder die 
Augen aufgeſchlagen habe. Die Ver—⸗ 
letzte theilte ferner mit, ſie habe einen 
Check im Betrage von $500, ſowie 
Baargeld im Betrage von 345 bei ſich 
gehabt. Aber weder der Ched, noch ir- 
gend welches Geld fand man in ihren 
Kleidern vor, als fie aufgehoben mur- 
de. Die Polizei vermuthet, Frau Fre: 
derid jei von einem noch in Fahrt be— 

riffnenenZuge abgefprungen und habe 
He) babei jene Verlegungen zugezogen. 


— —— — 
Verſchaffte ſich Genusthuug. 


Der in dem Vorort Buſhnell, Ill., 
anſäſſige Will. Dorſt radelte geſtern in 
Begleitung feiner Gattin über ben 52, 
Unve.-Viadutt, ald das Gefährt bed 
Kohlenfuhrmannes Michael Donovan 
bon Hamthorne berannahte. Frau 
Darft wurde plöglich ofnmäcdhtig und 
fiel vom Yahrrad herab, dem Gejpann 
den Weg verfperrend. So mie fie fih 
erholt hatte, ftellte ber 2 fie 
über ihre Ungefchidlichkeit zur Rebe, 
Ueber diefe Robheit gerietb ber Gatte 
in großen Zorn; fchnel entfhloffen 
30g ber Eleine, fchmächtige Mann einen 
Revolver und bedeutete dem riefenftar- 
ten Fuhrmann, daß er wegen feines Be- 
nehmen? um Entfchuldigung bitten 
müffe. Donovan zeigte hierzu feine 
Neigung, aber da dad Schießeifen ihm 
dicht an den Kopf gefeßt war, jo ver- 
ftand er fich dazu, niederzufnien und 
Hrau Darft um Entfehuldigung zu bit- 
ten. Dann fuhr der Befhämte eiligft 
dapon. 


Unna Ederer }. 


Infolge einer Lungenentzündung 
ftarb geftern Frau Anna Ederer, bie 
Gattin von Edward. Eberer, in ihrer 
Wohnung, Nr. 1712 Briar Place. Die 
Derftorbene, melche * durch ihren 
Wohlthätigkeitsſinn, ſowie durch eine 
ungeſchminkte Frömmigkeit auszeich— 
nete, wurde am 2. Mai 12827 in Aspach, 
Oeſterreich, geboren, erreichte alſo ein 
Alter von 75 Jahren. Im Jahre 1852 
kam ſie nach Chicago, wo ſie bis zu 
ihrem Ende wohnte. Außer ihrem Gat⸗ 
ten hinterläßt ſie ſechs Kinder, nämlich 
Edward P., Arthur E. Henry und 
Aloys und die Töchter Emma und 
Henriette, ſowie eine Anzahl Enkelkin— 
der. Sie war Mitglied des 3. Ordens, 
des Herz Jeſu-Vereins und des Heil. 
Familie⸗Vereins. 

Das Begräbniß findet am Donners—⸗ 
tag Morgen vom Trauerhauſe, Nr. 
1712 Briar Place, aus nach der 
Alphonſus⸗Kirche ſtatt, wo die kirchliche 
Feier abgehalten wird, und alsdann 
nach dem Bonifazius-Kirchhof. 


Kurs und Neu, 


* Auf Betreiben ber Gefunbheitä- 
behörbe murben geftern bie Fleiber- 
fabrifanten Louis Ofterftager und 
Mofes Eitron dem Bolizeirichter Doo- 
ey vorgeführt. Wie Poliziften der 
Marmell Str.-Station behaupten, be- 
nupten die Angetlagten alte mwollene 
QTuchfegen, bie fie von Qumpenfamm- 
lern und Altwaarenhändlern erftehen, 
zur Fabrikation von Kniehoſen für 
Knaben. Der Richter vertagte die Ver: 
banblung bi3 zum Mittmod. 


* Ein dem in der Borftiabt Ravens- 
wood wohnhaften H. L. Oakman gehö⸗ 
riges Geſpann, welches der Beſitzer un⸗ 
beaufſichtigt vor dem Lincoln Cycling 
Club — an Dearborn Ave. hatte 
ftehen laffen, fcheute geftern und ging 
durh. Der Radler &. €. Green, von 
No. 339 Ohio Str., fehte bem Pferbe 
nad, wurde aber beim erften Verjuche, 
dasjelbe zum Stehen zu bringen, bon 
feinem Fahrrad gefchleudert. Green 
ftieg wieder auf und bradte aud 
Tchließlich da3 Ihier zum Halten. 

* Iropbem bie Geleife vieler Eifen- 
bahnen höher gelegt morben find, und 
aus biefem Grunde bort viel weniger 
Borfiht nöthig ift, fo fahren doch bie 
Lokomotivführer gemohnheitämäßig 
fort, die Warnungsglode fortwährend 

u läuten. Um biefem Unmejen zu 
bat Beute bie Late 


| 


Shore | 
fireng 


Aus dem Zugendgeridht. 


Richter Tuthill beauftragte geftern 
die Beamten der Schulzmangs-Abthei* 
lung — Frau Martha Falconer nebft 
den Herren Hurley und Da Monte — 
mit der Abfaffung einer Gebentfrift 
zu Ehren der vorgeftern geftorbenen 
Frau Alzina PB. Stevens, deren uner- 
müblicher Thätigkeit er die Annahme 
der betreffenden Gefetesvorlage zus 
ſchreibt, durch welche die Staats-Legis⸗ 
latur das Jugendgericht ins Leben ge⸗ 
rufen bat. Dieſe Gedenkſchrift ſoll 
dem Protokoll der unter Richter Tul⸗ 
hills Leitung ſtehenden Gerichtsabthei⸗ 
lung einderleibt werden. 

Vierzig Bewohner von Brighton 
Park erſchienen geſtern vor Richter 
Tuthill und bezeugten, daß die Eltern 
der achtjährigen Minnie Dreß die Er- 
ziehung ber Kleinen bisher in fo firaf- 
fäliger Weife vernachläffigt hätten, 
daß das Kind durch das Jugendgericht 
unter menjchlichere Obhut geftellt wer- 
ben jollte. Der Stiefvater Henn Foß, 
bon Nr. 3346 Sid Hohne Ape., wie 
au bie leibliche Mutter des Kindes 
find angeblich faft beftänbig betrunfen. 
Foß wurde vor Kurzem wegen graus 
ſamer Züchtigung der Kleinen nach der 
Bridewell geſandt. Die Kleine wurde 
von Richter Tuthill vorläufig der In— 
duſtrieſchule für Mädchen in Evanſion 
überantwortet. 


Bom Amte ſuspendirt. 


Vor dem ſchulräthlichen Ausſchuß 
für Schulbedürfniſſe waren geſtern die 
Hausmeiſter der Eugene Field⸗Schule 
in Rodgers Part, John J. Coffrey und 
Diliam Fleming, bejchulbigt, zu gro⸗ 
Bem Wergerniß der probibitioniftifchen 
Bewohner der Ortfchaft fih in Bier 
beraufcht zu haben. Als Belaftungs- 
zeuge trat gegen bie beiben — 
der Schulvorſteher Haskins J. Smith 
auf, welcher angab, dieſelben hätten ſo— 
gar Schulkinder um Bier geſchickt. 
Schulraih Mark verlangte, daß bie 
Schuldigen ſofort entlaſſen würden, 
aber die Mehrheit begnügte ſich damit, 
die Beiden vom Amte zu ſuspendiren. 


Elmwood Cemetery. 
Deutiher Friedhof. 
Größter ied i de J 
jan at ana. 
ei ugan e i € 2 tägs 
lich. ei —8 —— hei a idee 
ietem Büchlein. 7ma,tgl&fon® 
Eitn Difiee, 100 Waibington Strahe. 


ungen. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nadriät, 


daß umfere liebe Gattin, Mutter und Grohmutter 
Unna Ederer 
Montag Abend um 7 Uhr, er mit den big. 
Satramenten, im Wlter von 75 Yabhren verftorben 
ift. Die Beerdigung finder am Donnerftag, den 7. 
uni, ftatt vom Trauerhanfe, 1712 Briar Place, um 
30 Morgens, nah der St. Ulphonfius = Kirche, für 
10 Uhr Reguiem Mefle, von dort nach dem t. 
—— Gottesacder. Die trauernden Hinterblie⸗ 
ecnen;: 
Eduard Ederer, 
dmi nebft Kindern und Enten, 


Zoded: Anzeige, 
i Dun und re die traurige Nachricht 
a 


unſer lieber Sohn 
Johannu Garbe 
m Alter von 9 Jahren und 7 Monaten nach kurzem 
Ihineren Leiden selig im Herren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung jindet flatt am Mittwod, den 6. Yuni, 
Mittags um 12 Uhr, vom Xrauerhaufe, 1904 Blue 
Aland Ape., nah dem Goncordiasfgriedhof. Um 
tie Iheilnahme bitten die betrübteninterbliebenen: 


August und Udelena Garbe, Eltern, 
nebft Geihwiftern. 


CharlesBurmeister 
 Feidpenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North 188. —WXDd 
Alle Aufträge pünktlid und Hifigft Beforgt, 


reie hedetung 
..SPONDLYS GARTEN... 


Haymittag, in 
Nord Elark Sir., 1 Blod nördlich vom erriß Lhee, 


EI Neue Belelihaft jede Bode. 
in2, tgl&fon,dmo 


Auklion! Anklion! Außlion! 


Großer Auftion » Verkauf don 


Möbeln aller Art 


BETT Fe nsaminet 


243 Clybourn Ave, 
Preis⸗Kegeln! 


bi,mi,do 


Schweizer : Klub Sängerbund, 3 : 


130 Bells:Straße. 
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Bar:Berfteigrung! 


a des Vitait dea Beter Shönhofen RrantensUnten 
Bereind am 5. tm Witenpeim. Bitle 
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Te Zr Sg ee Teenage & 
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Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


The Chriftian”. 
ters.— The Vlad Huflar“, 
pera House. Beidloren. 
‚—„Heart$ are Trumps*, 


tbern.—.Thbe Dairyg arm“, 
—Lord Chumley“. 


-Garten.—Alabendlich Konzerte 
Bunge's Orchefter und einer ungarifchen 
‚Kapelle. 
Mienzir— Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Seo 
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—— es⸗— 
Siam. 


Ueber die Entwidelung Siam in 
mwirthichaftlicher und militärifcher Hin- 
ficht liegen folgende intereffante Mit- 
theilungen vor: Das Königreicd Siam 
bat in den legten Jahren jehr bemer- 
fensmwerthe Fortfchritte auf dem Gebiete 
der inneren Verwaltung und in mili= 
tärifcher Beziehung gemadt. E3 ber= 
darft vor Allem diejelben der Einficht 
bes Königs, der e8 verfiandben hat, ich 
mit den tüchtigften VBerathern, unter 
denen in erfier Linie der Minilter be3 
Neußern, Brinz Demwagongife, zu nen= 
nen ifi, zu umgeben, melche ich mit 
glüdlihem Erfolge europäijche Vorbil- 
der zum Mufler nahmen. 

Das Budget Siam mies im Jahre 
1899 eine Einnahme von 30,500,000 
Zifal® auf (1 Tital ungefähr 27 
Gent2). Bon diefer Summe werden 
pier Millionen für die Armee und die 
Marine, 3,5 Millionen für Eijenbah: 
nen bermwendet. Schulden hat Siam 
überhaupt nicht, und der Stand feines 
Staatsfhates wird auf20 Millionen 
Tikals geſchätzt. An Eiſenbahnen was 
ren im Jahre 1899 190 Kilometer in 
Staatd- und eima 20 Kilometer in 
Privatbetrieb. 

Die geordnete innere Verwaltung tft 
von günftiger Wirkung auf die Wirth: 
Tchaftsverhältniffe, und namentlich der 
Ausfuhrhandel hat eine fehr ſtarke Zu— 
nahme erfahren. Einen Haupthandel3- 
artifel bildet da3 Zeakholz. Nebit 
Birma liefert nur no Siam den 
Kriegd- und Handelzflotten aller Län- 
ber das ebenfo foftbare al3 unentbehr- 
liche Ieafholz, fo daß bdiefes jet im 
Ausfuhrhandel Siams bereit an zwei— 
ter Stelle fteht. Die Gewinnung de3 
Teafholzes ift an eine befonhbere Kon 
zeffion gebunden. Die fiamefifche Re- 
pierung verfährt bei derlei Konzeffionen 
mit großer Vorficht. 

Bisher haben blos einige, allerdings 
fehr einflußreiche englifche Gefellichaf- 
ten und einige für europäifche Rech- 
nung arbeitende Chinefen die Erlaub- 
niß zum Schlagen und Vermerthen de3 
Teafholzes erhalten. Geit 1898 haben 
aber auch fchon Franzofen die Bemilli- 
gung erlangt, an die fi) nunmehr bie 
franzöfifche Regierung gewandt hat, 
um ben Bedarf ihrer Werften in Sais 
gon und in Frankreich zu deden. Der 
Preis des Teafholges fteigt von Jahr 
zu Sahr. Im Yahre 1897 Toftete die 
engliſche Tonne von Teakholz erſter 
Qualität 70 Piaſter, minderer Quali— 
tät 40 Piaſter; im Jahre 1888 hat ſich 
der Preis auf 90 und 60 Bialter er= 
höht; im Sahre 1899 ift eine neue 
Preisiteigerung eingetreten. Wahr: 
Icheinlich wird die Hauffe noch längere 
Zeit andauern, da die Konzeffionen, die 
mit 1901 ein Ende nehmen, nur unter 
viel fchwereren Bedingungen neu bers 
liehen werden follen. 

Auf militärifchem Gebiete hat bie 
fiamefifhe Regierung mannigfache 
Neuerungen eingeführt. Die Armee 
wurde mit 10,000 Mannlicher- und 
40,000 Eleinfalibrigen Maufer-Gemeh- 
ten neu bewaffnet. Die Marine, die im 
Sabre 1891 blos über zwei Korbetten 
und 6 Kanonenboote verfügte, zählt 
nunmehr 4 Kreuzer, ein Schulfchiff, 3 
Iransportfchiffe, 20 Dampfer und eine 
ftattliche Zahl von Kanonenbooten, auf 
welchen über 4000 Geeleute, die Offi- 
ziere mit einbegriffen, in Verwendung 
ſtehen. 

— —n — — — 

— Paradoxon. — A.: „Werden Sie 
für die Witze, die Sie für die Zeitung 
ſchreiben, bezahlt?“ — B.: „Meinen 
Sie, ich mache meine Witze zum 
Spaß?“ 

— Fahldteratur. Frau Meischen: 
Nä aber über unfere Garline oo! Die 
will barduh Doktor ftudier’n. Nu Tiefd 
ſe ooch wieder ä medizin'ſches Buch, 
Die Leiden des jungen Werther“, 
heeßt es. 


Lokalbericht. 


— — — 


Konzert des Lehrerchors. 


Der Chicago Lehrer-Chor veranftal= 
tet am näcdhften Donnerftag Abend in 
der Zentral-Mufithalle fein viertes 
Sahres = Konzert. Der aus fünfzig 
gefhulten Sängern beftehende Chor 
wird unter der Leitung des Herrn bon 
Dppen mehrere volfsthümliche Lieber 
zum Vortrag bringen. Sm gemifchten 
Maffenhor wirken die Chöre der nach» 
verzeichneten Gemeinden mit: Gethje- 
mane Gemeinde, Immanuel Gemein 
be, Hl. Kreuz, St. Andreas, St. Lukas, 
St. Stephanus, Chriftus, St. Mat: 
thäus, Emmaus, St. Pauls Gemeinde 
(Auftin), St. Philippus (Rapens- 
moodf und die St. Johannes Gemein 
be. Das Programm ijt fehr interefjant 
und abmwechslungsreih zufammenge- 
ftellt; e3 lautet wie folgt: 

1. 


Drgelfolo, Phantafie und Fuge in G:Mod, Bay 
Prof, Käppel, 

2. a) „Des Finke Frühlingslied« „ . Wttenbofer 

b) „Waldeseinjamfeit“ . Weinzisrl 

ec) „&8 blühen die Roien" . . .. Ed. Schuls 


Lehrerchor. 
Bianofolo . .Allen Spencer 
Sopranſolo, „Der Himmel hat eine Thräne 
geweint“ Ba ie Auelen 
Frl. Griewiſch. 
. Biolinfolo, Konzert. . » . . . Mendelsfohn 
an Dordt. 
0) „Sandmännden*, Boltslid . . 2.2... 
b) „Ihr Lieben Vöglein*, Boltslid.. . . .. 
Gemiſchter Maſſenchor. 
c) „Übendfeier“ Atten hofer 
b) Mein Heimathland Jol. Werth 
Lehrerchot. 
Biolinfolo, „Bigeunerweifen . . . . Sarafate 
. iR — 
WBerdangen iſt der lichte Tag? .... S. Zoeller 
Sopranjolo. (Frl. Anna Griewijch), begleitet 
vom Lehrerihor. 
s ug RE — 
mm T, DER . una 
Gemiſchter Maſſenchor. 


Durqh geuer beſchadist. 


Judiſcher Fortbildungsverein. 


Am Sonntag, den 3. Juni, fand, 
anläßlich des Geſetzgebungs⸗Feſtes, ein 
vom Erſten israelitiſchen Fortbildungs⸗ 
Verein beranſtalteier Gotlesdienſt, ver⸗ 
bunden mit Konfirmation, ſtatt, wel⸗ 
chem eine große Menge Theilnehmer 
beiwohnte. Rabbiner M. Weil vollzog 
in würdevoller Weiſe die gebetliche 
Zeremonie ſowie den Akt der Konfir⸗ 
mation. Den geſanglichen Theil ver⸗ 
fah in vorzüglicher Weije ein Damen- 
Quartett, bejtehend auß den Damen 
Frl. Fleifchner, Pic, Weil und Xaver, 
wozu Frl. Schönbady die Begleitung 
auf ber Orgel vorzüglich [pielte. Vollfte 
Anerkennung gebührt allen Genannten 
für ihre Mitwirkung. 


SHeirathösizenfen. 


Folgende Heirath8:Lizenien wurden in des Office 
Bes Gouniysleris außgeftellt: 


Robert ©. Emmell, Zella E. Spencer, 24, 4 
Louis E. Wahsmuth, RK. Maie Warner, 48, 20. 
Jerome Bliß, Edith B. Correll, 2], 18. 
William Wılfe, Jeunie Zerian, U, . 
George W. Alhers, Elizabet) Schillor, 36, 26. 
Srant 3. Hraly, Emma Voledace, 23, 19. 
Herman Yange, Clara Maasberg, 24, 8. 
James N:ifel, Elizabeth Puflell, 3, =». 
Euil W, Wallin, Edith E. Garlod, 27, 22. 
Jerome 9. Biihop, ir., Helen E. Chapin, 22, 2. 
John O. Karljon, Nelie E. Grace, 25, 8. 
1, %. Bartmanı, Ida 2. Spangenberg, 23, 22. 
Martin Swanſon, Hilda Beterjon, 28 28. 
John D. Dahm, Maogdie Coutre, 26, 25 
John 9. Mordey, jr., Mary Sudiy, 28, 2. 
Edriumd S, Harris, Mary J. Seymour, 52, AT 
Janıes PB. Brennan, Mary Sullivan, 21, 18. 
Jacob Bollad, Lizzie Tavidfen, 21, 20. 
Fred. MNebmann, Xizzie Drenes, 24, 2. 
Barncy Weinftein, Fanıy Marovitch, 25, 21. 
EG. D. Pithford, Judith E. Cooley, 26, 8. 
oje Dombald, Zofie Dudzel, 20, 19. 
Bernard Gruife, Lizzie DeDonsld, 24, 22. 
Thpeodore Brunfe, Emma Schreiber, 27, 21. 
Noͤbert Mons, Minnie Schermieiter, 49, 48. 
Alfred Amofles, Iennie Weiterfeld, 32, 24. 
Julius Kaltenbrun, Annie PBufber, 2, 21. 
Edward R. Pi, Laura M. Hutton, 30, 25. 
Daniel O'Brien, Kittie Meegan, 2, 18. E 
William S. Fins, Sylvia M. Domeit, U, 26. 
Henry E. Gottihalt, Sophie von Glalın, 22, 
Jojeph S. Kuhaker, Hattie Zahın, 25, 24. 
Auguft S. Lens, Lizzie Barker, 21, 20. 
Nicholas Hermes, Emily Werry, 25, 25. 
Floyd ©. Carter, Ida Nelfon, 25, B. 
James T. Athey, Mabel X. Congdon, 23, 21. 
Scorge VBreen, Ada Bateman, 26, 25. 
Harıy E. Chapman, Mary I. Cantwell, 31, 22. 
Oscar Fredler, Jeſſie Hoſſeman, 24, 21. 
Frank W. MeGowan, Annie Gleaſon, 31, 
William J. Ruff, Margaret Kremer, 28, 
Williem U, Haider, Pearl Wilfon, 22, 19. 
Car! DO. Lundberg, Emalie Johnjon, 32, 27. 
%. Orvin Grashans, Caroline Wapierski, 26, 
Sohn Goebel, Agnes 8. Gorman, 32, 21. 
us. E. Kohny, Teflie Sternberg, 31, 26. 
Edward Lane, Kittie Duaird, 29, 25. 
Dtisä 9. Bacon, Ella B. Hughes, 47, 39. 
Paul Kieratowicz, Apollonia Zabus, 27, 19. 
Wiliam Donabue, Nota Reed, 21, 31. 
Sulius E. Staats, Ella Dafiow, 8, 25. 
James J. Doleelek, Anna B. Ptacek, 23, 22. 
William A. Kale, Kittie E. Hugh, 24, 24. 
Samuel Darnell, Orenie €. James, 2, 21. 
Harry U. Dunbar, Minena B. Freud, 33, 21. 
Kohn Tierney, Mary McDonald, 30, 27. 
Lee 3. Georgen, Marie 3. Palm, 27, 25. 
Willis C. Buhl, Louiſe T. Biegfeld, 25, 4. 
Warren NR. Bennett, R. Zouije Scaverm, 40, 
James R. Murdie, Mary 8. Keene, 38, 22. 
Fred C. Golvin, Lorain %. Holz, 3, 21. 
Harry Goldfifh, Margaret Hodman, 33, 21. 
Guftad Schmade, Nellie Drumo, 37, R. 
Harry DO. Olien, Dora Franzen, 27, 23. 
Tobias Larjon, Grace Biedelmann, 24, 19. 
Royı W, Clark, Elizabeth RS Gameron, 21, 18, 
Harry Goodman, Minnie Stedman, 4, 8. 
Joſeph Weinfeld, Lillie Warel, 28, 21. 
Harrifon F. Cor, Beffie 2. Humphrey, 24, 21. 
Charles 2. Gruley, Terefa Marnave, 25, 23. 
Harry N. Mollier, Clara Swanjon, 22, 22. 
Samuel 3. F. Strauß, Tillie Wolff, 24, 22. 
Fred Gerhardt, Lillie Gauler, 24, 19 
Korgdan DO. Hager, Anetti Handen, 44, 40. 
fprederid H. Nudderhavd, May Bromn, 24, 22. 
Paul E. Puuprecht, Eſther C. Ktearns, 27, 23. 
James Lynch, Margaret Myers, 22, 18. 
James Waddell, Agnes Murray, 31, 31. 
Leslie G. Swoͤrtwent, Mary E, Cooke, 23, 23. 
GChrift Sorenfon, Matbilda Neljon, 24, 21. 
Thomas R. Heaney, Eva M. Komning, 25, 22. 
Sofepp E. Klemer, Louife Dandurrand, 27, 20. 
Jozef Brongial, Zofie Zdep, 24, 19. 
Arthur Wigging, Cliz. 2. Wendetvood, 25, 19. 
Paul A. Berlet, Nancy A. Wen, 235, 2. 
Charles 2. Halm, Catherine Tell, 24, 9. 
Bailey S. Hart, Anna E. Hudion, 75, 50. 
Salvatore Grazrana, Francesco Wuftatero, 24, 16. 
Mathias Schmit, Anna Jungen, 30, 80, 
Nay S. Allmann, Alice Saing, 21, 19. 
Auguft Karlfon, Anna S. Carlfon, 30, 2. 
Joſef Kornedi, Petronete Barsfayte, 23, 19. 
Hermann Abel, Bertha Schulg, 35, 24. 
William 9. Gibfon, Lena 8. Yohen, 41, 32. 
Charles T. Haitvood, Kate M. Williamfon, 41, 39. 
Willtam 9. Scahill, Avanna Kelly, 35, 3. 
Arthur S. Yves, E. Elizabeth Hopt, 30, 3. 
Sohn Weisbuecher, Marguerite CaSper, 29, 24. 
Maurice Rotbihild, Ray Lepine, 32, 4. 
Arthur E. Mueller, Roje Steffen, 35, 21. 
Agsftina Cira, Maggie Mooney, 24, 21. 
Charles W. Patterfon, Sophie Hermanfon, 35, 33. 
Sohn Shaw, Sarah E. Erok, 44, 8. 
Charles E. Aldridge, Ellen Weets, 32, 32. 
Ziinotbn Cochran, Helen Smith, 25, 19. 
Guifeppe Bodrilena, Santo era, 26, 0. 
Fran! M. Myuran, Leuello Barket, 35, 26. 
Carl Vopl, Emma A. Miller, 3, 24. 
Wr. ©. Haager, Iofephine Schneider, 50, 35. 
- Martin 2. Pat, Mary N. Beniat, 32, 2. 
Veith Knapp, $. Adelaide Brown, 21, 18, 
Hrant 3. Nies, Agnes 3. Cafion, 6, 9. . 
Qurgil CE. Diron, Clara 2. Eifert, 3, 2. 
John Brodrick, Jennie MeGovern, 23, 18. 
Heury Warwicke, Margaret Mann, 24, 21. 
Elbert 9. Trunfe, Anna Gubbe, 34, 8. 
Noyal U. Hoogland, Maude Beath, 30, 2. 
Carl U. Guftaffon, Anne M. Carljon, 33, 39, 
Martin T. Oljon, Amanda Anderfon, 34, 30. 
Charlie A. Eridfon, Anng €. Narlied, 26, 26. 
Ehriftian 9. Lantrauf, Martha Sobeszcaya, 24, 24. 
Matthew CE. Schmitt, Katherine K. Dehl, 23, 19. 
Charles W. Weldh, Nellie zobnfon, 22, 2. 
4. 


2. 
2. 


Sanas Hunt, Helen Wells, 94, 

Henry Sell, Anna Batel, 24, 21. 

Albert 2. Tebke, Anna Drabn, 24, 9. 
William Bornemann, Laura Depel, 25, 23. 
Kohn E. Dadam, Katherine Kennedy, 29, 25. 
Alexander D. Lamon, Charlotte Stegel, 9, 2. 
Sohn Buellom, Anna S. Piifter, 2, 21. 
Antonia Wajcik, Antoine Mozien, 3, 2. 
Mar Berger, Bertha Batthel, 34, 2. 

Mateji Hanstat, Mary Hiubeit, 25, 21. 

Mar €. W. Doft, Augufta Milter, 27, 24. 


— — —— 
Bau⸗Grlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


A. H. Hill & Co., Uſtöd. Frame-Cottage, 2124 Weſt 
Linden Ave., 81200. 

W. V. Hoffman, Aſtöd. Brick-Offiee und Werkzeug⸗ 
Remife, 24648 47. Str., 81000. 

Joſerh Liste, zwei Miödige Brid-Cottages, 8024 
Mospratt Str., SID. 

Charles Boftmon, Zitöd. Bramesefidenz, 256-258 
Wareland Apve., $1500. 

U. W. Hefter, 2ftöd, VrideRefidenz, 40 Union Xers 


race, 87000. 
3. Shrambat, 2ftöd, Gramehaus, 1654 N. Ridgeway 
Ave., $1800. 


e. 

F. Ohloten, Uſtöd. Frame⸗Cottage, 1744 N. Spaul⸗ 
ding Wve., $1700. 

3. Koral, Iftöd. Brid-Stall, Schneiderwerkftätte und 
Wohnhaus, 653 Weit 18. Place, 83500. 

James MeCaillouoh, Atöd. Frame⸗Store und Fle., 
2945 ©. 41. Ave, 81200. 

D. U. Urlaub, Atöd. Brichaus, 114 W. 2. Stt., 


— — ⸗D——⸗ e —— 
Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Anna 8. gegen Henry F. Fielder, wegen Trunkſucht; 
Joſeph gegen Franziska Werner, wegen Verlaſſens; 
eoroe Francis gegen Jeſſie M. Hogan, wegen Ehe— 
bruchs; John gegen Mary Blake, wegen Verlaflens; 
Bertha gegen Anton Albrigbt, wegen graujamer Bes 
bandflung; Garle gegen fyanny Sterling, wegen Bers 
laffens; John gegen Anna Fladhac, wegen Berlaffen: 
€. €. gegen Katie Liveyez, wegen Ehebruchs; Augu 
gegen Hannah Krad, wegen Trunffuht; Claudia ges 
gen Ralph Wallace Hindley, wegen Verlaflens; Louis 
VB. gegen Fannie Gaftnann, wegen Ehebruds. 
Eva 2. gegen George 9. Heb alias Harry E. Chauns 
copy wegen Bigamie, May Lillie gegen John Thomas 
YJamiejon wegen graujamer Behandlung und Trunf: 
fuht. Eva E. g:cen Harvey U. Diviebt wegen Ehde⸗ 
brucs. Bridget gegen Elmer 2. Jlang wegen grau: 
fomer Behandlung. Mary U. gegen Reil Charles 
Palmer wegen graufamer Behandlung. 


— — 
Todes faue. 


23 veröffentlichen wir die Lie der Deuts 
fen, Über deren Tod dem GefundheitSamt zwifchen 
gehtern und heute Kadricht zuging: 


Dobberftein, Frederida, 76 I., 1139 Lincoln pe, 
Beisler,' I, 2 3, 91 Mobamt Str. 

eo &., 19 3,, 1997 Bolt Str. 
; Sohn, 78 3., & Hamburg Str. 
Roh, Kerl M., 14 3., 1 €, Randolph Etr. 
Eooers, Aobann ©., 52 J., 24 Cortland Str, 
Zudiig, Caroline, -72 3., 747 N, Salfted Str. _ 
Danner, Jobn 2., 5 3., 1054 Hamlin pe. 

£ .,. 3532 ib _ Une, 


Doffmann. Sit 

Gilmer, Mattie, 35 3 

Wiedemann, Auguft, 3 
Sophia, 77. 


Verlangt:  Tühtige 


4 _ Berlangt: — 
Dauer ude 
4 Berlangt: Gifenbabner! 


Der Grundeigentbumsmartt. 


Die folgenden Orunveigentbums » — 
in ber e von H1000 und darüber wurden amtlıh 
eingetragen: 

Daklep Ave., Nordoft:Ede Thomas Gtr., 290X5, 
Thomas ESuffern an die Schweitern zur Heiligen 
Bamilie von Nazareth, 825,000. 

Champlain Ave.,-150 Fuß jüdl. von 49. Str., 50X 
130 N. .9. Korgb an Mary GE. Fowler, $10,000. 

SaSalle Str., 22 Fuß füpl. von 38. Str., 244X 
12i#, berjelbe an denfelben, $2000. 

Eiybourn Wve., 250 Fuß nordiweitl. von Yullerton 
Ave., 5OXI00, mehr oder weniger, derjelbe an die« 
jelbe, BR. 

South Elart-Str., 200 Suß jüdl. von Volt Str., 25 
xy, derjelbe an diejelbe, $5000. z 

Seutu Elert Str., 341 Fuß nördl. von 116. Gtr., 50 
x120, U. 2. Goerwig an K. Madderſon, 81000. 

Michigan Ave, Nordweit:Cde 109. Etr., 1USXIEO, 3. 
A. Hal an denfelben, 33000. Z 

103. Etr., 150 Fuß öftl. von Princeton Wpe., 75X 
18 Zu sent Srunpftüde, derfelfbe an "denjels 
en, 225 . x 

State. Str., 91 Fub füdlih von 102. Str., SX125, 
und anderes Grundeigentbum, Dderjelbe an den 
felben, $2,200. 

State Str., 141 Fub fühl. von 102. Str., 35X125, 
—* andere Grundjtüde, derfelbe an denjelben, $2,: 


Etate Str., 116 Fuß füdl. von 102, Str., 33x12, 
FE an Grundftüde, Ddirjelbe an Ddenjelben, 


Etate Str., 166 Buß füdl. von 102. Str., 25X125, 
und anderes. Örundeigenthum, bderjelbe an dens 
felben, $2,20. 

State Str., 50 Fuß nördl. von 102. Place, 25%125, 
und anderes Grumdeigenthbum, berjelbe an den— 
felben, $2200. 

112. Str., 142 Fuß weftl. von Princeton Unpe., 37X 
124, 2. Xevering an denjelben, $1,700. 

112. Etr., 204 Fuß weftl. von Princeton Ude, 75X 
124, 3. 4. Hal an denjelben, 82,20. 

112. Str., 279 Fuß mweftl. von Brinceton Uve., 0X 
124, derjelbe an denjelben, $1,500. 

Larrabee Str., Siüpdweft:Ede Alasta Str., 60X102, 
R. Lulman an fyrauf Deine, 87,650. 

Aubusn Str., 222 Fuß füdl. von 32. Str., 25x19, 
3. Rilladey au S. Marcuikiewicz, $1,500. 

Sulzer Str, 19 Fub weftl. von Robey Etr., 24X 
155, ©. Brown, Ir., an E. U. Beterjon, $1000. 
Warner Uve., 125 Fuß ditl. von Leapitt Str., 25X 

135, 3. Mauß an . Einmwed, $1,500. 

2 ee Grunpftüd, 3. Einwed an $. Bromn, Ir., 

Leavist Etr., 274 Fuß nördl. von Belle Plaine Upe., 
25x124, 3. Einwed an 3. Mansz, $1,500. 

Samyır Ape., O0 Fuß füdl. von 25. Str., W. Weg: 
ner an VBaclad Kozeny, 82,0%. 

Carmen Ave., 264 Fuß öftl. von Eaſt Ravens wood 
—58— E. ®. Zander an Edward Veilbed, 


Sacramento Ave. B6 Fuß füdl. don 2. Str., 5X 
10, 3. Adamozpf an M. S. Adamczyf, $1,500. 

Eunnyfide Upe., 150 Fuß öftl. von Leavitt Str., IX 
121, &. Qrown, Ir., an Delos W. Barter, $4.709. 

Irving Park Ave. Südweſt-Ecke R. 45. Ape., 100X 
125 JI. F. Merchant an Frank W.Koraleski, 88000. 

Irving Ape., 200 Fuß nördf. von School Str., 3X 
123, €. U. Beterjon an S. 8. Brown, jr., $200. 

Aſhland Ave. 97 Yu nördl. von Dunning Str., 
25X125 U, N. Nachtshein an Jacob Mohr, 35,500. 

Leavitt Str, 145 Fub nördl. von Noble Str., 25 
x135, W. Dielemann an U. Bailey, $2000. 

N. 40. Ude, 125 Fuß nördl. von Bloomingdale 
Ave., SX15, M.E. Cork an Mary Parfille, $2000. 

N. 41. Ave, 100 Fub nördl. von Wabanfia pe., 
SOXIBS, T Eotb an S. PBromn, Ar., 8000. 

Wabanfia Ave., 124 yuß weitl. von Ballou Str., 24X 
153 9%. Bakıta an Maryy Waindl, $1.500. 

€. 40. Ape., 225 Fuß nördl. ton Le Moyne Str., 35 

XI, 5 Waindl an Frant Balata, $1,50). 

Kermitage Mde., 165 Fuß füdl. von Divifion Gir., 
25Xx103, &. Benz an Carl Ewert, $2000. 

Dal Str, Nordwelt:Ede Milton Ape., 50x72, M. 
Eullivan an Marianna Giunta, $6000. 

Huron Str., 72 Fuß öftl. von Hamlin pe, 3X 
in —— 2. and 2. Affn. an Carrie For: 
es, 81,800. 

Huron Str., 262 Fuß mweitl. von Wood Str., 24X 
13, 9. DO. Stensland an Die 2. Eridfon, $3,500. 

Colorado Ave., Südmeit:Ede Monroe Str, 9 Fub 
bis Monroe Str., S. €. Groß an 9. E. Groß, 


8000. 

Bunker Str., 210 Fuß öſtl. von Desplaines Str., 25 
x12, J. Havbranek an Katie Dubsky, 80000. 

aan Grundftüd, Katie Dubsty an Unna Habs 
tanef, k 

Adams Str., 216 Fuß mweftl. von Ajhland Ave, 5X 
13, Arthur W. Kelly an William Morris, $10,: 


0. 

16. Str, Südweft:Ede Springfield Ape., 74X125, 
F. 4. Curran an Maurice Moore, $3,600. 

Butler Str., 174 Fuß füdl. von füdl. von 32. Str., 
25, 124, 3. Hamer an 8. Bartholomem, $1,200. 

Root Str., 219 Fuß öftl. von Butler Str., 25x13, 
I M. Cobe an M. MeMahon, 81000. 

State Str., 205 Fuß nördl. von 45. Str., 25X161, 
ey M. Hadley an Gordon 9. Wadsmworth, 


$8,500. 

4l. Etr., 218 Fuß meitl. von Vincennes Ave, 20X 
1433, U. M. PButnam an Sophia Herzog, $5,250. 

Perteley Ave., 76 Fuß füdl. von Bowen Ave, 3X 
171 mehr oder weniger, I. 8. Osborne an Chars 
le8 %$. Davies, 85,000. . 

53. Str., 30 Fuk öftl. von Peoria Str., HOXI16, 
U. Beglan an R, Swanftrom, $1,400. 

Emerald Ave., 2 Fuß jüdl. von 59. Str., SX135, 
RM. €. Melvin an Mary I. Mallory, 84000. 

Aberdeen Str., Südmeit:Gde 69. Str., 50x124, €. 
9. Ournett an Walter Lifter, $1000. 

Biſhop Str., 124 Yub füdl. von 64. Str., SXI12H 
und andere Grundftüde, ©. H. Barton an Arthur 
%. Stevens, $1000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und uaben. 
Finzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das West.) 


Verlangt: Weber ar Rugs. 3725 S. Halfted Str. 


Verlangt: Selbftftändiger Yäder an Brod und 
7 Kein anderer braucht vorzufprechen. 138 Web: 
ter Abe. 


Verlangt: Starker Yunge mit Erfahrung in Büdes 
rei an Bron. 1100 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Junge am Wagen zu helfen. 396 Weft 
Dipifion Str, 


Verlangt: Junge an Brot und Biscuits. 730 
Soutbport Abe. jafonmdimi 


Verlangt: Stetiger Dinner Waiter. 100-102 €. 
Nandolph Str. 


Verlangt: Porter und Küchen s Mann; Deuticer. 
56-58 W. Aadjon Blod. 


Verlangt: Junger Mann um in einem Butcher: 
Shop zu tenden. 178 8. Place. 


Verlangt: Porter für Saloon. 4036 State Str. dm 


Berlangt: Schneider, Bujhelmen an Möden. 127 
Hadden Wpve., top Floor. 


" Berlangt: Smeite Hand Bäder an Gales. 5 Tell 
Place. 


Verlangt: Gin Töpfer, der fegen und brennen 
fan. 145 Liberty Etr. 


Berlangt: Waiter (Qufineblund: u. Porterarbeit). 
Sonntags frei. Fred. Klimt, 153-155 W. Randolph 
Str, dimido 
615 Wells 

dimi 

Verlangt: Junger Bäder an-Brot und Biscuits, 

27. Weft Divifion Str. 


— Ein junger Schmiebehelfer. 139 Wells 
2. 


Fr Gin guter Bäder an Brot. 
r. 


— Mann zum Reinmahen. 758 RN. Bart 
de. 


Verlangt: Guter Gakebäder, welder felbftftändig 
arbeiten fann. 294 E. Rorth —— —— 


Fe ir a 
Verlangt: Aunger Iediger Butcher, guter Gtore 
tender. 289 Giybourn Ude. ’ : 


Berlangt: Zuverläfiger Mann, der mit Pferden 
umgeben fann und bei anderer Urbeit verwendbar ift. 
472 ©. Halited Str., Store, dimi 


Berlangt: 2 Strang-fFärber, 2 Helfer und 1 Yunge, 
F. Strauß, 398 Lincoln Upe, * au 

Verlangt: Lediger Ehuhmader, fofort, ftetig. 
Elybourn Ave. BON: PORN ONE — 


I 1.0. 2 2er Te BE STE De SPRECHE NER EN, 
Berlangt: Eine dritte Hand an Brot und eın 
Junge an Cafes. - 361 Milwaulee Une, 


BVerlangt: Ein ältlicher Mann auf Farm. $10 pro 
Monat, Udr.: &. H. %7. Ubendpoft. ® er 


Verlangt: ine dritte Hand an Brot, $8 und 
Board. HTW. Chicago Üpe, 


Berlangt: Gin Mann an Gates, 
Avbe. 


Verlangt; Ein ſtarker Junge, Bäderwagen zu trei⸗ 
ben. 8W. Armitage Ave. 


Berlangt: Geihirrwaicher, fertig zur Arbeit. Ecos 
nomp Hotel. 3 ©. Halfted Str, 


Verlangt: Bigarrenmader. 62 Homer Etr., nahe 
Rorth Ave. 


Verlangt; Bladſmith, Finiſhers und Helfer. — 
521533 Throop Str., nabe Blue land pe. 


Berlangt: Eine legte Hand an Brot. 35 Blue 
Island pe, ; 


Berlangt* Ein Porter für Ealoon, der aub an 
Tiihen aufwerten Tann. Ghas. May, Ede Glinton 
und Nadion Boul’d. 


Berlangt: Ein junger: Mann, Vädertwagen zu fah: 
ten end ım Shop zu helfen. 338 Milwautee Une. 


Berlangt: Alle Urbeiter, die wir befommen können, 
ledig oder verheiratbet, Yarmbände, für Stadt und 
Sand. Gute Löhne, ftetige Stellungen. Enrigbt & 
Co., 21 W. Late Str., oben. tgl&fon—1jl 


Berlangt: Ein guter deutiher Junge, 17 bis 19 
Jahre, für Mildiwagen. 206 Waihburn pe, mbi 


Berlangt: Sheet Iron Arbeiter. Einer der Ürbeit 
an Hotel:Range verfteht. 49 Market Str. modi 


—— — Junger Mann für Meat Market. 509 
Str. ; » mdi 


2 


483 W. Chicago 


d ts. 
Dal. 146 Wels Ein. 


—— 


—— ernten 


_&ibendpotl, 


Chicago, Di 


PRELZET 
⸗ 


Berlangt: Manner und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das MBort.) 


Verlangt: Männern, welche befländige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert gIS Kollettoren, Bud: 
halter, Ds Grocery:, Shube, Bille, Gntepe, 
Harbwares&ierts, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, $65; 
Engineers, Glektriter, Mafchiniften $18; elfer, 
Heizer, Deler, Porters, Store, Wholejale, Lagers 
und — — — 812; Drivers, Delivery⸗ 
Erpreb: und FFabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen ®ejhäfts-Brandhen.—National Ugench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. Zin,Im&jon 


Verlangt: Ein guter Cuftom:Schneider. H. Faß⸗ 
bauer, 1105 &outhport pe. 


Berlangt: Saloon: Porter. Rachzufragen:- 20 ©. 
Elinton Str., nahe Van Buren, 


Verlangt: 59 Männer mit Schaufeln. Urmour und 
Huron Str. 


Verlangt: - Agenten für hier und auswärts. 226 
Milwautce Ave. 


5iunlw 
Verlanat: Ehuhmader an Reparaturarbeiten. — 
1604 ®. 12. Str. 


Verlangt: Ein lediger Mann um ein Pferd zu 
—— und fih im Haufe nützlich zu machen. 558 
t. 


Verlangt: Guter erfabrener deutſcher oder böhmi⸗ 
yer. Grocerp- Dann. Nachzufragen in Bsocerp. 607 
. Str. 


Verlarat: VBormann am Cales; nur erfter Klaffe 
auter WUrbeiter braucht fih zu melden. Mdrefle: 2 
992, Abendpot i dimi 


Berlangt: Gin guter Cafe:-Bäder. Guter Lohn. 99 
Blue Island Ave. 
Verlangt: Starter Mann. 79 Market Str, dmi 
Verlanat: Ein Abbügler an Röden, guter Lohn. 
2488 W. 2. Place. dmi 
Verlangt: Weavers an Rugs. 1497 Milwautee Up, 
Verlangt: Junge an Eakes. 459 Wentworth Üpe. 


Verlangt: Starker Junge nah Dotoners Grove, 
Aa Gartenarbeit. 3823 Cottage Grode Ave., 
. flat. 


Verlangt: Yunger Fräftiger Mann in Meatmarkfet 
und Örocerpftore. Muß engliih iprechen. Nahzufra- 
gen: 570 Fulton Str., mittleres Flat, zwifhen 7 
und 8 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein Painter und 2 Bladfmithhelfer für 
Wagznarbeit. 4% Oft Indiana Str. dimi 


Verlangt: Ze die Bäderei au erlernen, einer 
der fhon Erfahrung hat, vorgesogen. Ma; Adam, 
191 Weftern Ape., Blue Island, Ill. 


Hotel. Muß englifh fprehen und jehreiben fönnen, 
148 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Brotbäder, 
Nehmt Toden Ave. Card. 1656 ©. 
Berlangt: Ein junger lediger Mann als zweiter 
Bartender EIN. Clark Etr. dimi 


 PRerlanat: Weber an Rugs und Brüffel:Schneis 
der. 795 W. Mapdijon Str. dmi 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, fowie Dame, an Mafhine zu 
nähen, Nahzufragen heute oder morgen. 53 River 
Str., Zimmer 21, 


aus Urbeit. 
4. Une. 


— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. 143 Hudion Ave. hinten, oben. dimi 


Weſugt; Bartender fucht Stellung iſt willens, alle 
im Saloon dorfommenden Arbeiten zu verrichten — 
Chriſt. Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. dimido 


Geſucht: Erfahrener Vader und Konfectioner, 
felbftftändig an’allen Sorten Brot, Gates, Baftrys 
und Ice Ercam, fuht Stellung. Bäderei oder Hotel, 


Stadt oder Land. Adr. N. 502 Abendppoft. jonmodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Kaffees und 
Buttersfaden; muß deutih und englifh jpreden.— 
11836 Milmwaufee Ave. 


Perlangt: Mädden, in SHandihuh- Fabrik zu ars 
beiten. Kijendrath Glove Eo., Gliton und Urmitage 
Ave. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen zum Aermel- und 
Futternähen 707 W. Diviſion Str., nahe Rodiwell. 


Ver lan t: Junges Mädchen für leichte Fabrikar— 
—— L. V. Tucker, 71 Jachſon Boulevard, 3. Floor, 
inten. 


Verlangt: Hand⸗Mädchen an Röden, Edge Baiſters 
und Sieeve Fillers. 127 Hadden ÜÄber, iop Fibor. 


Verlangt: 2 Mädchen zum Nähen bei SKleiders 
maderin, Kommt fertig zur Arbeit, Mıs. O’Brien, 
86 Alaska Str. 


Verlangt: Madchen Knöpfe anzunähen. ©. Bres 
benfen, 127 Haddon pe, e 


Berlangt: ——— Maſchinen⸗- und Handmädchen 
an Goat3. Guter Lohn. E. Shellſtrom, 1601 Superior 
Str., nahe Wells, : dimido 


Berlangt: Hatler ſowie Stricher an Angora War» 
ren. 732 W. North We. 


Verlangt: Baifter® und Mafhinenmädden. 69 
nn Str., zwifhen Leavitt Str. und Su 
ve. mobi 


" Maudarbeit. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen oder ältere 
Berion für gewöhnlihe Sausarbeit in Kleiner Yamis 
lie. 504 Webiter QAve., naye Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Wafhirau, die gut bügeln kann, 
für jeden Dienitag; bitte, fofort vorzufprechen. 1404 
Rodebey Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädden von der Süpdfeite für allgemeis 
ne Hausarbeit mit Hilfe von Dame und erwadhiener 
. Montags Wafchfrau. Guter Lohn, liberale 
Behandlung. Muß reipektabel fein und gute Zeugs 
nifie aufweijen. 7110 Normal XWpe., Eggleiton. 


: Eine ältere Frau zur Führung eines 
lleinen Haushaltes und auf ein Mädden von 11 
Jahren aufzupafien. IV N. Marjpfield Ude. dmi 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1019 W. Madifon Str, 


: kin gutes deuties Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. Nur eines, daS alle Hausarbeit 
Ar braucht fih zu melden, HT R. Robep EStr., 
2. Flat. 


Birlanet: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 ır Familie. Guter Lohn. 167 Welt 
Adams Str. dimido 


Verlangt: Tüchtige Bufineßlunchköchin. 
Baring, 94 Weſt Adams Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, auf Kind aufzupaſſen. — 
182 W. 12. Str. Sltore. dimidoft 


Verlanot: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 97 
Dearborn pe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie, 
4.0. 347 €. North Upve., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Ködin; 
guter Lohn. 93 Fowler Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und) einfa 
Rodes; ne 103 Center Str. N a 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei gutemLohn. 
154 Genter Str, Store. dimi 


BVerlangt: Alte deutiche Frau, welche eine Kuh mel: 
ten tann; gutes Heim; Meine Geldvergütung. 348 
Ethan Str., Blue Zsland. Oder au bei $. Kurs, 
968 RN. Robey Str., 1. Flat, zu melden. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen Fa 
milie; gutes Heim; fein Wachen wenn gewünjht.— 
2469 N, 44. Court, Irving Park. 


Berlangt: Mädchen, 15 Jahre, im Reftaurent zu 
beifen. 149 @. Rortb Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1269 W. Lafe Str., Ede Galifornia pe. dmi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen und Bügeln. _Borzufpreden Morgens oder 
nah 6 Uhr Abends. 1754 Deming Place. dmido 


Verlangt: Gute zweite Köchin im Saloon. 80 ©. 
Elart Str., Bajement. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau; gutes m. 
5336 Judiana Wpe, ” 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
bie in Familie. #2.50. 1426 Roscoe Etr., 2, 


Verlangt: 


Berlangt: Weltere Frau als Gehilfin in Heiner 
amilie; gutes Keim und Heine Belohnung. 2961 
oplar Ave, i dmido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4331 Wentworth Ave. * 
Verlangt: Alte Frau, welche Liebe zu einem klei— 
nen Kinde hat; gutes Heim. 539 ©. Halſted Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
11 Rosiyn Place. i 
Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzubels 
fen und fih im Store nüglid zu madhen. 1008 
Wellington Str., Gde Lincoln und Southport Uves 


Berlangt: ‚ bei der Hausarbeit mi Ifen. 
3% ORd. Cm ——— 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 210 Weit Chicago Ave. s 


Berlangt: Mä ‚4bis 6 5 3 Rinder 
— im —— — Be ID. 


Berlangt: Mä chirrwaſ eine 
a ee 


Berlangt: Mädchen uber Frau für algemeinegaus- 
arbeit, Guter Lohn. Bel eben der 


I, 2* * 
— Ark he — RE EV 3 * * 
—“ pr re = “ 
7 —— J 
* * 
ſtag, den 5. Juni 1000. 


Verlangt: grauen und Radcheu 
(nen ante Nr Rec, 3 6m Dt Ber) 


: 685 48. Place, 
Derlangt: Gine gute Köchin. 
Grand Boulebard. e —&ã 


Berlanat: Ein ordentli Mädchen von 14—16 
Jahren. 847 Lincoln Ape., Delitatefien-Zaden. 


Verlangt: Gute Lundlöhin. Keine SonntagssArs 
beit. 38 S. Jefferfon Str. . 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kein Kochen. 568 ot 4. Er. 

Berlangt: Eine alleinftehende rüftige Frau mittles 
ten Alters für leichte Hausarbeit in Heiner Familie 
(Dann und Frau, Kein Waihen und Bilgeln. Gutes 
zn für die richtige Verfon. Nahzufragen: 85 

rherd Etr., nahe Webfter, cberes flat. 

Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausreinigung 
jeden Samftag. 505 R. GClart EStr., 2. Floor. 


np: Mädchen für Hausarbeit. 8 Evergreen 
ve. 


— URER Un RL BENSTTR AS NERFRREN 
Berlangt: Mädchen bei zwei Kindern. 37 Wal⸗ 
lace Str. 


hut Bi 2 u EEE RR RER EEE 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Familie von 4. Lohn 83. Referenzen verlangt. 
Mıs, Ladd, 1074 Yadjon Boulevard, 1. Flat. 5in* 


— 


Berlangt: 10 Mädchen file Hausarbeit. Mi. 
Scebler, 31 Elybourn pe. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jahren. 
Nur Zwei in der Familie. 4508 Wallace Str. 

dimidg 

nl ea a a a u 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlige Kausarbeit. — 
322 Ecdgwid Str., Store. 

Berlangt: Eine Frau, ein Flat zu reinigen. $3 die 
Mode. 285 LaSalle Une, 

Berlangt: Mädchen, 14 Jahre, als Kindermäbden. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
361 W. North Ave. 

BVerlangt: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit, 62 
Lincoln Upe., unten. 

Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
407 Srhhrd Sir. 


Berlangt: Kindermädcdhen. 430 Belden Uve., 2. FI. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſo⸗ 
fert. 672 Fullerton Boulevard. 

Berlangt: Tühtige Köchin für Ealoon oder Re— 
ftaurant. Reine Orders. Udr.: 3. W. 143 Abendpoſt. 
Verlangt: Kindermäbchen. 372 Garfield Ave. 
Verlangat: Mädchen für Hausarbeit und Kochen, 
guter Lohn. 3550 Prairie Abe. midmi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 539 
Evergreen Üpe. mdi 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nahzufragen 875 N. California Üpe. mobi 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. 4in, im 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 0 Marſhfield Ave., nahe 
Taplor Str. modi 


Plaͤte für 
Männer und 
©. State Str, 


otel$, Kausarbeit, Reftaurationen, für 
rauen werden jehr billig verfhafft. 441 
mail3, Imt, jonmodi 


W. gm. Das einzige größte u 
nifhe VermittlungssInftitut, befindet 556 8%. 
Elart Etr, Sonntags offen, Bute Vläge und gute 
Nädchen prompt bejorgt, Gute Kaushälterinnen 
immer an Sand. Tel, Roctb 195. “lan® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren fucht Beihäfs 
tigung als Kaushälterin, 647 Wells Str., hinten. 


Geiuht: Frau in mittleren Jahren wüniht Be: 
—— als Haus hälterin oder Köchin. 1664 E. 
or be. 


Gesucht: Deutiches Mädchen wünſcht Stelle in 
deutfcher Familie, 199 NR, Union Str. 


Sefuht: Junge Frau fuht Stelle als Haushältes 
tin oder als zweite Köchin im Weftaurant. 35 
Halfted Str. 


Gefudt: Stelle für allgemeine Hausarbeit. Nicht 
unter 4. — 38 Dayton Gtr. 


Gefuht: Gute Lunhlöhin juht Stelle. 153 Oft 
Dhio Str. dimido 


Geiuht: MWäfhe in oder außer dem Haufe 57 
Gleveland We. 


Gefuht: Tüchtige Bufineblund:Köhin fuht Stels 
lung. Ude. 134 W. Harrtifon Str., a 
mo 


Gefuht: Eine Näherin ſucht Urbeit beiner Näs 
berin, oder aud ins Haus zu i i 
South Chicago. Adr. Poft:Office. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


€. Milne Mitdell, deutiher Adpokat, 
Suite 502-503 Reaper Blod, Nordoft:Gde Waibing- 
ton u. Glart Str. — Ubftrafte unterfucht bei Lands 
tauf oder WUnleiben; Geld zu verleihen; Sppotbeten 
tollettirt; XTeftamente und Wertbpapiere aller Art 
—— Rachlabſachen beſorat; Vanderott, Scha⸗ 
denerfaganfprüde und alle Arten Gerichts fälle ſorg⸗ 
ältig erlediät, — gemacht oder dertheidigt. 

efte Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 
Map, tgl&fon® 


ifder& Lead, Rechtsanwälte, 

Alle Arten Rechtsgeihäfte forgfältig und prompt 
beforgt; Schadenerjaganipräce für Körperverlehungen 
fowie in Grundeigentbumsfahen gelihert; Bantes 
rottfälle geregelt; Mbftrakte umterfuht, Nachlabjachen 
erledigt; Kollektionen beforgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. Bank: Referenzen. Raih frei. 
Suite 303-304, 160 Wajbington Str. 

Tmalmo,tgl&fon 


Victor Sarner, Rechtsanwalt, 1110 Aſhland Blod, 
Nordoſt-Ede Clark und Randolph Str. Praktizirt in 
den höchſten Gerichts höfen des Staates Illinois; 
Schadenerjaganfprüde jowie alle Rechtsiahen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfäle. 

l13mai,tgl&fon,1j 


AlbertQA. Kraft, Rehisanwalt. 
BDrozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtges 
&häfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Banterotts 
erfahren eingeleitet; gutsausgeftatteted SKollekti« 
rung3:Dept.; Unſprüche überall durchgeſegt; Löhne 
ſchnell dollettirt; Abſtralte examinirt, efte Refe⸗ 
tenzen. 155 Laſalle Str., Zimer 1015. Telephone 
Central W2. õnoblij 


eſchäſte jeder Art zufriedenftellend vertreten. 
Lin in Zanterottfällen, Gut eingerichtete Kollets 
tirungss Departement. Unfprücde überall a 
Löhne jchnell Tolfetirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wafhington Str., Zimmer 8. 
Tel. M. 1843. Hof? 


— huran & Sabat — 
Deutſche Advpokaten, 
Zimmer 311316 Unity⸗Gebaͤude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Gentral 314. 
Nachlaßſachen beſorgt, Abſtrakte unterſucht, Bankerott, 
Echadenerfag u. alle Rehtsgeihäfte pünktlich bejorgt. 
l2ma,jadido,6m 


Unfolle und Bankerottfälle geres 
elt; Vormundihaftsjachen übernommen und Bürgs 
haft geftellt. 408 Unity Bidg. 12mai, jaddim 


Wage-Workers Law Bureau. — Kolleltirt Löhne 
u. bejorgt alle ——— Denn in Xrubel 
ipreht vor Zimmer 30, 123 LaGalle Str, 

mai. Imt,tgl&ion 


Gred Blotfe, Rehisanmwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt u 84883 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgoed Ste. uov. U 


——— 
n 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort.) 


Jeſſe Gog ud Howard M. Cog, 
Solicitor8 von Patenten für Erfinder. Keine Bes 
tehnung für Konjultation. Bimmer 69 Stod Ers 
change Building, 18 LaSalle Straße, Ede Walh- 
ington Etr. lin,im 


Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. Brompte, forgs 
fältige Bedirrung; vedisgiltige Batente; mäßige 
Breije; Roufultetion und Bud frei. 1136 Monadnod, 

Wian,tgl&jon* 


‚Berföntides. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif, 2 Gents das ort.) 


Ulegander’s Geheim«. Bolizelr 
Ugentur, 9 und 5 -$iftb Une, Zimmer 9, 
bringt irgend etiwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterfudgt alle ung lüdlichen milienvers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. j. w. und fammelt Bes 
weife i le, Räubereien und indeleien 
werden unterſucht und —* 

au! 


— —— — us 
ö ne er⸗ 
— Inglüds Üe u. dergl, mit GErfalg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehisjachen. Wir find bie 
—— deutſche Volizei⸗ Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Löhne, Roten und fhlechte Rechnungen aller Urt 
— Gornijhee bejorgt. id) Miether ent« 
fernt. Sppottelen foreclojed. Keine bezahlung. 

Gredbitors Mercantile Zessra 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mabifon Str. 
5. Shuls, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, —— 


Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Gedichte von bewãhrtem 
Humot iſten, ſowie Unterticht in iſchen Sprachen. 
Adr.: 2, 997 Ubendpoft. ‚bojondi,im 

| werde feine Gulden der Mrs. Reinke, 
—— — 3 auflommen. Louis Reine, 


Sofeph Baal in Webeläberg, Baiern, wird 
von udt. Bitte abreis 
3 Ball, Wen oc A au 


Seſfchaftagelegenheiten. 
— 


⸗ 9 rundeigenth uns d Geſchã fts⸗ 
—— 3 3 Str., verlauft Grundeigentum 


" — , zeell Sattionen. 
und „Gef hätte. Eahnele, tele “ame, ImSfor 


$1200, Grocery, Kalfted Str. (Late View); gut: 
zablendes Geidäft; viel Stod; gute Firtures; Ta- 
—— — 35; Miethe $20; Bargain, Hintze, 

earborn Str. Zlmai,dojadi,2w 


„Bäder. — Zu verlaufen: „Gute” Büderei mit 
oder ohne Grundeigentyum, Nordmeftjeite. Preis 
für’3 Gejhäft $800; Gejhäft und Grundeigentbum 
zufammen $3500; Anzahlung $1500. Gigenthümer 
tein Bäder, Hinte, 59 ——— Str. * 

mai24,26,29,31,jun2,5 


„Bäder, — „Bunte“ Bäderei mit oder ohne 
Grundeigenthum (Bridhaus), Urmitage Ave; Breis 
für’s Gejhäft $750; Geihäft und Grundeigenthum 
ufammen $7000; mindeftens $2000 Anzahlung. Gutes 
npveftment. Dinge, 59 Dearborn Str. 5 

din, didoſa, 2w 


Zu verkaufen: Saloon, verdunden mit Reſtaurant. 
Gutes Geſchaͤft. Lale und Dearbern Str., unter dem 
Tremont Hotel. din, Iw&ſon 


Zu verfaufen: Schneider = Shop. $50. Ede In: 
diana und Wells Str. 


Zu verlaufen: Barbiergeihäft. 3 Chair Combin: 
tion, wegen Abreife nach dem DOften. 35 R. Bart 
give, Auſtin, IU. 


Zu verfaufen: Ed:Saloon, altetablirter Pla, mer 
gen Geihäjtsveränderung. 6455 Weit YJadjon 
Boulevard. dimi 


880 Tenfen eine gutzahlende Grocery und Saloon, 
iwertb das Doppelte, NRordweitjeite, Miethe 825. — 
Adr.: R. 621 Abendpoft. dimido 

Zu terfaufen: 4-5 Rannen Milhroute. Nahzufras 
gen bei Theo. Gerwens, 418 W. 12. Str. 


Bu verkaufen: Bilnit-Grode, fpottbillig, 
SKtankpeit. Adr.: W. 717 Ubendpoft. 


Yu _verfaufen: Gutgehender Paint:Store, billig. — 
3 R. Wood Str. dimidofrja 


Zu verfaufen: Meatmartet, jehr billig. 133 Blue 
Island Ave. 


B faufen $200 Delitatefien, Grocery, Bäderer. 
Lillige Miethe. 33 Howe Etr., nahe Willow. 


Zu verlaufen: Grocerp:, Delikateffens, Zigarren⸗ 
Store, großes Milhgeihäit. Täglibe Einnahme 88. 
Wenn fofort genommen $180. Radzufragen des Mor: 
gens bis 10 Uhr. 528 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen für Propertp: 
Grocerpftore mit vollem Waarenvorrath, jhöner Ger 
fhäftsplag, wegen Krankheit. Nahzufragen Abends. 
Örober Pargain! HH W. Divifion Str., Ede Noble 


Str. 


wegen 


Zu verfaufen: Echuhfhop 339 W. 59. Str. dmi 
Zu verfaufen: Saloon, gut für einen Deutihen.— 
EIN. Hopne Ave, 


Bu verfaufen: Eine jeher gute Gäderei in einer der 
beften Städte in Illinois, fyamiltenverhältniffen huls 
ber, Nur Leute mit Kapital brauchen fih zu melden, 
Reine Ugenten. Adr.: W. 719 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Hotel, Salvond, Bädereien, 
Qutcerfhops, Reftaurants, Boardinghäufer, möblirte 
——— Nilch-Routes, Zigarren- und Candy-Stores. 
uftad Dlayer, M4 Oft Madifon Str., Saloon. 


Zu verkaufen: Saloon: Geigäft mit Property, 15 
Meilen von Chicago. Kleine Anzahlung. Zu erfragen 
bei John DO. Huß, Riverview. 4inim 

Bu verkaufen: Ein gutgebender Shuh:Shop, gut 


für Jemand der polniich Ipricht. Wegen Abreiie. — 
Chicago Opera Houje. ß modi 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon, in vollem Gange. 7 
Halited Str. dimi 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Cottage und Barn, 
J Place. Nachzufragen: Frank Sirz, 724 W. 18. 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


‚gu dermiethen: Fein möblirte Zimmer mit Bad, 
für 1 oder 2 Herren. 367 RN. GClarf Str. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer mit Früh: 
füd, in Fatheliicher Familie, St. Michael3-Gemeins 
de. Mdr.: 8. W. 144 Ubendpoft. 

Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer für einen 
Mann, privat; Preisangabe und nädfte Gar, ziem: 
ih ab dom Zentrum. Adr.: 8. 911 Ubendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Dögelzc. 
(Unzetgen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


5 laufen mein Driving-Pferd, fromm, gut aus» 
fehend. Nachzufragen Mittwoch. 4233 Michigan Ave., 
Barn, binten. e 


Zu vertaufen: eines Yamilienpferd. Om. Ful⸗ 
lerton Abe., im Stote. 


Zu kaufen geſucht: 
Gardner Str. 


$10 Taufen jungen gelblöpfigen Papagei. 
43, Eir., nabe State, oben. 


Suisse nein eisen 

Qunberte bon neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem, eigenen Preis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Yhr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ghrhardt, 
395 Wabajh Une. 30mai,Imt,tgl&jon 


Ein guter Wachthund. 54 


79 OR 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: Gin jch3 Löcher Kohofen mit Waf: 
— Verbindungsröhren, Ofenröhren u. ſ. w., 
10. 337 Qudjon Wve., 1. Flat. 


Lager in eilernen Betten, Coucdes und 
Matragen ‚Terdft gemacht. Kauft für baar und fpart 
Geld. „Lion“, 192 E. North Abe. 


Kaufd: und Berfaufs:-Angebote. 

(Ungeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: eine Eis:Bor, Kaffeemühle, 2 

Waagen; für Delifatefien-waden. 781 N. Weitern Ad. 


Zu verfaufen: 2 Pooltifhe und GajgsRegifter. 273 
Welt Chicago Ave., hinten, 


Zu verfaufen: Billig, 5 VPierdefraft Windmühle, 
50 Zus Stabl-Thurm, 16 Fuß Windrad. Hermann 
Groy, 124 Perry Str. 4jun,iIm&jon 


Baargeld bezahlt für Grocerie8 oder irgendwelche 
Sorte aaren oder Ben: Feuerfihere Storage 
Verlaufsräume. Ihe Chicago BargainHoufe, 302 W. 
Madijon Eir. liun, im 


= derfaufen: Gounters, Ghelfing und Show 
Gajes; 90 Gents per Bub. 110 Eige! Straße, nahe 
Wells, — jun, tgl&jon 


Rähmaihinen, Bicheles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weftjeite. Neue Mafhinen von $10 aufwärts, le 
Eorten gebraudte Majhinen von $5 aufwärts, — 
BWektjeite = Dffice von Gtandard =» Nähmafchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr., 5 Xhüren 
öflih von Halfted. Übends offen. ze 


dr !önnt alle Arten Räbmeihinen 


I taufen zu 
Wpolejales-Breifen bei Alam, 12 Adams 


Str. Reue 


filberplatiirte Singer $10. High Arm 512, Neue’ 


Wilion, 810. Spreht vor, ehe Ahr kauft. Tieb® 


u Qeivatpägefune. 
nzeigen unter Diefer NRubrif 3 Gents d 
aber keine Anzeige unter a A A 


Heirathsgefudh. Gin deutfcher Kaufmenn, 33 Jahre 
alt, angenehme Gripeinung,-chrlich, gutmithig, nüchs 
tern und arbeitfam, nicht ohne Vermögen, mit gutem 
ſtetigem Platz. ſucht die Belanntichaft eines Mäd⸗ 
chens oder Wittwe zweds Heirath zu mechen. Um ein 
eigenes Geſchäft anzufangen, iſt eiwas Vermögen er⸗ 
wũuſcht. Offerten mit ÄAngabe der Verhältniſſe er⸗ 
bitte unter Adr.: W. 710 Ubendpoſt. 


Suche für einen älteren Herrn, der körderlich et⸗ 
was gelãhmt iſt, eine treue, liebebolle Gattin; Hert 
beſigt ausgedehntes Grundeigenthum und Geſchäft, 
mweldhes über $4000 jährlich einbringt. Näheres ers 
theilt Goekendorff, N. Glarf Str. 


Heirathägefuh. Ein junges Mädchen aus anftäns 
diger Familie, evangeliih, wünfht die Belanntihaft 
eines jungen anftändigen Mannes ziwed3 fpäterer Heis 
zaih zu machen. Ernflgemeint: Offerten bitte nieder« 
zulegen bis 3, Juni unter D. 312 Ub:ndpoft. 


eirathsgeſuch. Geſchäfts mann, 34, friedfertig, fein 
Trinter, hat duch eigenen Fleib fi ein gutgebendes 
Geihäft und 3000 Dollars erworben, wünicht fih mıt 
= gefittetem Mädchen oder Wittiwe zu verheirathen. 
ur ernftgemeinte Unträge werden berüdfihtigt. — 
Udrefien unter F. 24 Ubendpoft. 


Seiratbsgefud. Alleinftehendes Mädden, 24, nicht 
wunanjehnli, arbeitiam, gute Köchin, 1100 Doll, Ver: 
mögen, wünjht fih mit anftändigem Manne zu ber« 
heirathen. Wittiver nicht ausgeichlofien, liebt die 
Country. Trinter und Geldjäger brauchen fi nicht 
su melden. Übreffen unter D. 403 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Aubtit. 2 Cents das Wort.) 


Nheumatis mus, Nerven, Blut: Baier Bere 
ten und kurirt. Mä Brei 
a el 3 ci Jar Sr 
tr., Stunden von 9-8. 19mai,3mo 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 > an) 


Barmländereien. 
Bermiand! — Farmiand! 
Eine gufi airiend! 
nftige i 

— Re N EEE 
‚Yutes, beholztes und torzliglih zum WUderbaw ge» 
—— Land, gelegen in dem berühmten WMaras 
‘ rn dem füdliden Theile von Lincoln Couns 
5 isconſin, zu verfaufen in Parzellen von 40 
⏑——— 
——— — —— 
Um weitere Auskunft, freie 
Bass „Dandbuh für Deimftättefuher m. f 1. 
—* man an . H. Fſehbier Wanfan, 
t, befer fpreht dor in feiner Ghicago 
groeigoffice Im ziveiten Stud, Nr. 142 E. North 
* 8 Ede Elybourn Une, , voſcün er 
= s ienftag, den 5. Juni, von 9 Ur Morgens 

* Ude Abends für einem Tag gu jpreden jei 
we Kochler ift in diejer Gegend auf tie 
* * groß geworden und kann deswegen auch 
Be uslunft geben. Und er it bereit, Naufs 
ge mit hinaus zu nehmen und ihnen da$ Jand 


*5 
Adteſe: J. H. Koehler, 505 6. 
Wis, Vitte diefe Zeitung zu —— ER 
jan20, fadbido,imo 
Vrachtvoll und ſpottbillig: 114 Ader ihöne Cla 
Loam Farm, 35 Ader unter Pflug, eine ae Beil 
Niver Front, Saus, Stan, jchöner Wald, $15 per 
der. Wisconfin. Henry Ullrid, 134-142 Wafbing- 
ton Str., Zimmer 1311. 4jun,io&jon 


Gig RER 

Drahtvolle Getreide: oder HFructs; armen, &) bis 
160 Ude. Uri, 196-188 DR Walsingion Str. 

2jan,1f 

Zu verlaufen: Hüjnerfarm mit neueften Verdefles 

tungen, billig, wenn jofort genommen, Gute Stapdts 

Kundihaft. 600 Hühner. 278 Oft 74. Str. Ddimi 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Reue 5 Zimmer Qäuſer an Hum⸗ 
boldt Straße und Wddifon Ave.,; Gity Bel 7 
Fuß Bajement, Sewer:Ginrichtung, nahe Gifton:, 
Velmont und Irving Park Boulevard Gars. Nur 
$14%0. 80 Anzahlung, $12 monatlid. Wygent if 
Sonntags 2148 R. Qumboldt Str. zu Ipredhen. Ernf 
Meims, Eigentümer, 1959 Milwautee pe. 

Zmjtgi® 


- 5 Simmer Gottage an Wairfield Upe.; $1450; 8100 
baar, $7 monatlich. Thiele, 1674 Milwaulee Ape. 
on she 


Nordieite, 


Zu verlaufen: Gute Grocery:&fe, 2IX78;_ytoeis 
ftödiges Sramehaus in Late View, nahe R. W. Des 
rot; 5 Miethe monatlih; jehr billig. Nehme au 
guten Beuplag an. Rordjeite in Zaufh. Bulas 
Xumber Go., 21 G. North Ave, 5in,im 


‚gu verlaufen: Schöne Cottage, 3 Zimmer in der 
Länge, 6 Zimmer auf erftem Floor, hohes Bafement, 
Gas: iztures, Lot 2x1, Bement-Seitenivege, 
Straße maladamifirt, nahe Elybourn Ude. Gar, 5e 
Vadrgeld. Preis für Haus und Lot 81600. 81009 Ans 
aahlung und $IO monatlih. Wm. Zelosty, 545 Bels 
mont Ave, Sin, bibofa, 20 


Sandlarien, ein illus 


Cüdweltfeite. 


Zu verlaufen: Billig, Haus und Lot nebft gieis 
ftödigem Stall. 4934 S. Marfpfield Ave. Alles in 
beiter Verfafiung. Näheres beim Gigenthümer, 297 
Sheffield Ape., 2. Floor, oder in der ffice 5003 
&. Aihland Ave. Smadifafonim 


Berſchiedenes. 


Habt ZIhr Häufer zu verlaufen, zu dertaufden odes 

u dermiethen? Kommt für gute Refultete gu uns, 

ie haben immer Käufer an Hand, — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RigarvA, Roh & Go. 
New Vort Life Gebäude, Rordoft:Ede LaGale und 
Monroe Gtr., Zimmer 814, Flur 8 
12d4,161&jon® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Merk) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Unleiden 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir —* Euch die Möobel nicht * wenn wis 
die Unleipe machen, fondern laffen biejelben 
in Gurem Befig, 


Mir haben das 
größtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlihen Deutichen, Tommi gu uns, 
wenn Ihr Geld haben mollt. 
Ihe werdet e8 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
borzujpeechen, ehe Yhr anderwärts hingen! 
Die fiherite und zuderläfligite Bedienung zugehter, 


4.8 Grend, 10ap, 1i&foz 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jpreh: det 
uns bor, 
Das einzige deutjhe Geihäft in ber Sur 


GagleSoan Go, 70 LaSalle Str., Jimmer 34 
Dtto GE. Boelder, Manager. 
Eüdmweits@de Randolpp und LaSalle Gier. 


Unleiben in Summen nah Wunfh auf Möbel nan 
Bıanos, au den billigfen Raten und leichteten 
Bedingungen in der Stabi. 


Unfer Gefhäft if ein verantwortliche: und zeeiles, 
ng etablirt, höfliche Behandlung und ftrengfte 
Berfchwiegenheit geſichert. 
mʒ talKlon 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt dann bifte. ſchidr 
üdreffe end dann ſchiden wir einen Mann. 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! 


175 Dearborn Str., Zimmer 215 und 2 
Chicago Mertgage Soan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

101 W. Madifon Str., drittes Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinag Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be» 
dingungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden * jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe Derringerd 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompand, 
175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und — 


Chicago Gredit Gompany, 


m LaSalle Str., Zimmer 21. j 
Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Peröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Spredt bei ums vor 
und jpart Geld, 5 
9%2 LaSalle Straße, Zimmer 21. Un 
Prandh:Office: 534 Lincoln Avbe., Lake View. 


—— Mortgage LSoan 6, 
465 Milwaufee Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 
ve., über Schroeder’s Mpothefe. 

Geld gelichen ui Möbel, Pianos, Bferde, Wagen 
n. f. mw. zu billigften Sinfen; rüdzahlbar wie man 
wünfht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
wobhner der Mordfeite und Rordweſßtſeite erſpaten 
Seld und Zeit, wenn fie von uns borgen, — 


Geld verliehen , privatim, auf Möbel, Bianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niebrigfer 
Rate. Wenn Ahr Geld und aud einen Freund 
braudt, iprecht bei mir vor, Leben und leben Be 
ift mein Motto, Zeit und Übzaplung nah Beliches 
des Borgers. U. O. Williems, 69 Dearborn ah 


— — ——— — — ein 
— — —— — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
En teen 


Geld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalien don 4 PBroz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne &br., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Unenue. Nahmitiags: 


i i Idg. Dearborn Str. 
Difice, Zimmer 31 Unity Bldg., 79 Bag tolfon® 


An die Lefer der „Abendpoft“! 

Mir wünjhen hiermit befannt zu machen, daß wir 
mehrere taujend Dollars Privatgeld auf Chicago 
ren zu verleihen haben. Keine Roms 

iſſion berechnet. 
a Hard U. Roh & Go, 

71 LaSale Straße, Ede Monroe Straße. 
0 en us *. mittaos 
v r Vor 

Sonntags ofien von ur 


Geldohne Rommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommiflion, wenn gut 
Eiperpeit vorhanden. Binjen von 4 bis ER Sänier 
und Lotten fhrell und vortheilbaft verfauft und ver- 
taufcht. — William Freudenberg & Go., 10 BWaib: 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9f6,ddia* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, abi? 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Käufer und Yo'- 
ten jchnell verfaufen oder Dertaufhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwau: 
fee Uoi., nahe North Une. und Moden Str. e 

3of,ddia” 

Geld zu verleihen, $500 und aufwärts, zu 5 Bro: 
zent. Schmidt, 222 Lincoln Une. &ına, Dibofa, lu 


Berahlt Feine 6 Brozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brogent auf Grundeigentpum und zum Tauer. 
Adre: 8. Ubendpoft. Ima, Imo,tgı&ict 


Geld verlichen an Ungefellte, ohne Sicherheit, auf 

einfache Roten. 723, 121 LaSalle Eir. —2* 
läma, imo, tgikios 
$95 5i $%50 zu verleihen, privat. Ranlin, Zins 
mer 540, 53 Dearborn Str. Sin,im&ion 
Auf Grundeigentfum, Brivatg:!d, 


billi —* Adolph Zeis ler, V Dearborn Stx 
* r ex 
after Bi — (6 


Unterridt. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gens das Wort.) 


Saat! Sr Erret. für Das 





Deren ler 


—— ——— nn 


und Cheerful- 

ness and Best.Contains neither 

—— Morpbine nor Moeral. 
NARCOTIC. 


Aperfect Remedy forConstipa- 
fion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
| ness ndLOSS OF SLEER 
FacSimile Signature of 
NEW YORK. 


A —— 


—— 


Das Heirathsjahr | 


Bon F. von Zobeltik. 


Toriiegena ı 

Die Eltern! Was mürben bie fa- 
gen?! Das mar eine ängftliche Ge- 
Thichte — faft fo mie Maren Liebes- 
epifode — nur umgefehrtt. Haarhaug 
mar nicht von Übel. Der Bapa dachte 
ja jehr vernünftig in dergleichen, aber 
die Mama — und der Großpapa! Daß ı 
fiel in die Waaagfchale. Das war viel- 
leiht auch beruhigend für Mama und 
Großpapa ... . „Zrau Doktor Haar | 
haus" — — und ein leichtes, finnendes | 
Lächeln zudte um den Mund des jun= | 
gen Mädchend, E38 aab ja fchönere | 
Namen. Uber die Berühmtheit! 

Plötzlich warf ſich Benedikte wieder 
in das Bett zurück. Unſinn! — Haar— 
haus hat ihr ja noch keine ordentliche 
Liebeserklärung gemacht. Zuerſt mußte 
doch die Liebeserklärung kommen. Ge— 
ſtern Abend war das unmöglich ge— 
weſen. Unmöglich in Gegenwart Tru= 
bes und Semper3; da hatte man fi 
berjtellt, hatte man einfach Komödie ge= 
fpielt .... Wlfo die Liebegerflärung 
mußte abgemwartet werden; dann fam 
das Anhalten an die Reihe. Oder 
fam erft das Anbalten?... 

Benedikte mußte nicht recht Befcheid. 
Ihr wurde fchon wieder warm, und 
ein gemifjes ängftliches Gefühl pochte 
anihrer Kehle. Sie verfuchte ihr Herz 
zu fondiren. E3 mar zu merfmürdig: 
fie hätte do „unfäglich alücklich” fein 
müffen, iwie fie erft neulich in einem 
Noman gelefen hatte — und fie. hatte 
eigentlich nur Angft. Und wovor benn 
Sie begriff das nicht. DBiel- 
leicht war das immer fo. Oder — 

Ein entfeglicher Gedanfe durchbebte 
ſie. Liebte ſie Haarhaus nicht?! ... 
Sie dachte den Gedanken nicht aus, 
dachte nicht weiter ... faſt ohne zu 
wiſſen, was ſie that, war ſie mit einem 
Satze aus dem Bette und ſtürzte an die 
Waſchtoilette und begann mit 
Schwamm und Geifenläppchen ihren 
bübjchen friichen Mund zu bearbeiten, 
als wolle fie den Kuf von geitern Abend 
wieder abmajchen. 

Dann fiel ihr Vi in den Spiegel 
über der Toilette. O pfui, wie fah fie 
aus!. Bleich, übernächtig und die Wan- 
gen glänzend von dem Provenceröl 
Truded. Das war im Leben nicht das 

jeficht einer glüdlichen Braut. Gie 
mufch jih nochmals 

Als fie in ihr Bett zurückgekehrt war, 
begann fie von Neuem zu überlegen. 
Heimlich Tachte fie fich felbft au. E3 
mat ja jelbitverftändlich, daß fie Haar- 
haus Fiebte. : Dies eigenthümliche Em- 
pfinden, das fie durchbebt hatte, als er 
fie geftern nur ein paar Schritte meit 
in jeinen Armen getragen — da3 war 
boch die Liebe! Dder nicht? Aber 
mie gab fich denn fonft die Liebe fund?! 

. Sie hätte gern Irude gefragt. 
Irude hatte ihren Erzählungen nad 
Thon häufig geliebt; den Zeichenlehrer 
in ihre Benfion, den PBropifor in der 
Upothefe ihre3 Vaters und einen Unbe- 
fannten, dem fie bei einem Befuch in 
Berlin am Leipziger Blaß hatte in eine 
Pferdebabn fteigen feben, und der ein 
bildichöner Mann gemwefen war. Alfo 
Zrube mußte e3 miffen. Aber Bene- 
bitte wollte fie nicht befragen. Trude 
mar indisfret. 

Und Benedifte grübelte weiter, Gie 
Tagie fih, daß gg bom erjten 
Audenblick an, da fie ihn fennen ge- 
lernt, Eindrud auf fie gemacht hatte. 
Kit ala berfchnupfter Handwerks⸗ 
burſche — nein, da nicht — am nächſten 
Morgen. Er war viel mehr Held alz 
Mar; man mußte fofort, daß er ein 
geofer Mann war. Er imponirte ihr 
— fie fürdtete ihn fogar ein bißchen, 
30, fie fürchtete in — fie wiederholte 

ch das. Und ärgerlich fchlug fie mit 
N flachen Hand auf die Dedbeite und 
rief laut: „Donnermetter, das ift doch 
cber noch feine Liebe!“ 

„Wie meinft Du?“ fragte Trude, 
redite den Kopf aus den Kiffen berbor 
und gähnte, „Is denn fchon Sie- 
ben?“ 


— erwiderte ——— „Ichlaf 
nu er!” 


Angſt?! 


| 
| 


| Nelly meiter, 


| „ber, Nelly — men denn? 


| heiß "Jchoß ihr das Blut in’3 


| ſich — zertrampeln . 
de! 

| Jeht 

| Bette aus. 

| fich anzufleiden. 

| im Nebenzimmer. 

| „Ditte,” rief fie, „was madft Du?“ 


ÄCASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer 
Gekanii Hall 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


’ 


FnE DERTIUR COMPANY. NEW —— errv. 
LET * er . 


Trude legte fich auf die andere Seite, 


„Wie geht's mit Deinem Rei- 
Ben, Dikte?“ 

„Danke, gut. Es iſt ganz vorbei.“ 

„Siehſt Du! Heißes Oel“ ... und 
dann ſchlief Trude wieder ein. 

Benedikte zuckte mit den runden 
Schultern. Heißes Oel — lächerlich! 
Sie hatte an Anderes zu denken. 
auf einmal fielen ihr die gräßlichen Be— 
ſchuldigungen Trudes von neulichAbend 
ein. Haarhaus ein Herzensmörder! 
Er knickte die Lilien und zertrampelte 
| fie dann! Er trug ein Armband! Viel— 
| Teicht aud) einen Fußring!.... Siedend 
Geſicht. 
hatte?! 
.oho! — 


heute 


Wenn die Trude nun Recht 
Wenn Haarhaus wirklich. 


| und fie fuhr wieder im Bett empor. 


Ihr follte er nur fommen! Sie ließ 
. Diefer Elen= 


hielt ſie 
Sie ſtand auf und begann 
Davon erwachte Nelly 


es nicht länger im 


Ein guter Gedanke blitzte durch den 
Kopf. Sie huſchte in Nellys Zimmer 
und ſetzte ſich zu ihr auf den Bettrand. 

„Ich kann nicht mehr ſchlafen, Nelly,“ 
ſagte ſie. „Ich habe verrücktes Zeug 
geträumt. Denke Dir, ich habe ge⸗ 
träumt, daß ich verliebt wäre.“ 

Nelly war ſehr erſchreckt. 

„Aber, Dikte — von ſo etwas 
träumt doch Keiner nicht!“ 

„Ich kann doch nichts dafür! Sei 
nicht ſo komiſch, Nelly! ... Nelly, bift 
Du ſchon einmal verliebt geweſen?“ 

ſtellh wurde blaß, dann roth und 
ſchließlich verſteckte ſie ihr Geſicht im 
topftiffen. 

Benedikte fah dies mit Vermunde- 
rung. Sie gab ihrer Tyreundin einen 
KRuß auf den Naden. 

„Nellychen — Darling — eeles, Du 
fannft mir doch Antwort geben! Bift 
Du jcyon einmal verliebt gemefen?“ 

Nun wandte fich Nelly um, und Be- 
nedikte jah mit wachfendem Erftaunen, 
daß die Augen der Kleinen Engländerin 
in Thränen fhwammen. Nelly um- 
Ihlang den Hals der Freundin und 
drüdte fie feſt an ſich. 

„O Ditte,“ ſchluchzte ſie, 
weißt Du Allens?!“ 

Benedikte war ſich ganz unklar da— 
rüber, was im Herzen Nellys vor— 
ging. 

„Nellychen — um Gottes willen, wa⸗ 
rum heulſt Du denn?“ fragte ſie. 

„Ich kann ja nix anders,“ ſchluchzte 
Benedikte immer feſter an 
ſich preſſend; „ich lieben ihn ja ſo ſehre 


ſo ſehre —“ 
Wen 


„woher 


denn bloß?!“ 


„O nein!“ rief Miß Milton, mit ſtar⸗ 


„Ach — Du weißt ja ſchon Allens, 
liebe, liebe, gute, ſüße Dikte ... und 
ich weiß es auch ganz genau, er liebt 
mir wiederum ... wenn ich auch ſo 
—* deuſch ſprecke. 

Ub!” ... und Benebiktes Augen 
feuchteten auf, „Herr Freefe?“ 

„Ku ja doch...“ und Nelly ließ ihre 
Freundin 1os und verkroch ſich wieder 
zwiſchen den Bettzipfeln, 

Benedikte nickte. Das hätte ſie ſich 
denken können. Sie frohlockte. Gott 
ſei Dank, nun hatte ſie Jemanden, den. 
ſie ausfragen konnte! .. Sie ſtreichelte 
Nelly über den Blondkopf und küßte ſie 
nochmals. 

„Sch gratulire, Nellychen,“ Tagte fie 
fanft; „ich freue mich furchtbar... . 
Seid Jhr denn auch) fchon einig?“ 


fer Betonung des o. 
„Aber einen Kuß habt Jhr Euch) au 
fchon gegeben?“ 
„O pfui!“ — und das o flang noch 
viel amerifanijcher. 
Benedikte wurde verlegen und flein- 
aut. 
„Aber woher wiht Ihr denn, daß 
Shr Euch lieb Habt?“ Fragte fie. 
„An die Augen — und an die Stim» 
me — und an Allen! D!“ 
„Benebitte fieberte bot. Neugier, Sie 
* e yhen — aber, N 
— Reuhchen, * — ih — 


— 


Und‘ 


Nellhchen, wie m das denn. 
menn man liebt ?— ch meine, wie fühlt | 
man bag? it man fehr glüclich?“ 

„D gt räßlich!“ 

„Aber, Nellychen, Du haſt doch vor⸗ 
bin geweint?” 

„Man ift glüdli — und auch un 
alüdlich .. . ich weiß nit... man ift 
Allens — Allens durcheinander ge= 
mengfelt! .. .“ 

Nun wurde aud) Trude mieber le: 
bendig. Benedikte erhob fi, doch 
Nelly hielt fie noch einmal zurüd. 

„Ditte,” flüfterte fie, „aber nir jagen! 
Gib mir Deine heilige Ehrenhand — 
nir jagen!” 

Und Benedikte verfpracd ed. Seht 
mußte fie Bejcheid. Alles Durcheinan- 
der gemengjelt — Weinen und Froh— 
empfinden, jeltfame Seligfeit und fehl- 
einfchnürnede Angft: e3 jtimmte. Gie 
liebte. Eigentlich mar das entjehlich. 
Wenn nun Trude Recht hatte mit dem 
Herzensmörder? Dann war doch das 
Unglüd da... 

Irude war beim Antleiden jehr auf- 
geräumt. Sie begann unaufgefordert 
bon felbft von Haarhaug zu ſprechen. 

„Du, Dikte, höre einmal,“ fagte fie, 
bor dem Spiegel fitend und ihr Haar 
ringelnd; „Du marft wohl gejtern 
Übend ein bifchen böfe, al3 der Doktor 
mir den Arm bot und nicht Dir?“ 

„Weshalb follte ich denn da böfe ge- 
weſen ſein, Trude? Ach frage Dich 
bloß, warum? Haarhaus hat doch gar 
feinen Grund, gegen Dich nicht gerade 
fo Tiebenswürdig zu fein mie gegen 
mic.” , 

„Das ift freilich wahr, aber ich dach— 

e... Weißt Du, ich habe mich doc 
getäufcht.“ 

„Inwiefern?“ 

„Der Doktor iſt nicht ſo ſchlimm. Ich 
habe ihn gefragt, warum er das Arm— 
band trägt, und da hat er mir erklärt, 
das ſei ein Andenken an ſeine Groß— 
mutter.“ 

„Ah ...“ Benedikte, die den rechten 
Fuß auf einen Stuhl geſetzt hatte, um 
ſich den Schuh zuzuknöpfen, hielt in 
ihrer Beſchäftigung inne. „Du biſt alſo 
von Deiner Anſicht abgekommen, daß 
Haarhaus ein — Herzensmörder iſt?“ 

„Ja, Dikte, das bin ich. Er iſt ein 
ſehr lieber Mann. Man täuſcht ſich 
manchmal. Er hat auch gute Augen.“ 

Benedilte war innerlich empört über 
Trude. Was ſchwatzte die Alles zu— 
fammen! Heute fo, morgen fo... Das 
Schlimme war nur, daß Benedifte 
felbjt nicht recht wußte, was fie bon 
Haarhaus halten follte. E38 blieb nichts 
Underes +»übrig, al® abzumarien, 
ShHlieglich regte fich eine gewiffe Neu- 
gier in ihr. Die revoltirende Bewegung 
bon gejtern Abend, die Trude irriger 
Weife durch die Deleinreibung hatte 
dämpfen wollen, mar gänzlich ge- 
ſchwunden. Benedikte war in der 
That neugierig geworden, was nun 
kommen würde. Denn etwas mußte 
fommen...eine feierliche Erklärung 
Des Doftor8 vor ihr oder dem Papa. 
Das war gewiß. 

Sie machte fich heute ganz befonders 
bübjch, Shmückte fich mit einer frifchen 
Blufe und legte einen breiten Gürtel 
aus Cheprauleder um. Dann zog fie 
auch rafch die derben Alltagzfchuhe mie- 
der aus und dafür ein Baar elegantere 
n Uber ihr blafjes Gefich! gefiel ihr 
nicht. 

„Zrude, haft Du feine rothe Schmin= 
fe?” fragte fie. 

„Ditte, auf mas für Gedanken 
fommft Du bloß! Und wozu denn 
Schminke?“ 

„Das will ich Dir ſagen. Ich habe 
ſchlecht geſchlafen — wegen der Zahn— 
ſchmerzen — und ſehe blaß aus. Wenn 
Mama das merkt, und ſie wird es mer— 
ken, ſo wittert ſie ſofort eine ſchleichende 
Erkältung und ſteckt mich wieder in's 
Bette. Dagegen möchte ich mich 
ſchüten.“ 

Trude hatte ſofort ein anderes Mit— 
tel in Vorſchlag. 

„Sehr einfach, Dikte. Setz' Dich 
mal hin; ich werde Dir die Backen rub— 
bein. Paß auf, wie roth fie da mer- 
den.“ 

Beneditie aß fchon, und Trude frot- 
tirte ihr mit beiden Händen die Wan- 
gen. Die Kur fchlug an. Benedikte 
Jah nad) drei Minuten rofig aus wie der 
junge Tag. 

„Dante Schön, Irude,” fagte fie, dag 
Köpfcherr vor dem Spiegel bin und ber 
wendend, „es ift merfwürdig, Du weißt 
do in Allem Befcheid ... .“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Verfehlt. — Häßliche alte Jung- 
fer: Ich bin jeßt dem biefigen Verfcho- 
nerungs-Berein beigetreten. — Herr: 
Das nübt Ihnen ja auch nichts mehr. 


Grippe- 
Wetter 


ift vorherrfchend im adınde. Gie 
brauchen e8 nicht zu fürchten, wen 
Sie eine Flajche von 


HALES Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und daffelbe ge: 
brauden. E3 verhütet die Grippe 
und entfernt die Nahmwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nadivir: 
tungen. €8 hat eine mwohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Qungen, 
die e8 unjhäsbar in diejem vers 
änderlichen Klima madt. Bei als 
fen Droguiften. 


Hütet End) vor Nachahmungen. 


Biles Hapnwehtropfen duricem im eines 
Minute, 


TE EEE 


— 


Hiſtoriſche Stätten. 


Eine Wurzel -umferer Kraft. — John 2. Sherman, 
„der Vater" der Biehhöfer. — Pilanzihulen der 
homdopathiſchen Heillunde. — Berühmte Bürger 
der dritten Ward, ve 


"In der dritten Ward müffen mir 
auh nah einer ber Wurzeln fuchen, 
melden Chicago feinen fräftigen, ge= 
ſchäftlichen Aufſchwung verdankt. Dort 
nämlich auf dem Territorium, welches 
heute im Norden von der 26. Str., im 
Oſten von der Cottage Grove, im We⸗ 
ſten von der Indiana Ave. und im Sü— 
den von der 31. Str. begrenzt wird, 
legte im Jahre 1856 John B. Sher- 
man bie erjten Viehhöfe nach wirklich 
großem Maßjftabe an — derfelbe John 
8. Sherman, welcher noch bis vor we- 
nigen Wochen an der Spibe der 
gewaltigen Viehhofs - Gefelichaft von 
heute geftanden und fi erſt jetzt 
auf fein Altentheil zurüdgezogen 
bat. Wie George Wafhington im 
Gedächtniß feines dankbaren Vol— 
fe8 fortlebt als der Water des 
Vaterlandes, fo ift jchon jet dem grei- 
fen John 8, Sherman auch) bei kom— 
menden Generationen der Name ficher, 
unter dem er bereit3 bei jeinen Lebzei— 
ten eingetragen fteht in daS goldene 
Bud der Stadt, der Name: „Vater ber 
Viehhöfe.“ Sehr poetifch Hlingt er ge= 
rade nicht, Diefer Name, aber ein ge- 
mwiffer metallifcher Klang läßt fich ihm 
nicht abftreiten. — Der Traft Land, 
auf welchem John B. Sherman vor 44 
Sahren die Viehhöfe anlegt, war übri- 
gens vorher ald Rennbahn benubt mor= 
den, die erfte, welche eö in Chicago ge- 
geben hat. 

Wie in der zmeiten, jo erfreut fich 
auch in der dritten Ward die Heilkunft 
zahlreicher Pfelegeftätten. An derCot- 
tage Grove AXpe., zwifchen 28. und 29, 
Str., erhebt fich das ftattliche Gebäude 
ber Lehranftalt, in welcher jetzt Jün— 
ger des braven Papa Hahnemann den 
Lehrfaß „Gleiches mit Gleichem” unge- 
jtört big in feine äußerften Konfequen= 
zen verfolgen dürfen — eine Liebhabe- 
rei, welcher ihnen bor wenig länger als 
bier Jahrzehnten die Heilfünftler ande- 
rer Richtungen abfolut nicht huldigen 
laffen mollten. An der Groveland 
Avenue, zwifchen 29. und 30. Str., be- 
findet fi) die zum Hahnemann College 
gehörende Klinik und fchräg gegenüber 
dann erbliden wir daß von dem Men- 
fhenfreunde Michael Reefe gegründete 
und nach demfelben benannte Kranten= 
bau:. Außer diefen beiden Pflege- 
jtätten für fieche Menfchendrüder und 
Menfchenfchweitern befindet fich in der- 
ſelben Nachbarſchaft noch dieKlinik für 
Augen- und Ohren-Leiden, an India— 
na Ave., nahe der 31. Str., und das 
Chicago Frauen-Hoſpital, Ecke der 32. 
Str. und Rhodes Ave. 

In der 31. Straße ſchloß, im Jahre 
1853, Chicago nach Süden zu ab, und 
der Fuß jener Straße, in der heutigen 
Lake Park Ave. bildete damals den äu— 
Berften ſüdöſtlichen Winkel der Stadt— 
gemarkung, welcher ſeither etwa ſechs— 
zehn Meilen weiter hinaus verlegt 
worden iſt. An der 31. und State 
Str. begann damals, vor ſiebenund— 
vierzig Jahren, eine Landſtraße, welche 
die County-Verwaltung in genanntem 
Jahre unter dem Namen „Southern 
Plank Road“ anlegen und zehn Meilen 
weit nah Süden hin ausbauen ließ. 

Bon berühmten, oder doch meitbe- 
fannten Mitbürgern, die in der dritten 
Ward feßhaft find, mögen hier der bor- 
malige Bürgermeifter Sohn P. Hop 
fin3 genannt werden, der ein jtattliches 
Hau3 an der Galumet Anve., nahe ber 
29. Straße bewohnt; ferner Herr Har= 
lom N. Higinbotham, Gefchäftsführer 
der Firma Marfhal Field & Co., wei— 
land Bräfident der Weltausftellungs- 
Gefellfchaft, und mohnhaft an der 
Südmeft-Ede von Michigan Ave. und 
29. Str.; Marvin Huahitt, Prairie 
Uve., nahe 29. Str., Präfident der 
Northweſtern Eifenbahn-Gefellfchaft; 
Gebrüder John und Michael Cudahp, 
Michigan Ave. und 32., bezw. 33.©tr., 
die al3 Meizen- und Gchmeinefleifch- 
Spekulanten an der Wippe des Glüdes 
bald auf-, bald niederwärts geflogen 
find, jet aber für die Dauer obenauf 
zu fein fcheinen; und endlich Richter 
Elbridge Hanecy, Michigan Ave. und 
31. Str., der auf dem beiten Wege ge— 
mefen ilt, von Ianner3 und von Lori- 
mers GnadenGouverneur von Illinois 
zu werden. 

An der Oſtſeite der Prairie Ave., et⸗ 
wa 400 Fuß ſüdlich von 26. Str. ſieht 
man den Palaſt, welchen ſich ſeiner 
Zeit der Sonderling Peters Hutchinſon 
erbaut hat, um nachher in einer ärm— 
(ic möblirten Klaufe nahe demBörfen- 
gebäude zu fampiren. An berfelben 
Straße, aber auf der entgegengefehten 
Seite fteht die Behaufung des rebege- 
waltigen Pfarrers Gunfaulus, der fein 
geiftliches Amt nur mehr nebenbei be- 
treibt, feine Hauptthätigfeit aber dem 
Armour-Inftitut widmet und ben rei- 
chen, aber in Kunftfachen unerfahrenen 
Herrfchaften, die fich von ihm ihre Bil- 
dergallerien zufammenftellen laffen. 

— 


Durch Feuer beihädigt. 


Sibder’3 Fair wurde am Montag 
Nachmittag durch Feuer beichäbdigt. 
—— 
Sucht freizufommen. 


Der Anwalt Janaz 2.Chilesty, wel- 
her unter der Bejchuldigung zum Pro- 
zeß gehalten wird, einen gemiflen 
Harıy U. Perry der Führung einer 
Spielhölle bezichtigt zu haben, nur um 
Geld aus ihm zu erprefien, bat geftern 
im Kreisgericht zur Wiebererlangung 
feiner Freiheit ein Habea3-Eorpus- 
Gejuch eingereiht. Er macht geltend, 
daß Kadi Hall feine richterliche Amts- 
gemalt überjchritt, als er ihn, Chilesti, 
an die Großgefchmorenen vermies, 
Auch habe e8 an genügendem Beweis⸗ 
miterial . gegen ihm gefebli.. Richter 


- Dunne wird fich morgen eingehend mit 


dem Fall beſchäftigen. Inzwiſchen hat 


ſich Chilesli ** —— einer®üz- | von 
freiwilliz Dun. ER & 


gen, 
liefert, 


— ———— EEE 


——— SE Seit 


Ser echte Dr. Sanden Elektriſche G Gürtel 
| auf Probe für 30 Tage! 


Dreißig Jahre lang habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 


Warnung, 


veraltet oder Nachahmungen. 


behanbelt. 


Heilapparate ift meine Lebensaufgabe, 


benüßt zur Heilung bon: 


Das Studium und die richtige Anwendung elettro-galvanijcher 


Mein Gürtel wird jegt allgemein 


Hervenfhwäde, Ihwahenm Rüden, 
Fenden- und Hüftenweh, Rheumatismus, 


Hieren-, VPeber-, 


Magenleiden, u. f. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiedererhal⸗ 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 
kann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erjegen durch den 


Dr. Sonden’s elektrifchen Gürtel 


mit den neneften Berbenerungen, Rein Brennen oder Blafenziehen. 
Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichlommt. 


Der wirklich echte Dr. Eanden Gürtel ift nur in meinen Gefäften zu baten. 
DBermittelft de Suspenforiums heilt diefer Gürtel alle Schwä— 


Alle andern find 


en, welche von Xugendfünden oder Ausfchweifungen herrühren. Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 
der Gürtel heilt allein während bes Sclafes. 


EEE Mein reich iluftirtes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. "ER 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stuuden: von 9 bis 6. Somutags von 10 bis 1 Uhr. 


Zum zweiten Mal prozeifirt. 


Bor Richter Baler ift geftern mit der 
zweiten Prozeflirung von Anton 
Zindt begonnen morden, melcher des 
Todtſchlags beſchuldigt wird. Im Mai 
vorigen Jahres wurde Zindt von einer 
Jury vor Richter Stein ſchuldig be— 
funden und zu fünfjähriger Zucht- 
bausftrafe verurtheilt. Erjt jpät in 
der Nacht an einem Freitag einigten 
fih die Gefhworenen auf den Wahr: 
ſpruch. E3 war vorher mit Zujtim- 
mung de3 Angeklagten und feines Ud= 
bofaten die Vereinbarung getroffen 
worden, daß die Jury ein verfiegeltes 
Verdikt abgeben und dann für Die 
Nacht fih nach Haufe begeben möge. 
Auch follte die Jury erft am Montag 
zur Verkündigung des Wahrfpruches 
wieder im Gerichtsfaal erfcheinen. 


jedoch am nädhften Tag auf die Gegen- 


Derdikt in deren Abiwefenheit geöffnei 
und verlefen wurde. Zu qunjten des 
Verurtheilten wurde vor Richter Tu= 
ley ein Habea3 Corpus-Verfahren ein= 
geleitet. Der Richter entichied, daß der 
Angeklagte nicht berechtigt fei, in einem 
Mordprozeß auf die ihm zuitehenden 
Nechte Verzicht zu leiften und bemillig- 
te ihm deshalb einen neuen Prozeß. 
ee 


Radan im Polizeigeriiht. 


m Harrifon Str.- Polizeigericht | 
gab e3 gejtern einen argen Radau. Als | 
nämlich Mary Kline eine gemiffe Ada | 

‚ finnen 


! Leidet nicht länger. 
follten wegen einer freien 


Woods beichuldigte, in böswilliger Ab— 
fiht ihre Verhaftung bewirkt zu ha= 
ben, riß diefe wüthend dem Gericht- 


‘Diener Griffith den Hammer aus ber 


Hand und fchlug damit auf ihre Geg- 
nerin lo. Die Lettere währte ich, 
indem fie das Tintenfaß des Polizei- 
richter8 Martin ergriff und es auf ihre 
Angreiferin fchleuderte. Die Tinte er- 
goß fich über die Kleider des Kabi 
und bes Hilf3-Stadtanfläger Gillen. 


Erft nach) mehreren Minuten vermochte | 


der zornentbrannte Richter die Ruhe 


‘wieder herzuftellen. 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary, 
76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
SHICAGO, Il. 
Die weltberühmten Uerzte dies 


fer Anftalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 


Männerleiden, als da find | 


Se Haut:, Blutz, 
hronifche Leiden, 
yündung, die jchredlichen Fol: 
gen don Gelbitbefledung, als 

Diannbarfeit, Imvotenz (Unver⸗ 


Privat: und 
Blaſenent⸗ 


verloreue 


mögen), Varicocele (Hodentrankheiten), Nervenichiväs | 


de, Herzklopfen, Gerähtuibichwähe, dumpfes bes 
driidendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
fellfchaft, Nervofität, unangebradtes GErröthen, Nies 
dergeiihlagenheit u. f. mw. 
Konsultation frei. 


Eprehftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; | E" 


Eonntags nur don 10 biß 12 Uhr. 


Schreiben Sie für einen Fragchogen, Sie können | 


dann per BVoft furrirt werden, — Alle Angelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | | 


Wir laden Überhaupt folhe mit hronifhen Uebeln | Bandaneu für Nabeldrüche, 


behaftete Leidenden nad) unferer Arjtalt ein, die nits 
wends Heilung finden fonnten, um unfere neus Mes 
tbode fi angedeihen zu laflen, die als unfehiber gilt, 


ae er ! 


Eine glüdlice Ehe 


einz 


une und serunde Kinder zu geus gen, 
alles r 


Menue be über t Geichlcchrs:Rranfheiten, 


—— Verirrunge Smporenz, Unfruchts | 


WORLD’S 


——— w. enthält, das atte, „gediegene, in 
Buh: „Der Rettungs:-Ankcı’“ 
Eeiten, mit vielen lehrteichen — ar “sin ist 
der einzig zuverläfftee Ratbhacber für Kranke und 
Sejunde und namentli nicht zu entbebren für 
Keute, die fidy verheirathen wollen, oder unglüdlid 
I find, Wird nah Empfang bon 25 Et3. 
in Bolt-Stamps Jorafam Ye t STren 
DEUTSCHES HEIL-INST 
No. 11 Clinton Place, N=w York, N. Y. 


„Der Rettungd:Anker‘‘ ift and 5 daben in | 


Ghicago, JU., bei Chas. Salger, 44 N. Hal Str. 
Ka ddfa* 


SCHRACKES,R RHEUMATIC 
CURE. 


Für Nheumatismus, Giht und Nenralgia. 
Schlägt nie jchl. Aerzte verorduen es. 


Hert Win. Bloomertb, 679 Burling Str., Ebis 


eago, jhreibt: Ich babe jahrelang alle möglien Mes | 


dizinen gebraucht für Rheumatismus. Drei Flaihen 

von Schrages „Rheumatic Cure“ haben mic voll: 

Höndig gebeilt. Ih fühle wie neugeboren und em: 
pfchle es — beitens. Frant Schraar, 

Apotbeter, 977 R. Clark Str., Chicago. 

Sirkulare verjandt. Wa, 13t,ja,dı,de 
wer — 


Heill Euch fehl & 


ten on. unnatũrlichen —— der Ba — 
Beide Seihlehter. Volle Anweifungen mit jeder 
fe: Preis 81.00, Verkauft von &. 2. Stahl In 

. oder nach Emptang de# Preifeß per Erprek ver 
— — 1 — Drug SompEny, 
au Auren State und 5. Yiventc. Ghicogs, 
"e rulobi Bo jon.o 


— Dr 


NE —— Berta 


French 
heıltims» 


' Seilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. 


I Beilun 
(Hodeufranfheiten) zc. 


Specific | 


Gehet zum ... 


beſten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Sitr. Es ſind die beſten Doktoren, 
und fie verlangen feine Zahlung im Voraus. 
Shr könnt bezahlen, wen die Arbeit fertig, 
oder wenn hr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Ronfultation frei. 

Beſucher der Stadt, 
Aerzte Fennen, find bejonders eingeladen, 
vorzujprechen, ehe fie weniger tüchtigenAlerz: 


\ a r ! ten hohe Gebühren für Iinterfuchung bezah: 
Zindt und fein Adoofat verzichteten | 


len. © Die Offices der Garantie-Doftoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 


wart der Geſchworenen, worauf das haben die großen X-Strahlen, um die 


Krankheit zu finden. 

Mäünnerwit Schwäche im Rücken, Vari— 
cocele, Hydroeele, allen Anzeichen 

von frühzeitigem 

Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 

3 dauernd geheilt ohne Operation. 
Brüche Konſultirt uns, ehe Ihr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah— 
lung, bis geheilt. 

Krebs und Geſchwüre entfernt ohne Meſ— 

ſer oder Blutverluſt mittelſt einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder ſchreibt wegen 
Bedingungen. 

34 Die neue elektriſche Behand— 
Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Ver— 
nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende 
Ohren. 

Euer Kopfweh, weibliche Schwä⸗—⸗ 
che, kann ſchnell kurirt werden. 
Alle, die nicht vorſpre— 
chen können, 
Probe-Behandlung ſchreiben. 


I 


148 State Str., 2. Floor. 


Dffen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, I—1. 


Spart Schmerzen und Ge. 


Unier Erfolg 


mai27,jodido* 


| tft auf jchmerzlofe Zahnarbeiten bafirt zu populären | 
! Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten | 


wir durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, Nr. 146 
State Etr., 


jpüren.— Red. * A. Fuͤeßle, 72 Bosworth A 
Gebiß Zaͤhne = Gold: Füllungen sı * he: 
Veftegähne, S.5 Eilber-fFüllungen . . 
22t. eu —* Arüd eifirbeit 

Seine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 


ftellt werden. — Eine gejchriebene Garantie für vi | 


Kabre mit allen Wrbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sr | 


Mein neu erfunde 

HA ned Brudband, von 
3 Tämmtlichen deutjchen 

I Brofejloren emipfohs 

3 Ien, eingeführt in der 
deutien Armee, ıjt 

—* ein jeden Bruch zu heilen das bdeſte. Keine falſdve 
eriprehungen, feine Einſpritzungen, keine Elektri— 
| zität, feıne Unterdredung vom Geibäft; Unterfugung 
ift frei. Feruer alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, 
—— und fette Leute, 

ummi-Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Berfrümmungen ded Rüd- 


| grate3, der Beine und Füße 
' 0 in reihbaltigiter 
; wahl zu Fabrikpreiien vorrätbig, beim größten deutte 
ſchen Fabrikanten ODr. 
nahe Raudolph Str. 


us · 


Rob’t Wolfertz, 60 Fifth Ave. 
Spezialift fur Brühe und Vers 
wachfungen des Körpers. In jedem Falle pofitive 
Tamen 


werden von einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 
Dre Aerzte diejer Anitalt Ind erfahrene dentiche Spe» 
Kanten und betrachten ed af3 eine Ehre, ihre —— 
Ritmenſchen ſo ſchnell ats möglich von ihren Gebre 
Sie heilen grüudlich unter Garaut — 


zu heilen. 
Männer, auen⸗ 


alle geheimen Krankbeiten der 
Leiden und Menftruationsftörungen ohne Ope- 
ration, Sautfrankheiten, Folgen von Selbft: 
befledung, verlorene Mannbarteit 32. Dveras 
tionen don Klaffe Operateuren, für raditale 
don Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Konfultirt und bevor hr hei» 
rathet. Wesen nöthiq, plaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital Tauen werden dom Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — & ueidet dies aus. ⸗Stunde 


An —— bis 7 Udr Abends: Sonntags 10 dis 
DR. J. YOUNG, 


tal.ion 
> Deutidıer Cyeiakärst 


für Yugens, Ohren, Rajem und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlid 
und fdueil ber mäßigen Preiien. jamerzto3 u, 
nad urübertreifligen neuer Vietyoden. Der 

—— Naſenkatarrh und S 
örigfeit wurde furrirt, 2 andere Aerzte 
biıchen. Künftiıche Augen. Brillen 
Rath frei. 


Unterfuhung und 
5 ent nit: 261 Eincain Yve., Stunden: 
8 Nyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Dr. J. KU EHN,. 
u —— n). 


mit @iett 
— weh. 


die nicht die beften | 


| Kttawa, Gtreator und <a Salk... 


|; Rofal Punkte, Yılimoia u Jens: . 


| —F Madiſon und Keotut 
Salesburg und Quinch 
Ottawa und Streator 
Verfall oder verlorener | 
| St. Paul und Dinmendoii. 


| &t. Paul und Minneapolis. 
! Quincy and — Gity.. 


; New Orleans & Mentnhis Spezial * 
| Monticellg. Ill. und Decatur. — 


ziehen, ohne abſolut 


die geringften Schmerzen J ders | 
| Springfieid 
VMemnpuis, Newm Orleans 


S Southeru Expreß. 
| Stanlafee & Shamvaian. 


| The Alton Limited—for St. Louis 


183—185 $. Glark Str., 


CHICACO. 


Am Mittwoch) und Samitag bis 9 Uhr Abends offen. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutichland, m 

} Arzt für Uugen:, Ohrenz, 

Rafen: und Sealsleiden. Heilt Ha - 

m tarrh und Taubheit nad neueiter und Ü 

3 ichmerzlojer Methode. Münftlihe Augen, Bril- E 

len amgepaßt. Unterfuhung und Rath feei. © 

5 Nlinit: 263 Lincoln Ave, S-I1 Um... 6-8 W 
Abd3.; Sonntag 8-12 Um MWeitieite-Hlinik: 

Noroiw.:Ede Mılmaufee Ave. und Divijion Str. 5 
über National Store, 1—4 Nadhm. ilmzlj 


WATRY, 
"og E. Randolrh Str. 
Deutiher Optiter., 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaflsd, Gameras u. photograph. Material. 


« 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington- und Oninch-Eif enbahn. Tel. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zıdet? in Zıl 
Elarf Str., und Union-Bahırbof, Canal und Adams, 
Züge 1 — — 

Sofal nad Burı 8.20 


Jowa 


gton, 


NRocelle, Rodford und Forreiton.. 


— 


Alle Orte in Teras 
Glinton, Moline, Rod: 


+ —— 
——— 


oe⸗⸗⸗———⸗ 
— 


Y3land . 


= 
m 


ender, Utah, Ealifornia ...... z 


SpneSSmwiopponmis 


SESSSHBLERETEh 


Sterling, Rogelle und Rodford.. 
Omaba, €. Bluffs, ——— 
Kanſas City, St. Joſeph. 


ji ee 
2353— nn 
SEBBuuuuEEuS 


see: 


Quiney, Reokuf, t. Madifon. .. 

Omaha, Lincofit, 

Salt Lake, Ogden. Galifornia 

Deadwood, Hot Springs, ©. D.. °11.00R 
"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonntags. 

lic ausgenommen Samftags. 


8 SE3E3232. 
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m 
up 
8388 
33 
Annann 


F 


Seſt Shore Elfenbahn. 
Bier Timited Schnellgüge täglih zwiidden Chic 
4. St. Souiß na Sem Dort und FR —* 
Eiienbahn und Ridel-Plate-Bahn = eleganten 
und Buffet-Schlafivagen dur, ohue WW wechſel. 
Züge geben ab von u: wie ie: 


Bi 
Abfahrt 12.02 Mia. Antasfts ın * Dort 2 . 
* BSoſtoͤu 5:50 Ab 
Wbfahrt 11:00 Abba, ö F Rem Yorl 7:50 Borm. 
" Bofton 10:20 Borm, 
Dia Nittel Plate 
of. 10:85 Borm. * intunft in New Port 3:00 Nam, 
= „ Zofton ,„ 4:50 Nadım, 
Ubf. N:15 Abds, ü 


„ Rew Yott 7:50 Worm. 
Züge geben ab —* st — wie folgt: 


Boſtonu 10:20 Bor. 
tb. 
Ubf. 9:10 Borm. Ankunft in New Dort 3:30 Nam, 
a „ Bolton 5:50 Abds. 
abf. 8:40 Abds. a ” New York 7:50 Vorm. 
» Bofton 10:20 Borm. 
Wegen u Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plog u. f. w. jpreht vor oder, jchreibt an 
©. &. XZambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New VYork. 
I. 3. MeGarthy, Gen. Weſtern⸗ Paffagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str,, Chicago, 
Zohn W. Got, Tidet- Agent, 305 ©. Glart Str, 
Shicago, IL 


jagen 


SUinois SFentral:Eifenbahn. 

> duräfahrenden Büge verlaffen den Zentral-Bahne 
12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süben Lönnen (mit Ausnahme Des Poftauge®) 

an ber 22. Str... 39. Str..,, Hunde Park» und 
Str -Station beitiegen werden. Stadt» Tabifee 

9 Adams Str. und ——— RE 

sn 


Durchzüge: Abfahrt 
New Orleans & Diempbis Limited * 22 R 


— 


8.30 3 


. 
—2 
sc 

> 

€ 
es 


&t. Louis Diamond Spezial.. 

Et. Louis Daylight Spezial... * 
Sprinafield & Decatur.. ..... 
Cairo. Tagzug 

& Decatur 


A—— 
SERSTEHERS 


. 


Bloominaton & Shaismonth.. 


62 


Omabo, Dubugue, Siour © Yy& 
„grour Fans Sonellzug 
Omo ha € vr 
Rockford. —— & Siour Ey. 
—— Paffagierzug 
Dubuaue, ;ri. Zodge uud Vyle 
Noctorb & Tubugue 
East IZäglid, ausgenommen ———— 


— 


— 
 £€88338 33 








— & , AUTOR UNION PA PASSENGER STATION, kn 


Fıekorı Oflice. 101 Adams —F —— — 1767 

*Daily. +Ex. Sun, e. | Arrive. 
Prairie State Express—for St. Louis..... i 3% 
J 
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The Alton Limited—for Peoria 
Peoria and Kansas City Express 
Bioomington Accommodation 
Joliet Express ——— 
Kansas City, —— and Cali ifornia .. 
St. Louis * “Palace K .xpress 

St. Louis & Kansas City Midnight seid 


Peoria and Springfield Night ıt Express 


SEE 


j8es2=223353 
+77 


5888868* 
EEEEREE: 


2 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
Zidet DOffices, 232 Glarf Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Abgang. Ankunft. 


ndianapoli3 u. Eincinnatt.. 
afayette und Rouisville 
Andianapolis n. Eincinnati.. 
ndianabolis u. Gincinnati.. 
ndianapoli3 u. Cincinnati 
Lafayette Accomodation.. 
Lafadette und Zonispille.. 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Züglid. + Sonntag ausg. 


Ehicags & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-DOffices: . 

> 242 ©. Glarf, Auditorrum Hotel und 
=> Kearborn-Station, Polku.Dearbor. 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lokal. 7.08 16I0R 
New York & Bofton „3.00 N 50N 

Samedtomn und Bu: EWR 5.00 
odheiter Accomodation.. 410 N "10.00 y 
New Port und Boiton..unun seen en ON Js 58 
Toiumbus und Rorfolt, Ba. BON TB 

Tänlid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand gentral Station, 5. Ave. und ifon Straße 
Kit Dt ce: 115 Adams. Xelephon Main. x 
— Ih. m en. Sonntags. En e 
. balltown. WIIN * an 
Du: ft 2.5 18 
ojeph... 6.0 R 2 
— und — Bocal. .....” LION 1. 
Baltimore & Ohio. 
— au Zentral Bafjagier-Station; Tidets 
Glarf Str. und Auditorium, Keine 
gahıpreife o — auf Limited Zügen. ee ste 
New ze und ton Beitis 
N 3 Bert b ar .. 
em ajbington i 
Solunb — —— 333 
— usw eeli 7 
Gleveland und —— — So 33 


> 


2.0N- 


| Nigel Biate. — Die Rew Hort, Chicago und 


St. Souis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Str., nahe Clark Str am Lood. > 
u Mk 
......s — 2.15 R 
— MER ZUM 





roßer DPreis-Sturz 


in hodhfeinen Wardfloffen. 


200 Stüde feiden appretirte franz. Sateen$,- in den 
neueften Kleider: Muftern, gut 25c werth, 1 1 
per Dard .. . 

148 Stüde weiß geftreifteSchürgen:Zatong, 

beite Qualität, per Yard 

2 Kilten weiß gerippte Rod: Piques, 25c 

mwertb, per Yard . . 

MWeibesAindia Leinen, Reftern von 2 bi3 15 


ards, 25c merth, per Yard 


Mefte Toile du Nord Kleider-Ginghams, 

DEE BE Se ee 2 Sb 

400 Stüde heite 1230 Percales, völlig 

Yard breit, per Yard 

4) Stüde jchlicht jch 

10c werth, per Yard 

Weiße Organdies, franz. und perfifhe Lamns, 
von 78c die Yard, 

abwärts zu . . 


Speziell 8 bis 10 Vorm. 
25 Groß Belveteen Rod:Cinfaffung, 5c per 1c 
u BEE ER ar eh 
Strumpfwaaren. 


J 10 Dutzend Damen-Strümpfe, in ſchwarz, 
MM auter 106 Werth, Mittwoch, 5 
= per Paar Be een ... 


I — 


Rinder:Tradıten. 

m 3 Geftridte Unter-Maifts für Kinder, Heine Num: 

= ern, völlig 18c werth, 9e 

J Mittwoch, Stück .. 

a Schwarze Leaborn = Hüte für finder, 20c wth., 
um ch 2 
Stüd 5c 


Damen-Wrappers. 


J Gemacht von feiner Percale, in hellen und dunf: 
BR len Muftern, bübfch garnirt mit Braid und 
Schulter:Ruffle, 8100 werth, 
ſpeziell, Mittwoch, nur 


Unterzeug. 


50 Duttzend feine gerippte Unterhemden- und 
Hoſen für Männer, in blau und roſa, ſeidene 
Atlas-Front und mit Perlmutterknöpfen, ge: 
brochene ame von Größen, immer für 50c 
verfauft, Mittwodh, um damit zu ‘ 
räumen .. . 25 
Ecru gerippte Veft3 (ohne Aermel) für Damen, 
garnirter Hals und Aermellöcher, 21 
Ide werth, zu.....-.. 


Knaben⸗Hoſen. 


1000 Paar waſchbareKtniehoſen für Knaben, hübſch 
geſtreift und karrirt, Gtößen 3 bis 8 10c 
Jahre, 20c werth, per Paar 


Gürtel-—Sclipfe. 

Das ganze Lager eines Fabrifanten von ledernen 
Derten- und Damen = Gürteln, bi zu 50« 
das Stüd werth, Mittwod, das 10c 
EEE sta 000 0 4 a ee 
Großes Affortiment > feidenen Windfors 
Schlipfen, völlig 25c mwerth, 

10€ 


Groceries— Provifionen. 
Swift’s fancy Frühftüds:Sped, 
per Pfund 
Fancy Sommermwurft, 
De: BIRD. 5 2 02 Ki 
LibbyE Wiener Wurft und Sauerkraut, 
per Büchie 
B. EM. Lobfter, 
+ Bir. Büdie . EEE 
Garden City Brand Las, 
Der RE 5. ee 
Liberty Soda Craders, 
pır Bund — ie 
Rofe Brand füße Chofolade, 
4 fd. Tafel 
Santı Claus Seife, 
10 Stüde . . 
Speziell! — 
6 Unz. Büchſ 
Friſche Spare Ribs, 
per Pfund 
Beites Sirloin Steat, 
rer Pfund 
Vorl Loins, 
per Pfund 
Einheimiſche Häringe, 
per Dutzend 


Mriginal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt⸗.) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaud. 

Berlin, 21. Mai 1900. 

Als vor einigen Monaten der Leiter 
einer ber größten Eifenwerfe Oberfchle- 
fing feine warnende Stimme gegen ein 
meiteres Anziehen der Eifenpreife er- 
hob und die Weberzeugung ausjprad, 
daß die deutjche Eifeninduftrie ihren 
Höhepunkt erreicht habe, wenn fie auch 
noch einige Xahre an den vorliegenden 
guten Aufträgen für Sciffsbauten, 
eleftrifche Anlagen u. f. mw. zu zehren 
haben werde: da fielen von allen Gei- 
ten die Zeitungen, die im Dienfte der 
Börjenfpetulanten ftehen, über ihn her, 
und man warf ihm fogar vor, er habe 
durch feine Yeußerungen die Preife der 
Bergmwerfaftien zu brüden verjudht, 
um & la Kohn W. Gates nach dem 
Preisfturze billig einfaufen zu fünnen. 
Auf diefe Angriffe antwortete jener 
Herr, er habe nicht behauptet, daß auf 
dem deutjchen Induſtriemarkte „das 
Ende aller Dinge“ gelommen oder in 
naher Augficht jei. Er habe. nur vor 
einer Ueberfpannung der Konjunktur 
warnen wollen, vor der Auffaflung, 
daß die Bäume in den Himmel wachlen 
fönnten, vor den übermäßig. glänzen 
den Schilderungen, die in die Preife 
lanzirt werben, um auf den Börjen die 
Attienpreife noch mehr in die Höhe zu 
treiben. Die Zeit hat ihm Recht gege- 
ben. Zangfam zwar, aber doch ziemlich 
allgemein hat fich feine Anfiht Bahn 
gebrochen, und die Folge ift-ein allge- 
meiner Rüdgang der Preife an den 
Börsen. Die beunruhigenden Nach- 
richten über den amerifanifchen Eifen- 
markt, zurüdzuführen auf das Börjen- 
Manöver von Gates und Genoffen, ha= 
ben haben da3 Weichen der Preije nur 
beichleunigt. Man fagt fie) mit Recht, 
die amerifanifchen Eifenfabrifanten 
würden, wenn fie daheim feinen genü- 
genden Abjat mehr finden, ihre Leber- 
produktion auf den europäifchen Mart 
werfen und ihre europäiſchen Konkur— 
renten unterbieten. Auch die berufenen 
Dertreter des Handels und ber Indus 
ftrie, die Handelsfammern und ähn- 
lien Körperfchaften, haben in ihren, 
dem Handelminifter unterbreiteten 
Sahresberichten der meit verbreiteten 
Ueberzeugung Ausdrud verliehen, daß 
bie Konjunktur den Höhepunft über- 
fohritten babe, daß aber für unfere 
Bergmerke, Mafchinenfabriten, Eifen- 
werte und bie bon deren Leiftungen 
abhängigen Unternehmungen noch auf 
längere Zeit hinaus lohnende Beichäf- 
tigung gefichert jei. E3 ift alfo fein 
Grund vorhanden, daß ein plößlicher 
aroßer Preisfturz an der Börfe, ein 
Krach erfolgen werde; aber die Preife 
werben allmählich abbrödeln, bis fie 
auf einem, ben wirklichen Erträgen an- 
gemeflenen Niveau angeflommen find. 
Die Preife find eben unvernünftig in 
die Höhe getrieben, und viele Induſtrie— 
werte find übermäßig fapitalifirt mor- 
ben, mobei man fünftig zu erwerbende 
Grirägniffe zu Grunde legte Ein 
-Beifpiel der Preisfteigerungen liefert 
bie-berühmte Gründung be Grafen 
Hendell, die Laurahütte. Nach ben er= 
ften vier Gefchäftsjahren, in denen123, 
29, 20 und 10 Prozent Dividende ge- 
aohlt wurden, folgten recht trübeJuhre, 
in denen die Wftionäre mit 3, ja # 
Prozent abgefpeißt wurden. 1875 
ftanb. daher ber Kurs ber Aktien. auf 
69, 1892 war er längfam wieder auf 
90 geftiegen. Dann kam der indu⸗ 
ftriele Auffchmung, die Atien ftiegen 
rapide, und vor kurzem ftanben fie auf 
: 260. Daß war eine ungefunde Kurs⸗ 

Kid ft je 


Erhöhung, und _ber 
eingeizeien. Die größte Gefahr dent 


aber in den zahlreichen, während ber 
Haufle-Periode neu gejchaffenen Un- 
ternehmungen. Gie haben zwar bi3 
jett größtentheil3 gute Divedenden ge- 
zahlt, aber fie haben noch den Beweis 
zu erbringen, daß fie auch in jchlechten 
Sahren Erträge abmerfen. Daß 
Deutfchland in dieferHinficht noch recht 
unangenehme Weberrafchungen bebor= 
jtehen, daran gemahnt die neuefte Mel- 
dung über die Annaberger Steinqut- 
fabrif, wonach diesmal feine Dividen- 
be zu erwarten ift. So mwirb ed mohl 
noch bei manchen anderen derartigen 
Unternehmungen, die au8 der Bereini- 
gung mehrerer alten Fabriten hervor 
worden find, gehen, und der leidenbe 
Theil wird das-große Publitum fein, 
das jein Geld in Aftien folcher Unter- 
nehmungen gejtedt hat, angelodt durd 
die Hohen Dividenden. Bisher 
waren ed die Propinzen, die e3 
durh ihre Kauf - Aufträge den 
Börjenfpefulanten ermöglichten, die 
Preife hochzuhalten. Aber auch dort ift 
man mißtrauifch geworden und fucht 
fich feiner Aktien zu entledigen, jo lange 
die Kurfe noch hoch find. Am Sonn- 
abend waren bei den heutigen Börfen- 
leuten fo viele Verfaufgaufträge einge- 
laufen, daß ein weiterer Preisfturz die 
Folge war. Wir werben zwar bis zum 
Herbit noch öfters erleben, daß die 
Preife fich erholen werden. Aber ber 
endblice Rüdgang ift nicht mehr aufzus 
balten, um jo mehr, da man für den 
Herbit Geldfnappheit befürchtet und 
feine Disfontermäßigung der Reichz- 
bant erwartet, eher eine Erhöhung. 

Daß die verfchievenen Montan= nud 
Eifenfyndifate der Auffaffung, als fei 
bereits ein Rüdgang ber nduftrie ein- 
getreten oder in Bälde zu erwarten, 
entgegenarbeiten, ift felbitverftändlich 
und ibnen nicht zu berargen. Einen 
Zmwed hat es freilich nicht, und fie täu- 
[hen niemanden damit, am menigften 
bie Händler, auf die diefe Antündigun- 
gen bod) wohl in erfter Linie berechnet 
find. Denn biefe Tennen den Marft 
doch wohl ganz genau, und wenn ver- 
fichert wird, mie jüngft 3. 8. in ber 
Sigung des Lothringifh-Luremburgi= 
hen Stahlverbandes, daß alle Werte 
derartig mit Aufträgen verfehen find, 
daß troß Aufbietung aller Kräfte ven 
Anforderungen nicht entfprochen werben 
kann, fo fteht folchen Behauptungen 
das Zugeftändniß anderer Shnoitate 
gegenüber, daß in der legten Zeit die 
Aufträge langfamer eingegangen find, 
und daß große Werke in Belgien fchon 
gezwungen worden find, wegen Man- 
gel3 an Aufträgen Feierfchichten einzu- 
legen. Noch eins wird fehwer in’3 Ge- 
wicht fallen. Das Kapital ift fo ftarf 
an den Induftrie-Unternehmungen en= 
gagirt, daß es jehiwer fällt, Staats- und 
andere Anleihen unterzubringen. Nun 
aber find vielen deutfchen Stäbten neue 
Priviligien zurYufnahme von Anleihen 
ertheilt worden. Dieje find meiftens 
zu neuen Bauten und Unlagen be= 
ftimmt. Nun ift aber die enorme Be- 
Ihäftigung unferer Induftrie und na- 
mentlich auch der eleftrifchen Branche 
zu einem nicht geringen Theile Durch bie 
Aufträge der Stäbte zur Anlage von 
Straßenbahnen, zum Bau von Eleftri- 
zitäts-, GaS- und Wafjerwerfen und 
zur Kanalifation mit herborgerufen 
worden. Gind jene Anleihen nicht un= 
terzubringen, und fallen diefe Aufträge 
fort, fo wirb bamit ein weiterer Anftoß 
—— wirthſchaftlichen Rückgang ge⸗ 
ge RS 


Wenn, mie:gefagt, bie Syndikate 
den Rüdgang nicht zugeben wollen, jo 
ift das weiter nicht bebentlich. Anders 
— J——————— 


bie in die (EM 


Zeitungen Iangirt werben. CS it ein | X 


hohe und niebtige, in den Kreifen der 
Montanindbuftrie in derartigen Aftien 


fpefuliten. Diefe-halten eg an ber Zeit, . 


fieh ihrer Aktien zu entlebigen, da fie 
feine weiteren erheblichen Kurzfteigun- 
gen und alfo auch feine Gewinne mehr 
erwarten. können. Um aber bod) zu 
möglichft hohen Preijen Käufer zu fin- 
den, fuchen fie immer von Neuem Stim- 
mung für ihre Aftien zu maden, und 
im Einverftändniß mit ihnen handeln 
jene Zeitungen, um das allgemeine Bu- 
blitum zu täufchen und zu neuen Käu- 
fen zu animiten. 


Auch aus Wien fommt die Kunde 
bon einem bedeutenden Preisjtiurz ber 
Snduftrie-Aftien, der fich in ben legten 
paar Tagen vollzogen hat. Die Ge- 
Ichäftslage ift in Defterreih-Ungarn 
gar nicht rofig, Geld ift jehr theuer und 
chmer zu befchaffen, und an der Börje 
berrjchte daher, verftärtt Durch die Zer- 
fahrenheit der inneren politifchen DVer- 
hältnifje, eine große Zurüdhaltung. 
Ttogdem, oder vielleicht ‚gerade, meil 
ber Umjat fo gering wor, behaupteten 
die Xnduftriepapiere monatelang ihre 
hohe Preislage, bis vor einigen Wochen, 
als die Wiener Börfe durch die Mel- 
dungen bon den veutfchen Börjen ängjt- 
lich gemacht worden war und endlich die 
verderblichen Folgen des großen Koh- 
Iengräberftreits für die öfterreichijche 
Snduftrie erlannte, ein Umjchmwung 
eintrat. Den hauptfählichften Anjtoß 
aber gab der legte Quartalöbericht ber 
Vereinigten Prager Eifenmwerte, bei 
benen der Geminnausfall im lebten 
Quartal 900,000 ®ulden betrug, nur 
in Folge des Kohlenmangel3 und ber 
dadurch bedingten Betriebseinfchrän- 
tungen. In anderen großen Yabrif- 
Branchen fteht es ähnlich, und die Folge 
war, daß dieſe Induſtrie-Aktien ſcharf 
fielen und alle anderen Börſenpapiere 
mit ſich riſſen. Auch für die deutſche In— 
duſtrie iſt die Kohlenfrage noch immer 
das Schreckensgeſpenſt. Die Kohlen—⸗ 
bergwerke können noch immer nicht der 
Nachfrage genügen, augenblicklich noch 
meniger al3 im Winter, da viele Urbeis 
ter, die den Winter über in den Berg- 
merfen Beichäftigung fuchten, jegt zu 
ber leichteren Feldarbeit zurüdgefehrt 
find. In Folge deflen behaupten fich die 
Kohlenpreife auf ihrer bisherigen Höhe, 
bie yabrifanten find daher geziwungen, 
auch für ihre Waaren hohe Preife zu 
fordern, und find nicht im Stande, auf 
dem MWeltmarfte mit England und 
Nord-Amerifa, die namentlih ihre 
Eifenpreife für den Erport herabjegen, 
zu fonkurriren. Sie werden biefem Bei- 
Ipiele folgen müffen, wenn fie nicht auf 
den Weltmarkt verzichten wollen, ihr 
Geminn wird nicht mehr fo groß fein 
mie bisher, aber fie werden diefen Aus: 
fall nach den fetten Jahren, die fie ge- 
habt haben, ertragen fühnen. Wer aber 
offene Augen hat und die Zeichen ber 
Zeit zu Iefen verfteht, mird fich ber 
Wahrheit nicht verjchliegen 
daß bie’ beutjche Induſtrie magereren 
Ssahren entgegengeht, wenn au) noch 
feinen mageren. 

* * * 


Der Bau des Mittelland-Kanals, 
d. h. des großen Kanals, der Rhein, 
Weſer und Elbe verbinden ſoll, und 
der übrigen Kanäle, zu denen auch der 
Berlin und Stettin verbindende Waſ— 
ſerweg zählt, iſt bekanntlich ein Lieb— 
lingsplan des Kaiſers, den aber die 
Agrarier und die extremen Schutzzöll— 
ner, aber auch die Hamburger Rheder 
und einige andere der verhätſchelten 
Großinduſtriellen, ſcharf bekämpfen, 
aus rein eigennützigen Motibven. Nach— 
dem der Landtag die Vorlage, die ſich 
nur mit dem Mittelland-Kanal be— 
ſchäftigte, ſchroff — zurückgewieſen 
hatte, ging man an die Ausarbeitung 
einer neuen Vorlage, in deren Bereich 
alle jene anderen Kanäle im Oſten des 
Reiches und andere Waſſerbauten hin— 
eingezogen werden. Deren Einbrin- 
gung in ben Landtag verzögert fich 
aber, da die Unterhandlungen mit eini- 
gen Intereſſenten, die zurTragung der 
Koſten herangezogen werden ſollen, 
no nicht zum Abfchluß gelangt find. 
Wenn man fich aber nicht beeilt, bürf- 
ten die Wünfche der Kanalgegner fi) 
auf die einfachfte Weife erfüllen. Zu 
ben Gegnern de3 Mittellandfanals 
zählen verjchiedene rheinifche Groß- 
induftrielle , bie, an der großen natür= 
lihen Waflerftraße des Rheins gele- 
gen, von dem Kanalbau Wettbewerb 
aus dem öftlichen Deutfchland befürch- 
ten und be&halb denftanal zu vereiteln 
fuden. Sie fchreiten jegt zur Selbft- 
hilfe, indem fie auf der für den Kanal 
in Ausficht genommenen Linie große 
Yabrifanlagen errichten. Auf bieje 
MWeife haben fie jchon die zuerft vorge: 
ichlagene Linie unmöglih gemadt. 
Werden in gleicher MWeife die jebigen 
Linien für den Dortmund-Rhein- und 
den Mittelland FRanal an den wichtig- 
ften Durchgangspuntten verbaut, fo tft 
damit die dauernde Unmöglichkeit der 
Ausführung diefed großen Kulturmer- 
les herbeigeführt. Wie jegt vom Ahein 
ber berichtet wird, hat man mit biefer 


| , 
Kopf und Gliederreissen, etc. 


“ANKER? 


Philadephia.Pa,d 24 Juli1890 
DieZunah'ne in den Verkäufenihe 


PAIN EXPELLER'S ist nicht 
— 
sei? vi —— in demiktie 

* 


offenes Gebetmniß, bafı viele Beamte, 


fönnen, ' 


J — | 


ten Unterneßmerfirmen in Rubrort bes 


finden foll, fucht die Konzeffionirung 
für große Hochöfen und andere Anla- 
gen bei Neumühl - Meiberich nach, bie 
mitten in bie Kanallinie hineingebaut 
werben müßten. Eine Umgehung die 
fer Anlagen mit dem Kanal mürbe 
Millionen koften. Werden diefe Anla- 
gen genehmigt, und fommen zu biejen 
noch andere an andern wichtigenPunfs 
ten binzu, dann Ude Kanal! Dann 
wird fein Bau gerabe von den Kreifen 
verhindert, in deren Anterefle die billi- 
gen Waflfermwege geplant find, von der 
Sndufttie, der man billige Transport- 
mittel nach den Seehäfen verjchaffen 
wollte. Die echte deutſche Kirchthurm⸗ 
politif. 

Der Oberlandftallmeifter Graf Lehn- 
borff hat in der Vudget-Kommiſſion 
des Reichstags ritierlic, wenn au 
vergeblich, für den Zotalifator, bie 
Wettmafchine, bei den Rennen ge= 
fümpft, angeblich im nterefe der bö- 
beren Pferdezucht. Bei der Suche nad 
Steuerobjeften für die Flottenver— 
ftärfung war man aud) auf den Tota— 
Iifator verfallen, und Herr Müller: 
Fulda hatte beantragt, die Zotalilator= 
fteuer zu verdoppeln. Darob große 
Aufregung bei den Renntlubs. E3 mur- 
de eine lange Petition an den Lanb- 
wirthichaftsminifter gerichtet, dieſe 
neue Steuer zu verhindern, da bielelbe 
die Pferdezucht ruiniren würde. Nur 
auf der Rennbahn fünne man die Rei= 
ftunaen der edlen Vollölutpferde prü- 
fen, und wenn ber Totalifator nr“ hö- 
ber beiteuert würde, müßte fein Betrieb 
eingeftellt werben. Dadurch aber mür- 
ben die Renntlubs ihre beite Einnahme: 
quelle verlieren, die Rennen „fünnten 
nicht mehr fs gut botirt werden u. f. m., 
und darunter merbe auch die Pferbe- 
zucht empfirfblich leiden. Aus pätrioti= 
Then Gründen müffe alfo die neue 
Steuer verworfen werben. Graf Lehn- 
dorff wurde delegirt, diefe Anfhauung 
bor der Budget-Rommilfion zu vers 
treten, hat aber feinen Erfolg gehabt. 
Denn dasjelbe Klagelied wurde ange- 
ffimmt, zuerſt als Die Sprogentige 
Steuer eingeführt, dann als fie auf 10 
Prozent erhöht wurde. Statt abzu= 
nehmen, hat die Zahl der Rennen und 
bie Höhe der zur Vertheilung gelangen 
den Geldpreife zugenommen. 1888 
wurden in Deutfchland an 151 Renn- 
tagen 781 Rennen gelaufen mit Prei- 
fen von 1,938,323 Marf und 261 Eh- 
zenpreifen, dagegen 1899 an 247 Ta- 
gen 1358 Rennen mit 4,695,298 Mt. 
und 670 Ehrenpreifen. Und da mill 
man behaupten, bie in ber Zmifchenzeit 
eingeführte und erhöhte Zotalifator- 
fteuer habe gefchadet? Graf Lehn- 
dorff nannte die Wettmafchine eine mi- 
litäriſche 
Nothwendigkeit und wandte ſich entrü⸗ 
ſtet gegen die Behauptung, ſie wirke 
vergiftend und demoraliſirend auf das 
Volk. Da ſteht er auf einem andern 
Standpunkte wie ſein Kaiſer, der den 
Offizieren das Wetten am Totaliſator 
ſtreng unterſagt hat. Aber dieſe zäh— 
len ja nicht zum Volke. Graf Lehn— 
dorff hat die Mehrzahl der Budget— 
Kommiſſion nicht überzeugen können. 
Selbſt der hochkonſervative Abgeord⸗ 
nete Dr. Oertel hielt es, wenn er auch 
den Totaliſator noch für ein nothwen— 
diges Uebel — alſo doch als ein Uebel 
— anſah, weder für nothwendig, noch 
für verſtändig, ihn von der Erhöhung 
der Lotterielooſe-Steuer auszunehmen. 
Auch die Mehrheit des Reichsſstages wird 
derſelben Anſicht ſein. Das fehlte ge— 
rade noch, daß heute, wo alles Mögli— 
che mit neuen Steuern und Zöllen oder 
Steuererhöhungen bedacht wird, geras 
de der Totalifator ausgenommen mer- 
den Sollte, vaß heute, mo eine Ler Hein= 
ze erlaffen werben fol, die öffentliche 
Verleitung zum Glüdzfpiele al wohl- 
thätige und hoch moralifche Einrich- 
tung von der Gejeßgebung anerfannt 
wird. Wenn ber Botalifator, mie 
Graf Lehndorff behauptet, wie ich mir 
aber anzuzmeifeln erlaube, in Yolge 
der neuen Steuer eingehen würde, um 
fo beffer. Wie viel Unheil hat er nicht 
Thon angerichtet. Vor wenigen Tagen 
erft ift bier der Fleiſchermeiſter He— 
ring, von dem da® geflügelte Wort her- 
rührt: „Wir haben ja fo viel Geld“, 
wegen betrügerifechn Bankerott3 ins 
Zuchthaus gefchictt worden, nachdem er 
fein ganzes Vermögen auf den Renn- 
plägen verfpielt und burchgebracdht 
hatte, E. F- Ofthauß. 


Auffiihe Juſtiz. 


Ein Auffehen erregender Morbpro- 
zeß ift jüngft in Penfa (Rußland) zum 
Abfhluß gelangt, zum vorläufigen 
Abſchluß wenigſtens; denn das jeltfame 
Urtheil der Geſchworenen wird in der 
höheren Inſtanz ſicher umgeſtoßen wer⸗ 
den. Es handelte ſich in dem Prozeß 
um ein blutiges, abſtoßendes Fami— 
liendrama, um eine erſchütternde Tra— 
gödie, die ſich vor ſechs Jahren in 
Penſa abſpielte. Damals wurden ei— 
nes Morgens die Wittwe des General⸗ 
leutnants Boldgrew und ihr alter Die— 
ner ermordet aufgefunden. Der Ver⸗ 
dacht. den Mord an der greiſen Ge— 
neralin begangen zu haben, lenkte ſich 
auf den Enkelſohn der Ermordeten, 
den illegitimen Sprößling ihres Soh— 
nes aus erſter Ehe, den Oberſten Tal⸗ 
ma. Auf Grund ſchwer belaſtender, 
wenn auch nicht ganz überzeugender 
Beweiſe wurde der junge Talma zu 
langjähriger Zwangsarbeit auf Sſacha⸗ 
lin verurtheilt, mo er auch feine Strafe 
faft fünf Jahre lang abbüßte. Die Ya- 
milie des Sträfling3 behauptete jedoch, 
daß Talma unſchuldig verurtheilt ſei, 
und betrieb mit großer Energie das 
Wiederaufnahmeverfahren. Im vori⸗ 
8 * —— — der Thã⸗ 
e plöglih auf. einen gewifien 
Alerander Kar nelentt elbe 


eran pow derſ 
—— — 
e i 


troffen, 
Zalma aus Sfac holen; dod 


und  voltswirthichaftliche |. 


Auf’s Aeuherile Serabgefehle Breife für | 
.. Mittwoch. . 


4 Nänner:Iinlerzeug. Srm 
4 Camels Hair Unterhojen- und Hemden 
I Männer, in allen Größen, 

4 für 


Faney gebü⸗ 


Sl = 

sinaden- Hemden, a 
9 Hemden für Snab it weichem dr 
en ce 


4 Kfei j 1500 Yp8. 
a Sileider-Jinghams. 159,9 
9 franz. Stleider = Ginghams, in hübfchen 
MM Muftern, bis zu 35c werth, jpe= 5 

ziel für Mittwoch, per Yard... .. c 


J Cheviots, hübſche Karrirungen und 


J Piaids, werth 6c die Yard, 
= Re. 
7 — — — — 
110 — 
4 Kallun-hefler, 10 pas st 
a Reint = Reiter, billig zu 6c 

per Yard... 2.2.20 53 


Fercales. 10c Qualität Heilen Per: 
® cales, 32 Zoll breit, Me 


I per Yard 
* 5 M 
Spiken-Jardinen. 30%, Pac: 3 
vos. nge 
4 und 61 Zoll breite feine Nottinghams 
B Epiten-Gardinen, alle neue Entwürfe, 
4 Weiß u. Ecru, $2.50 mwerth, jpeziell für 
J dieſen Verkauf, per 


a Taar.... 
A Wioidor- Ri 500 Kleiderröde 
a Kleider: Röcke. 30 Seterize 
3 braunem Crafh gemacht, volleBreite, per= 
3 fett hängend, in allen Längen, 19€ 
4 fo lange fie vorhalten, nur . 


Wrappers 350 Wrappers für Da- 
° men, bon jchwerem Per: 

a cale gemasht,in allen Ze mitSpigen, 
Braid und Schulter Ruffles bejegt, Kors 

4 Set Belt Futter, 34 Yd8. Stweep, alleGrö- 
Ben, perfeft paflend, $1.25 werth, fo 

A lange fie vorhalten, 

rer 


+ 


.. 


| 


| 


Mlkussenisätn. 


* fe 75 Dutz. Shirt 
Damen-Waifls. 7,2: St | 
men, von Indigo blauem Kalito ge W 
macht, in allen Größen, 35c 


mwerth, für 

Kinder: = 200 Gapes für B 
unser Capes. Damen u. Kin- 3 
der, von gemuſtertem Mohair gemacht, F 
mit Band, Spitzen und Perlen beſetzt, #8 
81.50 werth, in dieſem 


Verkauf 

8 365 PaarSchuhe 5 
Damenschuhe, 39, Reerssute | 
lohfarbiges und fhhwarges Tu = Ober © 
theil, zum Schnüren, gute Größen, von R 
£2.00 bi3 $3.00 per Vaar 4 R 
werth, gehen alle für 


. > ” 
ers | srS 500 Naar 2 
Kinder | } 15. fchwarze, Ich: 
farbige und rothe Stippers für Kinder, 
mit fancy Schleife und Schnalle, Größen 9 
5 bis 8, werth 75c per Paar, h 


achen alle für 
Veilchen, 


beiſchen. per Bund 
Kinder-Süle, & an O0 


x 


T 


der, für 


Groceries. 
Faney Wisconſin Creamery⸗ 
Butter, per Pfund 
Beſter friſcher, geräucherter 
Welßfiſch, per Pfund 
Uneeda Biscuits, per 
Packet 
Unſer 25e Peaberry-Kaffee, 
per Pfund 
J. C. Lutz 4 Co.'s „Select“ oder Bon 
Ton Seife, 10 Stüde IC 


= C. Lutz & Co.“s beftes — Min⸗ 
neſota Patent-Mehl, 24 pr 
re 


-SCHROEDER'S 


—5 
Ye 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


u" See 


einfeiti 
65€ "deve Et 


465-467:MILWAUHEE:AVE 
a 5 1 ER EEE a Te EV ee 


— 
ER 


51.25 für Boppetfeitise 


Gleiche Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. Steinere 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Sorten zu Balben Preifen. 
Billige Krüden. — 


Wir madhen die beiten Unter: 
Gummifträmpfe für ge- 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Ma angefertigt. — „Abends bid 9 Uhr 
offen.“ — 8 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung duch unferen erfahrenen 


Brud-Spgialiiten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verfchloffenem Kouvert unferen aus führ⸗ 
lichen deurjchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


K. W. Kempf, 


Übendpoft benennen. 


Ban beamte: 


Oummiftrtümpfen,. wenn fie bie 


a E97 84 La Salle Str. 
 Erkurfionen 1 allen Heimald 
28. Juni von New Hort 


mit Schnelldanpfer „, 
mit Schnelldampfer ,, 


Epezialität: 


GErbſchaften von 


Be Bollmachten 


ürit Bismard‘‘ nah Hamburg. 
rotzer Sturfürft‘’ nad Bremen. 


Abfahrt von Chicago 26 Juni, 3 Uhr, mit Spezial:3bg 1. Klae, ohne 
Untfteigen, unter meiner perjönlichen Leitung und Garantie vorzüglicher 
Bedienung in Ebicaro fowohl wie in New York. 


notariell und fonfularifch beforgt. 


BEE Militärfahen "TBg Pas ins Ausland. 


— Ronfiltationen frei. Lijte verihollener Erben, — 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3 8. Conjulent K. W. KEMPF, 8ALa Salle Str. 


Sonntags offen von S9bisl 


er in Obeffa in Haft fei, andere dagegen 
behaupten, daß er nad Penja gebracht 
worden jei, und daß er im Gefängniß 
der Entſcheidung feine Scidjals 
barre. Wenn bie Gefchworenen den 
Angeklagten Karpom ald den Mörder 
bezeichnet hätten, wäre die Repifion des 
Prozeſſes Talma die unaußbleidliche 
Folge gemwefen. Seht fteht die Sadıe 
aber anders. Die Gefchiworenen haben 
Alerander Karpow, trotz ſeines Ge— 
ftänbnifles, nur der Hehlerei für fchul- 
big erklärt, weil er die der ermordeten 
Generalin geraubten Wertbfachen bei 
Seite geihafft Habe, und Wlerander 
Zalma bleibt in den Augen des Volkes 
nach wie vor der Mörder feiner Groß- 
mutter. Wenn da3 Urtbeil faffirt wer⸗ 
ben follte, woran faum zu zweifeln ift, 
wird vielleicht eine neue Gerichtäper- 
handlung belle Licht in das büftere 
Duntel bringen. 


nung 
— Emanzipirt. — Er: „Die Mül- 
fer will abjolut nicht radfahren; fie 
fagt, fie fei am liebften imHaußbalt be- 
Ihäftigt! — Sie: „Ad, die war im- 
mer jo emangzipirt!” 

— Bittmenfhmerz. — Frau U: 
Ahr Mann hat dur; Selbftmord geen- 
det, da find Sie wohl untröftlih? — 
Sean 8: Na, das fünnen Sie fich wohl 

— ih fomme ja daburh um 
d Zebenäverficherungs = Prä- 


J.$S. Lowitz 


185 Clark Str., 


zwifhen Blonroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe),- 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 

Dienftag, 5. Juni: „Kaifer Wilhelm", Erprrb, nad 

. Bremen. 
Mittwoh, 6. Iuni: „Roordland"... nah Antwerpen. 
Donnerftag, 7. Juni: „La Bretagne” . . nah Havre. 
Donneritag, 7. Juni: „Barbaroffa* . . .nadh Bremen. 
Eamfiteg, 9. Juni: „Bretoria“ nah Samburr. 
Samftag, 9. Juni: „Statendam*.. nah Rotterdam, 


Große Sommer-Exkurfionen. 
28. Juni: „Großer Murfürft‘‘, nad Bremen. 


23. Juni: „„Bürit Biömard’, nah Hamburg. 
3. ie de Bilhelm‘‘, nad Bremen. 


Anfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Redtzeitige Anmeldung für Erfurfionds 
Dampfer su empiebien. 


Baflagiere und Gepäd fahren mit Epezialzügen erfter 
Kiafle ohne Umfteigen nah Rem York. 


BE Bolmanhten, 


notariell und Loniulariic. 

BE Erbichaften 
zegulirt. Borihuk auf Berlangen. 
Deutfches Bonfular- und 
Rechts bureau. 

186 Clark Str. 


Office-Stunden bis 6 Uhr Usd8. Gonntags 9—12 Uhr. 


Gegründet 1864 darch 


Ronful G. Elauffenius. 
BB Grbihaften" 
Bollmahten "m 


unjere Spezialität. 
In den legten 25 © ıhrem haben wir über 


BE” 20,600 Eröfchaflen 


_ tegulirt und eingezogen. — Vorfchäffe gewährt. 
Serausgeber der „Vermite Erben: Likten, 
lichen Quellen —— — 


J Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten Dei : 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Ankaſſo⸗, 
Nolatials· und Rechlshüteau. 
Chicago: 
90—92 Dearborn Strafe, 


Sountags a»ffen v.n 12 übe, 
ddja,. 


Schiffskarten. 


525.00 naq Europa 
$29.50 »ou | (Bwirgensen) 


Seldiendungen 
burch die Reichspoft Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Rotariat. 
Bollinasten mit fonjulariihen Bealaus 
bigungen. Erbſchafts ſachen, Koflek- 
tionen, Spejiafität, 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 


PFranzöfifihde Dampfer-Linie. 


Alle Dampfer u Linie maden die Reife regelmäs 
ig in einer 

Schnelle und bequeme Linie nah EGüddeutiäland 

und der Schweiz. 14d0{1} 


7TL.DBARBORN STR. 


Maurice W. Koznisski, yes. 


Des Weltens. 
Finanzielles. 


State Bank] zur 

RE ital 

of Chicago. 2 
ee eliah Million 


8. W. Corner Las$alle and Wash- ars 
ington Streets, Dollars, 


Gewährt Binfen auf fiten im 
Bauk- und Spar- ment. 

Stellt Aredit-Mriefe für Meifende aus 

Tratten auf 


und Wechſek und 
Ausland. 


Waltet al Adminifirater, Teflament- 
Boll und leſta · 
mente koſtenfrei ausgeſtellt. 

—— — — 


Direktoren: 
Thom Murdoch, Chas, L. Hutchinson, 
M. J. Wentworth, enry C. Durand. 
=> H. Dwight, A. P. Johnson, 


TAN 
Tohn R. Lindgren. Hjan,fa,dıöı 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR. ı 


ypotheken! 


ö ⏑⏑ — 
Erfte Sicherheiten —norzägliche Auswahl. 


? Bu deftem Binde 
SET zu verleihen! 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen. 
Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearbern Str. 
Geld —— ne en 
zu a era 
verleihen. kurs annebsren Sins, 
Beciel und Kreditbriete auf Europe. 
ReineRommiffion. u. 0. stone aco, 
Yuleihen auf Shicagoes 208 LaSalle Str. 
verbeffertes Grundeigenthum. 4 Xelepb.. 681, &g 


Freies Auskunfts-Burenu. 
Böhne Toftenfrei Lollektirt; Redtsfauen alles 
Urt prom 


pt det. 
92 Sasafe Str., Zimmer 41. um” 


PR UNDERBERS- 
a BOONEKAMP 


Wird allen Magenleibenben 
warn empfohlen 


Seit mahrals 50 Jahren 


Dibefa® 


Straus & Schram 


136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändigeö Bager don 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von Si per Wade 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh mwirb Euch überzeu- 
gen, daß unfere Preife fo miebrig als die 
niedrigften find, , RL 


ABS 
—— * 





